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n Zeiten bitterſter Not und Schmach ſchweifen
die Blicke eines Volkes zum Himmel, um von
ihm den Retter zu erflehen. Man wartet auf

ein großes Wunder, ohne zu erkennen, daß der
Nufer der Nation ſchon unter den Müden,
Abgekämpften, Betrogenen und Ungläubigen weilt.
Das Harren hat ungeduldig gemacht und hämiſcher
Spott ergießt ſich über denjenigen, der von raſt
loſem Kampfe predigt, in dem ſich ein Volk allein
von ſeiner Schuld und von ſeinem Verhängnis er
löſen kann. Nicht Wunder, ſondern un
ermüdlicher Kampf war die Loſung, die vor
14 Jahren zum erſten Male von dem Manne
ins Volk hinausgetragen wurde, deſſen Geburts
tag heute die deutſche Nation feiert. Dieſer
20. April des Jahres der nationalſozialiſtiſchen
Revolution ſoll ein Tag der Erinnerung an des
Führers Weg ſein, welcher zugleich der Weg
unſerer Bewegung war und deſſen Betrachtung
uns zur inneren Erhebung für die kommenden
Tage dienen mag. Heute an der Wende des
deutſchen Schickſals denken wir daran, daß es
einſt ein Deutſchland gab, in dem man
jenen tapferen Meldegänger des großen Krieges
in eine Feſtung ſperrte, in dem man ihm die
Stagatsangehörigkeit verweigerte und ihm zu
reden verbot, in dein man ihn als Arbeiterver
räter verleumdete und als Anſtreicher verächt
lich machte, ja mit der Hundepeitſche drohte.
Heute denken wir daran, daß es ſogar Deutſche
gab, die Adolf Hitler das Recht auf Füh-
rung deshalb abſprechen zu können glaubten,
weil er nicht das Abitur beſaß. Und dieſer
Schande halten wir in dieſer Stunde entgegen
das geſchichtliche Geſchehen ſeit dem 20. April
des vorigen Jahres, an welchem der Führer ſich
int härteſten Ringen um die Seele ſeines Volkes
auf der Fahrt zwiſchen Königsberg und Halle
befand, um auch in den letzten Winkel ſeines
geliebten Vaterlandes ſeine aufrüttelnde Bot-
ſchaft zu tragen. Bereits ſeit dem 5. Januar
1932, an dem man den Führer nach Berlin rief
und um ſeine Unterſtützung für die Verlänge

menſchliche Energie, in den unzähligen Wahl
ſchlachten erprobt, und ſein in Stahlgewittern ge
härteter Wille zwangen immer wieder jeden
Zweifel nieder.

So focht er, bis ein gewaltiges Millionenheer
zum letzten Einſatz bereitſtand. Der Gegner aber
hatte die Schärfe ſeines Auges, die jede Blöße
entdeckte, und ſeine Vorausſicht der Diuge, die da
im Entſtehen waren, zu ſpüren bekommen. Mit
heißer Leidenſchaft hat er dieſen Kampf
gegen die feindlichen Fronten bis zu ihrer Ver

land lag. Als in jenen denkwürdigen Stunden
durch das Wirken Adolf Hitlers die Begriffe

Preußen und Deutſchland
wieder Sinn und Jnhalt bekommen hatten, wurde
eines der traurigſten Kapitel deutſcher Geſchichte
geſchloſſen. Der Weg iſt frei. Vor uns liegt
eine neue Welt mit ihrer Unſumme von Auf
gaben, denen wir uns mit ganzer Kraft zu wid
men haben.

Nachdem von dem Retter und Erhalter des
Erbes Bismarcks der äußere Rahmen für

das dritte deutſche Reich geſchaffen worden iſt,
gilt es nunmehr, dieſes mit einen neuen Jn
halt, mit der alle Klaſſen und Stände über
brückenden

groſdentſchen Volks gemeinſchaft
auszufüllen. Dieſes hohe und hehre Ziel des
Nativnalſozialismus wird noch manches Opfer

und manchen Kampf koſten, doch wo boten ſich
jemals Widerſtände, die nicht von der großen
Perſönlichkeit Adolf Hitlers überwunden wur
den

Wer jemals das Glück gehabt hat, dieſein
Manne Auge in Auge gegenüberzuſtehen und
mit ihm einen Händedruck zu wechſeln, wird
nie vergeſſen können, welch ungeheure Ueber
zeugungskraft von ihm ausſtrahlt; derjenige
hat dann aber auch zu tiefſt verſtanden, warnm
heute die vielen Millionen deutſcher Volks
genoſſen begeiſtert dent Hakenkreuzbanner fol
gen, und bereit ſind, für das Werk eines der
größten Deutſchen ihr Leben und ihren Glau
ben einzuſetzen. Die letzten Kleingläubigen
und Zanderer aber mag die Tatſache zur Be
fiunung bringen, daß noch vor wenigen Mong-
ten, kurz vor der Durchbruchsſchlacht des

S Nationgalſoziaglismus, unſer Volk der Ver
zweiflung nahe war und Adolf Hitler allein

im letzten Augenblick das Steuer des dem Ab
grund zueilenden Fahrzeugs herumgeriſſen hat.

Für uns, die wir unter dem Volkskauzler
rung der Präſidentſchaft des Feldmarſchalls zu
vitten, lag die letzte Entſcheidung über die Ge
ſtalktung von Deutſchlands Schickſal in ſeinen Hän
den. Jn nicht weniger als zwölf großen
Wahlkämpfen hat der Führer in den folgen
den Monaten um ſein Volk gerungen wie
kein Deutſcher je zuvor. Schier unmenſchlich waren
die Strapazen, denen ſich der Führer unterzog,
um ſein ſofern erſcheinendes Ziel, die Ge
winnung aller ſchaffenden Deutſchen für ſein
Rettungswerk zu erreichen.

Die ganze Größe dieſes Mannes aber wird erſt
völlig offenbar, wenn man an die Zeit der kriſen
haften Rückſchläge denkt, welche die Bewegung er
litten hat, ſchon nach der erſten Reichspräſidenten
wahl wurde mancher alte Kämpfer wankelmütig.
Der vielnmſtrittene 13. Auguſt bedeutete eine
weitere ſchwere Geduldsprobe, der ſich eine Zeit
des neuen Zweifels anſchloß. Doch der Führer
kannte auch in ſolchen Augenblicken ſtets nur die
eine Parole:

Bindet den Helm feſter
Sein unerſchütterlicher Glaube an die
Stoßkraft der nationalſozialiſtiſchen Jdee ſtemmte
ſich gegen den Defäitismus, ſeine ſchier über

nichtung geführt. Mit überragender ſtaatsmän
niſcher Klugheit hat er dann ſeit dem 30. Ja
nuar dieſes Jahres den Neubau des deutſchen
Reiches begonnen.

Schlicht und herviſch wie immer
in den 14 Jahren des ungaufhalt-
ſamen nationalſozigliſtiſchen
Vormarſches führt er die braunen
Sturmbataillone der deutſchen

Revolutivn.
Einſt verhöhnt und verlacht, lange bekämpft und
verhaßt, iſt er heute der Volkskanzler geworden,
zu dem in Ehrfurcht und unerſchütterlichem
Glauben eine wiedererwachte Nation emnporblickt.

Zum erſten Male wieder nach der Zeit des
Jammers geht mit dem Frühling ein Hoffen durch
die deutſchen Lande: Jenes Bündnis, das der
große Feld marſchall mit dem Kämpfer und
Staatsmann Adolf Hitler am 30. Januar
geſchloſſen hat und das in der Garniſonkirche zu
Potsdam beſiegelt worden iſt, hat die Nacht voll
ends vertrieben, die 14 Jahre lang über Dentſch

im Dienſte ſeiner großen Jdee und für ein
neues Deutſchland ſeither kämpfen durften, iſt

das Leben des Führers eine hohe Ver
pflichtun g. Wie er uns ſtandhaft in ſo vielen
überaus ſchweren Tagen die Treue gehalten hat,
ſo werden wir ihm in den kommenden Wochen
und Monaten in unermüdlicher und harter Arbeit
an dem Neubau des Staates ſeine Treue mit
Treue vergelten. Wie ſein Leben nur
eine einzige Erfüllung des Wun-
ſches war,

Diener am Ganzen zu ſein.
ſo ſoll unſer ganzes Streben der Vollendung der
nationalſozigliſtiſchen Revolution, der Durch
führung der großen Jdee unſeres Führers gewid
met und ſelbſtloſe Hingabe an unſer wieder
gewonnenes Vaterland ſein.

Dies Gelöbnis ſei das Geſchenk, das wir als
Soldaten der braunen Armee unſerem Führer zu
ſeinem erſten Geburtstag im neuen Deutſch
Uand in Dankbarkeit darbringen.

Dr. Walter Trantmann.
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Donnerstag, 20. April 1933

Dem Sührer Kdolf Hitler Hell
Am 20. April wird Adolf Hitker, der

eſte Deutſche, den Deutſch Oeſterreich unſerem
S Volke ſchenkte, 44 Jahre alt. Mit 29 Jahre

hegann dieſer geniale Geſchichtsgeſtalter ſeine
heldiſchen Kampf um die Wiederherſtellung der
deutſchen Macht. Jn 14 Jahren vollendet
er den erſten Teil ſeiner gefſchichtliſchen Aufgabe: den Hampf gegen da
Novemberſyſtem und gegen die ſch war z
Töotegoldene Verſeuchun g des deutſchen
Denkens und der deutſchen Seele.

Der Fehler des Novemberſyſtems.
Es war der große Fehler des Novem

berſhſtems, ſeiner Parteien und ſeine
„Männer, daß ſie alle den Todfeind n ich
erkannten, der ihnen von Anbeginn an

Vernichtung geſchworen hatte. Weder di
„Wirth, Held und Brüning, noch di
Otto Braun, Löbe und Breitſcheid
am allerwenigſten die Rathenau, Fal
Und Le mmer haben je in dieſem vierzehn
jährigen gigantiſchen Ringen begriffen, wer ſich
gegen ſie und ihren Unſtaat erhoben hatte.
Kleine Leute verſuchten mit kleinlichen, ſub
alternen Mitteln einen der wenigen Großen
den Weg zu verlegen, wollten mit der verächt
lichen Rach und Keifſücht der Gaſſen und
Goſſen ihres Milieus einen Rieſen niederhalten

Dabei fanden ſie
die Billigung und den Beifall jenes verlogenen

e innationales Mäntelchen um die fei
ſten Schultern hängt. Die Reaktion aber
klemmte ſich Jahre hindurch das Monokel der

und unter die Füße treten.

Liberalismus, der ſich ſo gern

Ueberheblichkeit ins etwas verblödete Auge und
betrachtete erſtaunt den „Emporkömmling“, der
es ſich herausnahm, ohne ihren Segen und
ohne ihre „Köpfe“ deutſche Geſchichte zu machen.

Was wir nicht vergeſſen!
Wenn wir in unſeren Sturmberſammlun

gen beſonders der letzten 4 Jahre mit dem blon
den toten Sturmſtüdenten Horſt Weſſel
ſangen: „Kameraden, die Rotfront und Reak
tion erſchoſſen dann erinnerten wir uns

immer wieder in lohender Leiderſchaft daran,
daß die erſten Blutzeugen des Dritten Reiches,
die in größerer Anzahl mit ihrem roten Blut
das Straßenpflaſter einer deutſchen Großſtadt
netzten, nicht von Marxiſten, ſondern von den
Maſchinengewehren verlogener Hurrapatrioten
vor der Feldherrnhalle dahingeſchlach
tet wurden. Das vergeſſen wir Natio
nalſozialiſten niemals! Der Verlauf
der deutſchen Geſchichte wäre ein anderer ge
worden, die deutſche Geſchichte wäre im bolſche
wiſtiſchen Blutmeer untergegangen, wenn nicht
der Herrgott ſeine Hand über unſern Führer
an der Feldherrnhalle am 9. November 1928
gehalten hätte!

Gott aber will, daß Deutſchland ſich
wieder aus Nacht und Not erhebe,
darum ſchützte er unſeren Führer.

Ueberwindung des ſchwarzrot goldenen

Denkens.
Der verkennt Adolf Hitlers deutſche

Sendung gründlich, der in ihm nur den
Ueberwinder des ſtinkenden Novemberſyſtems
ſieht. Hitler vernichtet nicht nur das
Novemberſyſtem, er zerſtört gleich
zeitig das ſchwarzerote goldene
Denken in unſerem Volke. Fürſt Bismarck
iſt dieſem Denken im März 1890 unterlegen:
Zentrum, Sozialdemokratie und Liberalismus
überwanden den großen Kanzler, niſteten ſich
in ſein Werk ein und zerſtörten es. Adolf
Hitler aber überwand mit dem Jdealismus
der deutſchen Jugend aller Stände und Stämme
den Materialismus des liberalen Jahrhunderts,
er vernichtete mit dem ſozialiſtiſchen Schwung
des deutſchbewußten Arbeitertums den inter
nationalen Marrismus und er ſchaltete mit dem
poſitiven chriſtlichen Bekenntnis deutſchgeſinnter
Proteſtanten und Katholiken den unheilvollen
Einfluß des dem Marxismus verfallenen Zen
trums und ſeines ſüddeutſchen Anhängſels aus.

Mobilmachung des uns Deutſchen
Gemeinſamen.

Der 5. März 1933 brachte das Bekenntnis
der deutſchen Nation zu Adolf Hitler und
ſeinem Werke. Nach weiteren 5 Wochen
horchte die Welt erneut auf: Jn genialer
Staatskunſt zerſchlug Adolf Hitler
alles Ungeſunde im deutſchen Fö
deralismus und ſchuf den organiſchen
Staat der Deutſchen, in dem der Preuße und
der Württemberger, der Sachſe und der Ol-
denburger, der Bayer und der Hamburger, der
Thüringer und der Braunſchweiger und alle
die anderen in Deutſchland zu einheit

licher Arbeit am Volke und am Reiche ein
berufen wurden: Die ſogenannte Gleich-
ſchaltung zwiſchen Reich und Ländern be
deutet die Mobilmachung des uns Deutſchen

„Wemeinſamen gegen das, was uns und unſere
Väter tauſend Jahre getrennt hat. Ehrenvoll
iſt die Geſchichte der meiſten deutſchen Länder
und Vundesſtgaten, weltgeſchichtliche Größe

Von Wilhelm Kube,
Fraktionsführer der NSDAP. in Preußen.
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Sachſen, Franken

e

s

haben es geſchafft:

Ein Volk und ein Reich!

r

t

gezeichnet hat.

Ein großer Künſtler.
r

und nie unterſchätz hat.
durch und durch Jdealiſt in ſeinem
weltanſchaulichen Denken, er iſt dabei durch
und durch nüchterner Wirklichkeitsmenſch in
ſeinem folgerichtigen Handeln. Dabei iſt Adolf
Hitler ein Künſtler von ganz großem
Format. Mit den Augen des Künſtlers ſieht
er ſeine Aufgabe, mit dem genialen Schwung
des Künſtlers geht er an ſie heran, mit dem
eiſernen Fleiß des wahren Künſtlers vollendet
er ſie, mit der Beſcheidenheit des wahren Menſch
gebliebenen Künſtlers freut er ſich der Voll

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 20. April. Jn der letzten Zeit
mußte immer wieder feſtgeſtellt werden, daß es
trotz aller ernſten Verwarnungen noch immer
geſinnungs und geſchäftstüchtige Zeitgenoſſen
gibt, die nicht davon ablaſſen können, die
nationale Erhebung unſeres Volkes z u
ihren perſönlichen Zwecken zu be
nutz en. Ganz abgeſehen davon, daß ſich ein
zelne Firmen wie z. B. eine Münchener Blei
ſtift-Fabrik, die einen Bleiſtift mit dem Auf
druck des HvrſtWeſſel-Liedes anbietet, Ge
ſchmackloſigkeiten geleiſtet haben, die
als geradezu unerhört und unglaublich ange
ſehen werden müſſen, war auch allgemein feſt
zuſtellen, daft, wo es auch immer ginge, die
Symbole der nationalen Erhebung
mit in geſchäftliche Dinge einbe-
zogen wurden. Mit dieſem unverantwort
lichen Treiben muß jetzt Schluß gewacht wer
den. Wie wir erfahren, beabſichtigt die Reichs
regierung ſchon in abſehbarer Zeit geſetzliche
Handhaben für ein wirkſames Einſchreiten

ſein Schickſal in ſeiner Geſamtheit! Was Her
mann dem Cherusker nicht gelang, woran

und. Hohenſtaufenkaiſer
ſcheiterten, was im Endergebnis ſelbſt Bis
marck mißlang: Adolf Hitler und der eiſen
feſte Wille der heute beſtimmenden Generation

Selbſtverſtändlich wiſſen wix Nationalſozia
liſten es mit unſerem herrlichen Führer, daß
der Drache der Zwieträcht in Deutſch
land vorläufig nur betäubt am Bo
den liegt. Jhn endgültig zu vernichten, iſt
die Aufgabe an Erziehung und Kraft, die uns
der Führer immer wieder für Jahrzehnte vor

Adolf Hitler iſt nie ein Jlluſioniſt geweſen.
Das iſt ja das Große an dieſem Manne, daß
er ſeinen Gegner und ſeine Aufgabe nie über

Adolf Hitler iſt

Kampf allem nationalen Kitſch!
Vor einſchneidenden geſetzlichen Maßnahmen

Warnung anzuſehen iſt. tdamit nicht abzuſtellen iſt, iſt die Reichsregie
rung gewillt, mit den drakoniſchſten Mitteln

über Gebühr.
Können kommt!

Was Goethe in der Poeſie, was Beet
hoven und Richard Wagner in der
Muſik, was Kant in der Philoſophie: das
iſt Adolf Hitler in der Staats-
kunſt, die ſich auf tiefſtes Kennen und Er

kennen der deutſchen Seele gründet!

Das Wiſſen um die deutſche Seele.
Dieſes Wiſſen um die deutſche Seele iſt da

Geheimnis des Siegeszuges unſeres
Er packt jeden Volksgenoſſen an der
Stelle. Der Frieſe, der Oſtmärker und deNiederſachſe verſtehen ihn genau ſo wie de

bunden, perſönlich verbunden Keiner von ſeiner

ſeinen Getreuen ſingt und
bin ein Stück von ihm.

zu ſeinen Getreuen zum

heute auf morgen.

gehen.

erſter Linie dürfte es ſich darum handeln, den
Polizeibehörden die Möglichkeit zu geben,
bei jedem Mißbrauch nationaler Symbole für
geſchäftliche Zwecke ſofort einſchneidende
Gegenmaßnahmen zu treffen, die die
Betroffenen vor allem wirtſchaftlich treffen
ſollen. Wenn ſich alſo in Zukunft eine Blei
ſtiftfabrik noch einmal eine derartige Ge
ſchmackloſigkeit wie die Münchner Firma lei
ſten ſollte, ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß
das die ſofortige Einziehung der von der
Firma hergeſtellten Fabrikate zur Folge haben
würde.

Das Miniſterium für Volksaufklärung und
Propaganda weiſt noch einmal mit allem Nach
druck darauf hin, daß die Polizeibehör
den ſchon jetzt angewieſen ſind, mit
aller Entſchiedenheit und mit allen Mitteln
gegen jeden Mißbrauch nationaler Symbole
einzuſchreiten. Von amtlicher Seite wird
betont, daß dieſe Anweiſung als eine letzte

Falls die Unſitte

gegen jeden nationalen Kitſch zu ſchaffen. Jn

Die Verſchiebung

nachzuhelfen.

der Betriebsratswahlen

endung und lobt die Mitarbeiter am Werk oft
Gr weiß, daß Kunſt vom

Führers.
richtigen

Bayer, der Alemanne und der Schleſier. Wenn
aus ſeinen großen leuchtenden Augen blaue
Flammen ſchlagen, dann hat er uns alle und
dann holen wir für ihn den Teufel aus der
Hölle. Denn jeder von uns fühlt ſich ihm ver

Getreuen dünkt ſich ihm gleich, und jeder von
ſagt von ihm: ich
Die im deutſchen

Liede ſo oft beſungene Kamerad ſchaft
fand im Verhältnis Adolf Hitkers

erſten
Malegeſchichtsbeſtimmende Bedeu
tung. Nationalſozialiſt wird man nicht von

In den Nationaklſozialis
mus lebt, kämpft und arbeitet man ſich hinein.
Darüber müſſen Monate, können Jahre ver

Wer Adolf Hitlers Führertu
hat, d. i. wem Adolf Hitlers
und Wollen zum Erlebnis gewo
iſt Nativnalſozigaliſt.

Und wenn der nun begonnen
deutſche Aufſtieg dauern ſoll
braucht Deutſchland für Jahr

hunderte nationale Sozialiſten
Das ſage ich als preußiſcher Nationalſozigh
beſonders denen, die den Aufbruch der Natig
mit einem KaiſersGeburtstagsball verwechſe
und den Kaiſergedanken der deutſchen
ſchichte dadurch herabſetzen, daß ſie bier u
wirtſchaftsſelig zur Unzeit von ihm ſchwatzen
Hurrapatriotismus und Heil Dir im Siege
kranz Stimmung iſt Kraftfutter für die Veſſ
Marxismus, der Adolf Hitler den S
ſchlug, und ſonſt niemand in Dentſchl
was wir Nationalſozialiſten daran
durften, werfen wir frohen Herzen
Schild des Führers. Und die and
noch ſo tun, als ob ſie da ſind?
Hitler und uns mehr geh
gefördert!

Darum iſt der 20. April ein Feſttag
für das deutſche Volk, weil er uns
den Führer gab. Und darum wird
der Arbeiter und der Bauer, der
Handwerker und der Kaufmann
das ganze ſchaffende deutſche Voll
noch in fernen Zeiten dankbar und
demütig, ſtolz und treu dieſes

Tages gedenken.
Wir aber bitten zu Gott: Gott ſei
des Führers Schutz, ſegne ſein
Werk, dann ſegneſt Du, Herrgptt,

Deutſchland!
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Der Reichspräſident
gratuliert dem Reichskanzler

Berlin, 20. April. Reichspräſident von
Hindenburg hat dem Reichskanzler Adel
Hitler zu ſeinem Geburtstage ſein Bildin
ſtlbernem Rahmen mit eigenhändigem her
lichen Glückwunſchſchreiben durch Staatsſekte
tär Meißner übermitteln laſſen.

Der Glückwunſch
der Reichstagsfraktion

Berlin, 20. April. Der Führer der national
ſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion, Reichsinnen
miniſter Dr. Frick, hat an Reichskanzler
Hitler das nachſtehende Glückwunſchtelegramm
gerichtet

„SiegHeil dem Führer und Volkskanzlet
zum erſten Geburtstag im neuen Deutſchland
NSDAP. Reichstagsfraktion gelobt an dieſen
Tage erneut treueſte Gefolgſchaft und reſtloſe
Pflichterfüllung. Wir ſind ſtolz, unter Ihrer
Führung am Neuaufbau des Reiches mit
arbeiten zu dürfen.“

Berlins Glückwünſche für den Kanzler
Berlin, 20. April. Oberbürgermeiſter

Dr. Sahm und Stadtverordnetenvorſteher
Spiewok haben im Namen der ſtädtiſchen
Körperſchaften dem Reichskanzler nach
ſtehendes Telegramm geſandt:

„Jhrem großen Ehrenbürger, dem Schmied
des Dritten Reiches, ſendet die Reichshaupt
ſtadt zum Geburtstag ihre aufrichtigſten und
ergebenſten Glückwünſche zugleich mit dem Ge
löbnis, den nativnalen Wiederaufban des Rei
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Ein wichtiger Runderlaß zur
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 20. April. Durch Verordnung
vom 12. April 1933 ſind die Neuwahlen
zu den Betriebsvertretungen im Lande Preu-
ßen bis zum 30. September 1933
ausgeſetzt. Ferner ſind die Befugniſſe
der Behörden nach dem Geſetz über Be
triebsvertretungen und über wirtſchaftliche
Vereinigungen vom 4. April 1933 zur Ab
ſetzung ſtaats und wirtſchaftsfeindlich einge
ſtellter Mitglieder der Betriebsvertretungen
und zur Ernennung neuer Betriebsvertretungs
mitglieder aus den wählbaren Arbeitnehmern
des Betriebes den Landespolizeibe
hörden (Regierungspräſidenten, in Berlin
der Oberpräſident) übertragen worden.

Die Landespolizeibehörden ſind durch
Runderlaß angewieſen worden, die Aus
ſetzung der Wahlen zu den geſetzlichen Be
triebsvertretungen in den Amtsblättern
der Kreispolizeibehörden noch
mals bekanntmachen zu laſſen und im
Benehmen mit den Gewerbeaufſichtsbehörden
das Erforderliche wegen Ermittlung und Ent
fernung ſolcher Betriebsvertretungsmitglieder
zu veranlaſſen, die in ſtaats- oder wirtſchafts
feindliche Sinne eingeſtellt ſind. Ueber die
weſentlichen Geſichtspunkte, nach denen bei
dieſen Maßnahmen zu verfahren iſt, teilt der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt aus dem Er
laß des Kommiſſars des Reiches für das Preu
ßiſche Miniſterium des Jnnern noch folgen
des mit:

Bei der Anwendung des Artikels I S 2 desüberſtrahlt das Preußenwerk der Hohenzolkern:
Größer als alles iſt unſer deutſches Volk und9.

C

Wahrung des Arbeitsfriedens
rung des Geſetzes betrauten Behörden die
Wahrung des Arbeitsfriedens und
die Wiederherſtellung der Ruhe und
Ordnung in den Betrieben iſt. Da
her iſt bei der Abſetzung bisheriger und der
Ernennung neuer Betriebsvertretungsmitglie
der vor allem darauf Bedacht zu nehmen, daß
eine nativnalgeſinnte und arbeits
fähige Betriebsvertretung einge
ſetzt wird; dem Geſetze widerſpricht es des
halb nicht, wenn marzxiſtiſche Betriebsver
tretungsmitglieder abgeſetzt werden, ſelbſt wenn
eine Betätigung in ſtaats- oder wirtſchafts
feindlichem Sinne (Zugehörigkeit zu einer
kommuniſtiſchen Organiſation, Einheitsfront
beſtrebungen zwiſchen den ſozialdemokratiſchen
und kommuniſtiſchen Arbeitern, Mißbrauch des
Amtes als Funktionär einer politiſchen Partei
uſw.) im einzelnen nicht nachweisbar iſt. Da
gegen wird bei der Entſcheidung auf Einſprüche
gegen eine mit dem Verdacht ſtaatsfeindlicher
Einſtellung begründete Kündigung nach Arti
kel I Satz 3 des Geſetzes nach den Umſtänden
des einzelnen Falles und unter Berückſichtigung
der Eigenart des Vetriebes zu prüfen ſein,
ob der Arbeitnehmer lediglich wegen Zugehörig
keit zu einer ſozialdemokratiſchen Organiſation
vder zu einer freien Gewerkſchaft oder wegen
nichtariſcher Abſtammung einer ſtaatsfeind
lichen Einſtellung verdächtig iſt.

Der Herzog von Sachſen- Coburg
und Gotha iſt als Mitglied der NSDAP.

befanden. Wie auf Anfrage von zuſte

ches auch ihrerſeits mit allen Kräften weiter
zu fördern.“

Kabinettſitzung auf
Gonmnabend verſchoben

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftlektung)
Berklin, 20. April. Die für geſtern an

beraumte Sitzung des Reichskabinetts mußte
abgeſagt werden, da ſich der Kanzler bis
Ende dieſer Woche in Süddeutſh
land aufhält. Die nächſte Kabinettsſitzung
wird Sonnabend Nachmittag ſtattfinden. In
dieſer Sitzung dürfte mit der Erörterung der
politiſchen Lage auch eine Beratung der letzten
außenpolitiſchen Vorgänge verbunden ſein. G
iſt anzunehmen, daß das Kabinett am Sonn
abend außerdem eine Reihe von Ge
ſetzen verabſchieden wird. Jn erſtel
Linie handelt es ſich dabei um die Neurege
lung des Staatsbürgerrechtes, unMaßnahmen auf dem Gebiete des Schul
weſens und um einen Entwurf über die
Neubildung der Steuerausſchüſſe.

10000 Schutzhäftlinge
in Preußen

Berlin, 20. April. Der Reichskommiſſar fur
das preußiſche Jnnenminiſterium hat in n
Runderkaß die Polizeiberwaltungen aufgeſe
dert, anzugeben, wie groß die Zahl der echt
linge iſt, die ſich am 31. März in anige

bis je
d 10 090Stelle mitgeteilt wird, ſind nach denGeſetzes wird davon auszugehen ſein, daß

oberſte Aufgabe der mit der Durchfüh- beigetreten. vorliegenden Berichten in. Preußen run
Perſonen in Schutzhaft genommen worden.
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Donnerstag, 20. April 1933

oering vom König
von Italien empfangen
Rom, 20. April. Miniſterpräſident Goering,

der am Mittwoch Vormittag von König
Viktor Emanuel empfangen würde, nahm
anſchließend als Vertreter des Reiches an der
Eröffnung der 18. Vollverſammlung der
internationalen parlamentariſchen Handels
konferenz teil, die im Beifein des Königs von
Ftalien und Muſſolinis auf dem Kapitol vor
e iNach der Eröffnungsrede Muſſolinis, der in
knappen Worten die Aufgaben der Konferenz
darlegte, nahm auch Miniſter Goering das
Wort Die Hauptpunkte ſeiner Erklärungen
waren die Betonung des Primats der Politik
über die Wirtſchaft und des Willens Deutſch
lands, von guten politiſchen Beziehungen zu
den anderen Ländern aus auch die Handels
fragen zu klären. Miniſter Goering iſt um
3 Uhr nachmittags mit dem Flugzeug nach
Maikand geſtartet, wo er die Muſtermeſſe be
ſuchte. Jm Laufe des Donnerstag Vor
mittags wird er wahrſcheinlich den alten
Wirkungskreis Muſſolinis, die Re
daktion des „Popolo d'Jtalia“, beſichtigen
und anſchließend der 14. Jnternationalen
Meſſe ſeinen Beſuch abſtatten. Man erwartet
daß Goering gegen Mittag nach Berlin weiter
fliegt:

Kerrls Beſuch in München
(Hrahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 20. April. Der preußiſche Juſtiz
miniſter Pg. Kerrl hat ſich mit Miniſterial
direktor Pg. Dr. Freisler und ſeinen per
ſönlichen Adjutanten, Rechtsanwalt Pg.
Sting am Mittwoch um 11.30 Uhr im Flug
zeug nach München begeben.

Wie wir erfahren, wird der preußiſche
Juſtizminiſter mit dem bayeriſchen Juſtiz
miniſter Pg. Frank über wichtige Pro
bleme der Recht ſprechung verhandeln,
und zwar in der Hauptſache über die Rechts
gleichheit, der Rechts entwicklung
zwiſchen den beiden größten deutſchen Ländern.
Die Münchener Verhandlungen dürften auch
die Frage der techniſchen Zuſammenarbeit der
Länder des Deutſchen Reiches mit den Län
dern, die raſſiſch und völkiſch deutſch ſind, zum
Gegenſtand haben.

Tilgung von Gtrafvermerken
Die Spuren der Syſtemjuſtiz werden

beſeitigt!

(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 20. April. Der preußiſche Juſtig

miniſter, Landtagspräſident Pg. Kerrl, hat
die Strafvollſtreckungsbehörden in einem ſoeben
ergangenen Erlaß angewieſen, ihm bezüglich
aller rechtskräftig abgeurteilten Straftaten,

uf welche die Verordnung des Herrn Reichs
räſidenten vom 21. März d. J. über Gewäh-

g von Straffreiheit Anwendung findet,
über die Anordnung der Tilgung der Straf
vermerke im Strafregiſter zu berichten.
Der Erlaß weiſt darauf hin, daß es dem
Staatsintereſſe widerſtreitet, wenn Per
ſonen, die ſich im Kampfe für die nationale
Erhebung a u s vaterländiſchem
Ueberſchwang zu Straftaten haben hin
reißen laſſen, in ihrem Fortkommen
auf Jahre durch den Vermerk im Straf
regiſter über die erlittene Strafe be hindert
werden. Der preußiſche Juſtigminiſter be
abſichtigt daher grundſätzlich, die Tilgung der
Vermerke über die Strafen, die durch die Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 21. März

)38 erlaſſen ſind, anzuordnen und hat die
ür im einzelnen erforderlichen Weiſungen

gegeben.

p

Amformung
der Freimaurerlogen

Bildung des „Nationalen Ordens Friedrich
der Große“.

Hannover, 20. April. Die nationalen Frei
maurerGroßlogen haben, den neuen Zeitver
hältniſſen Rechnung tragend, nach vorange
gangenen Verhandlungen der Bundes
direktorien ſowohl der Großen National
Mutterloge zu den drei Weltkugeln“, wie auch
der „Großen Landesloge“ mit Vertretern
der Reichsregierung den vedeutungs
vollen Beſchluß gefaßt, die Auflöſung
aller ihnen angeſchloſſenen Johannis
logen herbeizuführen. Von führender Stelle
der „Loge zu den drei Weltkugeln“ erhalten
wir hierzu folgende näheren Mitteilungen:
Die „Große NationalMutterloge zu den drei
Veltkugeln“, deren Gründer Friedrich der
Große iſt, hat ſich zu einem nationalen
chriſtlichen Orden umgeformt. Seit

200 Jahren hat ſie den ihr zugrunde liegen
den chriſtlichen Grundſatz bewahrt und Juden
den Zutritt zu den Logen verſagt. Um nun
mehr allen Mißdeutungen den Boden zu ent

ziehen, hat die „Große NationalMutterloge“
die Bezeichnung „Freimaurer“ fallen laſſen
und nennt ſich von jetzt an „Nationaler chriſt
licher Orden Friedrich der Große“.

Erneuerung der deutſchfinniſchen
Waffenbrüderſchaft

amäßlich der Wiederkehr des Tages der Befreiung von der bolſchewiſtiſchen
Blutherrſchaft

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 20. April. Jn ganz Finnland
fanden in dieſen Tagen erhebende Kund-
gebungen in der Oeffentlichkeit und in
allen Kirchen ſtatt, die der Wiederkehr des
Tages galten, an dem vor 15 Jahren
Finnland von bolſchewiſtiſcher
Blutherrſchaft befreit wurde. Die
Feierlichkeiten erhielten eine beſondere Note
durch die Anweſenheit des Generals Graf
von der Goltz, der ſeinerzeit gemeinſam
mit dem finniſchen Nationalhelden General
Mannerheim das deutſch-finniſche
Befreiungskorps befehligte. Als neuer
Beweis für die Waffenbrüderſchaft Finnland-
Deutſchland und als Anerkennung für die
großen Leiſtungen des verdienten deutſchen
Generals darf es gewertet werden, wenn
gerade an dieſem Erhebungstage der finniſche
Staatspräſident dem Grafen von der Goltz
den höchſten finnländiſchen Orden, das Groß
kreuz der Weißen Roſe, verlieh.

Ueber die Erinnerungskundgebungen ſelbſt
gab eines der prominenteſten Mitglieder des
finniſchen Reichstages, Abgeordneter Dr. Päi
vänſalo, dem „V. B.“ eine Schilderung, in der
es u. a. heißt:

Es waren für mich herrliche Augenblicke,
zu ſehen, wie das nationale Finnland die alte
deutſchfinniſche Waffenbrüderſchaft aufs neue
erlebte. Die vaterländiſche Begeiſterung war
ſo ſtark, daß die Roten es ſich gefallen laſſen
mußten, wie die nationale Bevölke
rung ſpontan auf allen marxiſtiſchen
Gewerkſchaftsburgen die finniſche
Fahne hißte. Alle Verſuche der Marxiſten,
das Volk an dieſem Vorhaben zu hindern,
wurden ohne weiteres unterdrückt. Finnland

als nordiſche Feſtung gegen aſig
tiſche Barbarei bedeutet für das geiſtige
und materielle Sein des geſamten Abendlandes
viel mehr, als man in Deutſchland und leider
auch in dem übrigen Skandinavien annimmt.
Das evangeliſchlutheriſche Chri
ſten tum bei uns iſt ſo kräftig und
opferbereit, daß es für den BVolſchewis
mus einen unüberwindlichen Wall darſtellt.
Ueber die Stellung Finnlands zum
Deutſchland Adolf Hitlers äußerte
ſich der finniſche Reichstagsabgeordnete, daß
die vaterländiſche Volksbewegung, die jetzt auch
in Finnland einen machtvollen Aufſchwung er
litt, der deutſchen Erhebung mit Bewun-
derung und innigſter Anteilnahme
folge. Wir empfinden ſehr wohl, daß hier
eine Wendung in der Weltgeſchichte vor ſich
geht. Das gigantiſche Vorhaben Hitlers als
eines Kämpfers gegen die gewaltigen Fronten
weltanſchaulicher Gegner iſt ſo groß, daß man
ſeinen bisherigen Erfolg gar nicht ohne ein
Gotteswunder erklären kann Die öffentliche
Beruhigung in Deutſchland iſt ſo ins Auge
fallend, daß man ſich fragen muß, wo alle
ſeine Gegner geblieben ſind.

Jch habe das Empfinden, ſo ſchloß Dr.
Päivänſalo ſeine Schilderung über die in
Deutſchland enrpfangenen Eindrücke, daß es
hier nur noch ein einheitliches, einiges und
ſtarkes Deutſchland gibt, deſſen Jugend der Zu
kunft hoffnungsvoll und leuchtenden Auges ent
gegenſieht. Die Stimmung nimmt auch von
einem ſelbſt ſo ſtark Beſitz, daß man nichts
inniger wünſchen kann, als daß auch das
eigene Volk und andere Völker von einer ſol
chen Erhebung erfaßt werden.
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Neue Waffen und
Munitionsfunde in Gachſen

Dresden, 20. April. Der SS.- Sturm
1/IIl/7 Reichen bach im Vogtland teilt mit,
daß bisher durch den Sturm folgende
Waffen beſchlagnahmt worden ſind: 10
Gewehre, 2 Piſtolen, 15 Seitengewehre, 2000
Schuß Jnfanteriemunitivn, 1500 Schuß Piſto
lenmunition, 60 Pfund Strengſtoff, gebrauchs
fertig, 306 Sprengkapſeln, zwei Rollen Zünd-
ſchnur und 45 Eierhandgranaten. Jm Volks
hauſe in Reichenbach wurden außer den früher
gefundenen Gegenſtänden noch eine ſcharfe
Sprengbombe mit fünf Spreng-
ladungen ſichergeſtellt. Jn Lengenfeld
wurden 23 Gewehre und 6 Piſtolen mit Muni
tion von SA.Leuten beſchlagnahntt.

Auch im Erzgebirge hat man neue
Waffenfunde gemacht. Jn der Gegend von
Annaberg wurden 35 Pfund Romperit
gefunden, die aus einem Diebſtahl ſtammen,
der vor einiger Zeit in Tannenberg verübt wor
den iſt. Jnsgeſamt waren damals 238 Ztr.
Romperit geſtohlen worden. Bisher hat man
nur einen kleinen Teil dieſer Sprengſtoff
mengen wieder entdeckt, und zwar in einer
Höhle bei Geyer, die den Kommuniſten
als Herſtellungsort für Handgra-
naten und Sprengbomben diente. Mit
Hilfe dieſer Bomben wäre es möglich geweſen,
ganze Häuſerblocks in die Luft zu
ſprengen. Jn der Nähe von Annaberg und
im Stadtwald von Buchholz wurden ferner
Waffen des Reichsbanners und der Eiſernen
Front ſichergeſtellt. Jn Bockau fand man in
einem Taubenſchlag auf dem Grundſtück eines
in Schutzhaft befindlichen Kommuniſten zwei
Karabinerläufe mit 6 gefertigten Schäften,
6 Piſtolen, mehrere Eierhandgranaten und
einen Poſten Zündſchnur. Jn Grünſtädtel
wurden mehrere Revolver und Karabiner mit
Munition, in Frankenberg 85 Schuß Jnfan-
teriemunition beſchlagnahmt.

Die Fapaner vor Peking
Peking, 20. April. Das japaniſche

Oberkommando teilt mit, daß die japaniſche
Kavallerie die Straße von Tſin-Schan nach
TſchunSchau beſetzt hat und ſich damit in

Verkauissteſe Leipziger Straße 101

nächſter Nähe von Peking befindet. Die japa
niſchen Truppen verſuchen anſcheinend Peking
zu umzingeln und der chineſiſchen Armee den
Rückzug abzuſchneiden.

Wie in unterrichteten chineſiſchen Kreiſen
verlautet, beabſichtigen die Japaner nach der
Einnahme Pekings auch die Stadt Kal-
gan zu beſetzen. Damit wäre eine voll
ſtändige Trennung der Verbindung
zwiſchen China und der Sowjet-
univn erreicht.

Auch eine Folge der Hetze

Antiſemitiſche Ausſchreitungen in Rumänien
Bukareſt, 20. April. Am Dienstag Abend

kam es in Czernowitz zu ſchweren
anti ſemitiſchen Ausſchreitungen,
die ſtellenweiſe progromartigen Charakter an
nahmen. Zahlreiche jüdiſche Geſchäfte 6.15: Gymnaſti
wurden demoliert und eine ganze Anzahl wirtſchaft. Bis
Perſonen verwundet. Die Ausſchreitungen
hatten bereits am Nachmittag mit der Ver
prügelnng einiger Juden begvonnen,
die ſich für die Rechte der Juden in Deutſch

Hie i ebes Lauchhammerwerks
Zum Geburtstage des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler hat die Bildgußabteilung des
Lauchhammerwerks der Mitteldeutſchen Stahl
werke eine Eiſengußplakette, die wir in unſerem
Bilde ſehen, mit dem Bildnis des Führers
nach einem Entwurf des Bildhauers Moshage

herausgebracht.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Gaubefehl

Der freiwillige Arbeitsdienſt der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung im Gau Halle

Merſeburg iſt jetzt ſo ausgebant, daß es in
Zukunft nicht mehr der Fall ſein darf, daß
Parteigenoſſen in Lagern fremder Arbeits
dienſtverbände ſtehen.

Parteigenoſſen, die in fremden Lagern
dienen, haben ſich ſofort bein Gaubearbeiter
für Arbeitsdienſt, Pg. Karl Simvn,
Merſeburg, Poſtfach 20, zu melden, zwecks
Ueberweiſung in ein nationalſozialiſtiſches
Arbeitsdienſtlager. Pg. die dieſem Befehl nicht
Folge leiſten, werden aus der Partei aus-
geſchloſſen.

Halle, den 19. April.
R. Jordan, Gauleiter.

Mier auf Welle
Freitag, 21. April.
Deutſchlandſender.

land eingeſetzt hatten. Jn den Abendſtunden ehr
rotteten ſich etwa 300 Studenten und
junge Leute zuſammen, die mit Revolvern,
Totſchlägern und Knüppeln bewaffnet die
Hauptſtraße durchzogen und die meiſten
jüdiſchen Schaufenſterſcheiben zer-
trümmerten. Zahlreiche Juden wurden
ſchwer verletzt. Ein ſtarkes Militärauf-
gebot ſtellte die Ordnung im Laufe der Nacht
wieder her.

Es handelt ſich um eine Aktion
„Eiſernen Garde“, die den hieſigen
jüdiſchen Kreiſen außerordentlich unangenehm
iſt, da die antiſemitiſche Bewegung in Rumä
nien weiter um ſich zu greifen ſcheint. Unter
der jüdiſchen Bevölkerung in Czernv-
witz herrſcht Panikſtimmung.
Schuld an den blutigen Ereigniſſen trifft
aber die Juden ſelbſt, die gerade in den
letzten Wochen in Czernowitz eine außerordent-
liche Hetze gegen Deutſchland entfeſſelt
hatten.
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Her Kampf gegen die Korruption
Eine Unterredung mit dem Leiter des KorruptionsDegernates

im Preußiſchen Juſtizminiſterium
Berlin, 20. April. Die Maßnahmen, die der

preußiſche Juſtizminiſter Pg. Kerrl gegen
die Korruptionserſcheinungen in Deutſchland

deutſchenergriffen hat, haben im ganzen
Volke ſtarken Widerhall gefunden.

Der Leiter unſeres Berliner Büros, P
Graf Reiſchach hatte Gelegenheit, mit dem

die Handlungen der Juſtiz zu wecken.
g.

Leiter des Korruptionsdezernates Landgerichts
direktor Dr. Crohne und Miniſterialdirektor
Pg. Dr. Freis ler ausführlich über die Au
gabe dieſes Dezernates zu ſprechen.

Landgerichtsdirektor Dr. Crohne betont
daß im Jntereſſe der ernſten Nachforſchung der
einzelnen Fälle, die bei der Flut der Anzeigen
nur noch ſchwer durchführbar ſei, einige Ge

Unrichtigſichtspunkte berückſichtigt werden.
aber iſt es, wenn man glaube, durch an v
nyme Anzeigen etwas zu erreichen. Wer
ernſthafte Vergehen zur Anzeige bringt, müſſe
auch den Mut haben, als Mann für ſeine An
gaben einzuſtehen. Strenge Vertraulich
keit würde ſelbſtverſtändlich auf Wunſch ge
währt, aber die Stelle, an die man ſich wende,

Preußiſchendas Korruptionsdezernat des
Miniſteriums, müſſe die Quelle der An
ſchuldigungen kennen, um aus dieſe
Kenntnis heraus die nötigen Maßnahmen zu
treffen. Nach Reinigung des Juſtizapparates
iſt es ganz verſtändlich, daß alle eruſthaften
Anzeigen äußerſt nachgeprüft werden, und daß
die zuſtändigen Stellen ohne Rückſicht auf Per

ſon und Stellung des rLandgerichtsdirektor Dr. Crohne verſicherte be
ſonders, daß niemand irgendwelche Nachteile
erwachſen, zumal ja die nationalen Organi
ſationen ſtreng über den Mißbrauch amtlicher

und damitoder wirtſchaftlicher
Ueberlegenheit wachen.

Die Arbeitsweiſe des

Stellungen

Korruptionsreferates
Auf Fragen über die Arbeitsweiſe im

Korruptionsrefergt erklärte Land-
gerichtsdirektor Dr. Crohne, das Korru p
tionsreferat könne nur dann nutzbrin
gend arbeiten und ſeinen Zweck erfüllen,

den größeren
Fällen beſchäftigt. Anträge in kleineren
Korruptionsfällen ſollten im Jntereſſe

wenn es ſich lediglich mit

einer ſchnellen Behandlung bei der zuſtändigen
Staatsanwaltſchaft eingereicht wer
den, bei der in Wirtſchaftsſachen be
ſonders erfahrene Staatsanwälte
für die unverzügliche und ſachgemnäße Bear
beitung ſolcher Dinge beſtellt ſind. Rein
zivilrechtliche Fälle, die vielfach ſeit
Jahren rechtskräftig erledigt ſind, im Kor
ruptionsreferat vorzubringen, iſt im
Jntereſſe einer gedeihlichen Arbeit des Dezer
nates ſehr un erwünſcht. Die Bittſteller in
ſolchen Dingen ſollten ſich auch darüber klar
ſein, daß dem Juſtizminiſter ein Eingriff in
die Rechtſprechung der Gerichte nicht zuſtehe,
und daß der Juſtizminiſter auch gar nicht
daran denke, einen ſolchen Verſuch zu unter
nehmen. Außerordentlich zeitraubend ſei, ſo
erklärt Landgerichtsdirektor Dr. Crohne, daß
zahlreiche Bewerbungen als Wirt
ſchaftsprüfer, Buchſachverſtän-
diger uſw. im Miniſterium eingereicht wür
den. Solche Bewerbungen ſollten den Zuſtän
digen Oberſtagatsanwälten eingereicht
werden, da der Erfahrung und Ortskenntnis
der mit der Flut der Bearbeitung der Korrup
tionsſachen betraute Staatsanwalt mit der
Auswahl der Hilfsperſonen überlaſſen werden
muß.

Zuhlreich ſeien, ſo erklärte Herr Landge
richtsdirektor Dr. Crohne, die Anzeigen über
verjährte Strafhandlungen. Die
als Korruptionsſachen hauptſächlich in
Frage kommenden Straftaten zeigten
regelmäßig den Tatbeſtand des Betru-
ges, der Untreue, des Wuchers vder
der handels oder geſellſchafts
rechtlicher Strafvorſchriften. Dieſe
Straftaten ſeien bedauerlicherweiſe regelmäßig
nur als Vergehen mit Gefängnis zu ahnden und
unterlägen daher der außerordentlich kurzen
Verjährungsfriſt von fünf Jahren.
Dieſe Strafbeſtimmungen hatten damals, als
ſie beim Norddeutſchen Bund auf das Deutſche
Reich am 1. Jannar 1872 übernommen wur
den, genügt. Die Entwicklung ſeitdem habe
aber beſonders nach 1918 eine ſolche Ueber
ſpitzung und eine ſolche Flut gemeinen rück
ſichtsloſen Eigennutzes unter Mißachtung aller
Grundlage von Treu und Glauben gebracht
daß dieſe Strafbeſtimmungen dem geſunden
Rechtsempfinden des Volkes heute nicht mehr
genügt. Die Lente, die gewiſſenlos das Volk
ausbeuteten und das Volksvermögen verſchlen
derten, hatten es verſtanden, ſich und ihre
Taten in der raffinierteſten Weiſe zu tarnen
und außerdem ſich vor dem Zugriff der Juſtiz
durch gute Beziehungen zu einzelnen durch die
Novemberrevolte in einflußreiche Stellungen
geſchwemmten Männer zu ſchützen.

Es ſei Aufgabe der Bearbeiter des neuen
Strafgeſetzbuches, dieſe ſkrupelloſen Schmarvtzer
am Volkskörper, dieſe im Volk tiefverhaßten
Ausbeuter mindeſtens in den gleichen
Strafrahmen zu ſtellen wie den Ein

Täters durchgreifen.

r Sahlreiche Ehrungen für

Berlin, 20. April.

Preußiſchen Staatsregierung ein
wunſchtelegramm geſandt.

verband der
Reichsverband
Muſiklehrer.

bildenden
Dentſcher

Künſtler
Tonkünſtler

das Preußiſche Kultusminiſterium, Pg. Ru ſt

Hitler eine ganze

volution im Bereiche des Preußiſchen
Kultusminiſteriums weiter durchzuſetzen.

Rationalpolitiſche Ergiehungsanſtalten
Die drei ehemaligen Kadetten

Anſtalten in Potsdam, Plön und
Köslin ſind gemäß ihrer Tradition zu

nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten im
Sinne der nationalen Revolution umzubilden.
Die Lehrkörper ſind dementſprechend neu zu
ſammenzuſetzen, bei Neuaufnahme iſt eine ent
ſprechende Auswahl zu treffen. Der Unter
richtsplan iſt völlig neu zu geſtalten. Die
Schülerkleidung iſt die HitlerUniform.
„Hochſchule für Lehrerbildung“

Der Name „Pädagogiſche Akademie wird
mit Wirkung vom 1. Mai 1983 umgeändert in
„Hochſchule für Lehrerbildung“. Zur Pflege
der Landbezogenheit der neven Lehrerbildung
iſt ſofort eine Hochſchule für Lehrerbildung im
norddeutſchen Raum einzurichten, die in der

Aufbau ihres Bildungsplanes den bisher ver
nachläfſigten Sonderbedürfniſſen des

faſſen.
dene und landſchaftseigene Prägung erhalten
im Sinne einer nationaken politiſchen Er
ziehung.

Mir ſind eine große Anzahl von Geſuchen

Zeiten
unſeren

nationaler
Schülern nicht ſpurlos vor

werden konnten.

den kann.

erteilen.

Diſziplinarſtrafen gegen Studierende

zuheben und zu löſchen, die
ſolcher Handlungen verhängt worden ſind, die
aus nationalen Beweggründen begangen ſind.
Anhängige Diſgziplinarverfahren diefer Art
ſind einzuſtellen

2. Die Entſcheidung darüber, ob die Vor
ausſetzungen der Nr. 1 gegeben ſind, ſteht den
akademiſchen Behörden zu. In Zweifelsfällen
iſt mir zu berichten.

Schulſtrafen wegen Handlungen aus
nationalen Beweggründen
In Erweiterung des Runderlaſſes vom

2. Dezember 1982 beſtimme ich hiermit, daß
alle Schulſtrafen aufzuheben ſind, die
ſeit dem 1. Januar 1925 gegen Schüler wegen
ſolcher Handlungen verhängt worden ſind, die
aus nationalen Beweggründen begangen ſind.
Etwa verwieſene Schüler ſind ohne Aufnahme
prüfung wieder in die betreffenden Klaſſen

vhrecher. Der jetzige Zuſtand ſei un aufzunehmen.

onnerstag,

erträglich und ein neues Recht und eine
neue Rechtſprechung in dieſen Fragen ſei des
halb notwendig, um Volk und Juſtiz weit
näherzubringen und im Volke Verſtändnis für

Max von Gchillings
Auch Reichskommiſſar

e. Ruſt hat Profeſſor Max von Schillings
zu ſeinem 65. Geburtstag namens der

Glück
Außerdem

überbrachten zahlreiche Abordnungen
Glückwünſche, darunter die Staatsoper,
die Akademie der Künſte, die Genoſſenſchaft
Deutſcher Tonſetzer, die Gemma, der Reichs

und der
und

Für die dent
Maßnahmen des Reichskommiſſars Pg. Ruſt

am Tage des Geburtstages des Reichs kanglers
Berlin, 20. April. Der Reichskommiſſar für

hat zum Geburtstag des Herrn Reichskanzlers
Reihe wichtiger Ver

fügungen erlaſſen, die dazu beſtimmt ſind, die

Forderungen der nationalen Re

Zuſammenſetzung ihres Lehrkörpers und im

Nachträgliche Verſetzung von Schülern

zugegangen, aus denen hervorgeht, daß die
Erregung an e

übergegangen ſind, die Schulleiſtun
gen ungünſtig beeinflußt haben und
ſo dazu beitragen, daß manche Schüler nach
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht verſetzt

Wo erkennbar iſt, daß nur
dieſe Tätigkeit die ſchlechten Leiſtungen eines S
Schülers verſchuldet haben, erſuche ich, auf
Antrag eine Nachprüfung vorzunehmen, ob die
Verſetzung nicht doch noch ausgeſprochen wer

Die Entſcheidung lege ich in die 5
Hand der KlaſſenKonferenz, der ich dringend S
ans Herz lege, der Größe und der Not der Zeit
Rechnung zu tragen und weitherzig Zuſage zu

Alle Diſziplingrſtrafen ſind auf
ſeit dem

24. Februar 1925 gegen Studierende wegen

20. April 1933

Vor einer neuen Terrorwelle!
Ausnahmegeſetze gegen die ſudetendentſchen

Nationalſozigliſten.
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 20. April. Wie aus Prag gemeldet
wird, ſtehen neue Terrormaßnahmen gegen die
ſudetendeutſchen Nationalſozialiſten unmittel
bar bevor. Jm Augenblick ſteht es noch nicht
feſt, ob die neuen Ausnahmegefetze, die gegen
die ſudetendeutſche Nationalſozialiſtiſche Ar
beiterpartei geplant ſind, auch die Auflöſung
der Partei als ſolche bringen werden. Jn
einem Artikel „Selbſtſchutz der Demokratie“
ſchreibt die „Prager Preſſe“, daß der Miniſter
rat noch in den nächſten Tagen Maßnahmen
ergreifen werde, „die im Jntereſſe der demo
kratiſchen Ordnung unumgänglich notwendig
geworden ſeien“. Auch das Geſetz zum Schutz
der Republik müſſe in alle den Fällen heran
gezogen werden, in denen ſich zeige, daß der
demokratiſch republikaniſche Charakter des
Staates durch zerſetzende Elemente bedroht ſei.

Die erſte feierliche
Menſur in Heidelberg
Heidelberg, 20. April. Auf hiſtoriſchem

Boden, auf der alten traditionellen Menſur
ſtätte in der Hirſchgaſſe fand am Mittwoch
Nachmittag nach acht jähriger Ver
botszeit in Anweſenheit zahlreicher Waf
fenſtudenten, des Rektors der Univerſität ſowie
verſchiedener Profeſſoren und zahlreicher Ver
treter der nationalen Verbände und der Be
hörden der erſte Men ſurtag ſtatt. Die
hiſtoriſche Rolle des erſten öffentlichen Pauk
tages war den Landsmannſchaften „Teuto
nig“ und Jagringig“ ſowie den Turner
ſchaften „Ghibelkiniag“ und heno
Palatia“ zugefallen. Der Unparteriſche
der erſten Menſur, Privatdozent Dr Buhtz,
ſprach der badiſchen Regierung im Namen des
Waffenſtudententums den Dank dafür aus, daß
ſie die ſtudentiſche Menſur wieder freigegeben
habe.

Anſchließend fand ein Kommers ſtatt, auf
dem der Rektor Profeſſor Dr. Andregs

Dieſe Elemente müßten als Schädlinge
aufgefaßt und alle Schuldigen zur Ver
antworkung gezogen werden.

Jugend

Berückſichtigung von Studierenden der
nationalen Verbände
Studierende, die in den letzten Jahren in

der SA., SS. oder Wehrverbänden im Kampf
um die nationale Erhebung geſtanden haben,
ſind gegen Vorlage eines Zeugniſſes ihrer
Dienſtvorgeſetzten bei der Vergebung von
Vergünſtigungen (Gebührenerlaß, Sti
pendien uſtw.) beſonders zu berückſichtigen.
Dagegen dürfen an jüdiſche oder marxiſtiſche
Studierende Vergünſtigungen nicht mehr ge
geben werden.

Hochſchulfeſern am 1. Mai
Am Tage der nationalen Arbeit (1. Mai)
ſind an allen Hochſchulen uſw. einfache Feiern
abzuhalten, bei denen der Studentenſchaft das
neue Studentenrecht vom Rektor übergeben
wird.

Pg. Hoſſenfelder berufen.
Der Reichskommiſſar, Pg. Ruſt, hat heute

den Führer der DeutſchChriſten, Pfarrer
Hoſſenfelder, ins Preußiſche Kultusminiſterium
berufen.

träglich eingelöſt werden.

eine längere Rede hielt, in der er beſonders des
bevorſtehenden Geburtstages des R eichs
kanzlers gedachte, dem der erſte Sa
lamander gebühre. Spontan wurde das
Horſt Weſſel- Lied geſungen. Schließ
lich wurde noch an den Reichskanzler ein
Telegramm gerichtet, in dem dem Füh
rer unverbrüchliche Treue gelobt
wird.

Nachträgliche Einlöſung von
Reichsverbilligungsſcheinen

Berlin, 19. April. Zur Vermeidung von
Härten hat ſich der Reichsarbeitsminiſter da
mit einverſtanden erklärt, daß die Abſchnitte
der für Januar, Februar und März 1933
ausgegebenen Reichsverbilligungs
ſcheine für Friſchfleiſch und an
dere Lebensmittel auf Antrag nach

Der Antrag muß jedoch bis zum 80. April d. J.
geſtellt ſein.

„Die viergehn Fahre
Ein dokumentariſcher Aufriß der Hitler Bewegung im

Rundfunk
Berlin, 20. April. Am Donnerstag, dem 20. April,

am Geburtstage Adolf Hitlers, ſendet die Berliner
Funkſtunde einen dokumentariſchen Aufriß der
Hitker Bewegung Jn chronologiſcher Reihenfolge werden
die wichtigſten Etappen der organiſa
während der ketzten 14 Jahre in Er nernng gerufen,
Der Beginn iſt jene „SiebenMännerSitzung“, die m
Jahre 1919 in einem Münchener Gaſthaus „Die deutſhe
Arbeiterpartet“ begründe hat. Der Schluß iſt die politiſche
Gegenwart. Die
Mikrophon: Der Führer, der Geführie, der Gegner, der
Chroniſt,

hen Entwicklung

Leitung hat Harald Braun. Am
der Rufer, der Trommler. Das Manuftkript

nativ-
nalen Erziehungszieles gerecht wird. Sie muß S
im Zuſammenhang mit den Bauernvolkshoch
ſchulen die beſten Kräfte des Landvolkes er

Der Bildungsplan ſoll heimatgebun
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ſtellte Dr. Wolfgang Herrmann zuſammen.
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Amerikaniſche
Naturalwirtſchaft

Organiſationen des Tauſchhandels in den Ver
einigten Staaten.

Von Dr. W. F. Holler.
Die verſchiedenartigen Auswirkungen der

amerikaniſchen Wirtſchaftskriſe haben in Ver
bindung mit den überaus verwickelten Geld
und Kreditverhältniſſen in den Vereinigten
Staaten ein weitverzweigtes Syſtem des
Tauſchhandels erſtehen laſſen und damit
einen Zuſtand geſchaffen, der gewiſſe Aehnlich
keit mit den primitiven Formen der Natural
wirtſchaft aufweiſt, wie ſie zurzeit der erſten
amerikaniſchen Koloniſten beſtand. Dieſe Be
ſtrebungen machten ſich zuerſt im Jahre 1931
in Salte Lake City bemerkbar, wo einige Unter
nehmer ein Vermittlungsbüro einrichteten, in
dem ledige Arbeitskraft gegen den Ueberfluß
land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe ausgetauſcht
werden konnte. Es dauerte nicht lange, ſo
wimmelte es in dieſem Büro von Handwerkern,
Kaufleuten und Vertretern der freien Berufe,
die ihre Arbeitskraft gegen Bezahlung in Le
bensmitteln anboten. Aus dieſen Anfängen
entwickelte ſich in kurzer Zeit eine eigene Or
ganiſation, Thee National Develop
ment Aſſociation, die ſich bald über
mehrere Staaten der Union verbreitete. Sie
führte das „Scripſyſtem“ ein, eine Art
Wechſelgeld, das zum Kauf beſtimmter Waren
dient.

Die Vereinigung gewährt ihren Mitgliedern
die Möglichkeit, auf bargeldloſem Wege
in den ihr angeſchloſſenen Geſchäften Tau ſſch
handelsgeſchäfte abzuſchließen,
über deren Vielgeſtaltigkeit man ſich wundern
muß. Es gibt heute in den Vereinigten Staga
ten ſchon zahlreiche Fabriken, Kaufläden, Fri
ſeurgeſchäfte, Apotheken und zahnärztliche
Laboratorien, die als Mitglieder dex National
Development Aſſociation ausſchließlich Tauſch
geſchäfte betreiben und über eine ausgedehnte
Kundſchaft verfügen. Wie Pilze ſchießen ſie
zurzeit aus der Erde. Erwähnt ſei hier nur
ein Unternehmen, The Midweſt Exchange,
das den Erzeugern von Rohſtoffen den Aus
tauſch ihrer Produkte durch Tauſchhandel er
möglicht. Dieſes Unternehmen beſitzt ſein
eigenes Scriptſyſtem mit Zahlungsmitteln im
Werte von 10 Cents bis zu 5 Dollar. Andere
Tauſchorganiſationen ſtellen es ihrer Kundſchaft
frei, entweder durch Arbeit oder durch eigene
Waren Käufe zu tätigen und vermitteln ihr
auf dieſe Weiſe Theater und Filmkarten, den
Bezug von Tageszeitungen, ja, bezahlen ihren
Kunden ſogar das Schulgeld für die Kinder!
Jn den vorwiegend land wirtſchaftlichen Be
zirken iſt heute der Weizen das geläufigſte und
begehrteſte Zahlungsmittel. Einzelne Tauſch
handelsverbände, die mehr als 50000 Mit
glieder haben, unterhalten eigene Handelsbörſen
und verſuchen ſich auf dieſe Weiſe von den
Schwankungen des internationga
len Geld und Kreditmarktes un gb
hängig zu machen. Zu Beginn dieſes
Jahres zählte man in den Vereinigten Staaten
nicht weniger als 140 ſolcher Börſen für den
Tauſchhandel.

Jm Oktober 1982 erfolgte der Zuſammen
ſchluß der kleineren und wirtſchaftlich ſchwäche
ren Verbände zu der Emergench Ex
change Aſſociation, die heute als Ge
noſſenſchaft die Monopolſtellung der Truſts und
großen Konzerne in Amerika berennt. Zahl
reiche einflußreiche Kreiſe in der neuen Regie
rung und in der mittelſtändiſchen Wirtſchaft
unterſtützen die Genoſſenſchaft in dieſem ihren
Beſtreben. Man hat erkannt, daß durch den
organiſierten Tauſchhandel auch
vielen Arbeitsloſen die Eingliede
rung in den Wirtſchaftsprozeß er
leichtert wird, ein Geſichtspunkt, der be
ſonders der Regierung ausſchlaggebend zur
Förderung ſolcher Beſtrebungen erſcheint. Die
ührenden Organiſationen des amerikaniſchen

Tauſchhandels ſind inzwiſchen mehrmals bei
der Regierung vorſtellig geworden und haben
ſie aufgefordert, ihren Einfluß auf die ſoge
nannte Reconſtruktion Finance Cor-
poration dahingehend geltend zu machen,
daß dieſe ſich entſchließt, die erforderlichen
finangiellen Mittel zur Anlage und Gründung
weiterer Wechſelbüros und »verbände bereit zu

Mehrere Univerſitäten und gemeinſtellen.

l

nützige Geſellſchaften ſowie angeſehene Männer
des öffentlichen Lebens haben wiederholt die
ſtaatliche Förderung dieſer aus der Not der
Zeit geborenen Tauſchverbände verlangt. Daß
eine ſolche Bewegung überhaupt entſtehen und
einen derartigen Umfang annehmen konnte, iſt
eine zwangs läufige Folgeder vielen
Bankenzuſammenbrüche in der
Union, die in erſter Linie den Ausdruck
der allgemeinen Vertrauenskriſe

Donnerstag, 20. April 1933

bildeten. Die Notwendigkeit der wirtſchaftlichen
Selbſthilfe führte vor allem den amerikaniſchen
Mittelſtand dazu, ſich unabhängig vom
Bank- und Börſenkapital in wirt
ſchaftlichen Zweckverbänden zu organiſieren, und
damit zur plötzlichen Wiederbelebung eines
Tauſchhandels, wie ihn die Oeffentlichkeit in
dieſer Form und Ausdehnung noch vor weni
gen Jahren niemals für möglich gehalten
haben würde.

Der Stand der
handelspolitiſchen Verhandlungen
Jn den letzten Tagen ſind wichtige Ver

handlungen zum Abſchluß gebracht worden, ſo
daß es möglich iſt, einen kurzen Ueberblick über
den Stand der geſamten handelspolitiſchen Ver
handlungen Deutſchlands mit anderen Staaten
zu geben.

Die Verhandlungen mit
England

ſind endgültig zum Abſchluß gebracht wor
den, nachdem monatelang einerſeits über die
engliſche Forderung auf Erhöhung des deut
ſchen KohleneinfuhrKontingents und anderer
ſeits über die deutſche Forderung auf Ermäßi
gung einer Reihe von Zollpoſitionen verhandelt
worden iſt. Obwohl deutſcherſeits Einzelheiten
im Augenblick noch nicht mitgeteilt werden,
läßt ſich doch ſoviel ſagen, daß das Ergebnis
der Verhandlung ſowohl den engliſchen als auch
den deutſchen Wünſchen ſoweit wie möglich
Rechnung getragen worden iſt. Der engliſche
Vorwurf ging bekanntlich dahin, daß die eng
liſche Kohlenausfuhr nach Deutſchland eine
unterſchiedliche Behandlung erfahre, da Deutſch
land beiſpielsweiſe den Holländern zuviel Kohle
abnehme. Demgegenüber beſtand die durchaus
berechtigte deutſche Forderung, daß die Eng
länder entgegen den vertraglichen Abmachungen
eine ganze Reihe von Zollſätzen für deutſche
Ausfuhrartikel erhöht hatten. Es iſt nunmehr
ein Ausgleich gefunden worden.

Weiterhin haben auch die deutſchtſchecho
ſlowakiſchen Verhandlungen zu einer beide Teile

befriedigenden Regelung des Zah
lungsverkehrs geführt. Das Abkommen
ſichert uns auch weiterhin den Ausfuhrüber
ſchuß im Handelsverkehr mit dieſem Lande. Die

Tſchechoſlowakei

hat demgegenüber die Vergünſtigung, daß deut
ſche Reiſende, die nach dieſem Lande wollen, in
Zukunft 700 Mark mitnehmen können.

Ungünſtig hat ſich in den letzten Tagen das
handelspolitiſche Verhältnis mit

Rumänien
geſtaltet. Die Rumänen haben praktiſch eine
Einfuhrſperre gegenüber deutſchen Waren durch
geführt, ſo daß deutſcherſeits Gegen
maßnahmen erwogen werden. Falls die
rumäniſche Regierung auf ihrem Standpunkt
beharrt, dürften dieſe Maßnahmen alsbald in
Kraft geſetzt werden. Was

Frankreich

angeht, ſo werden zurzeit die von der franzö
ſiſchen Regierung in Ausſicht genommenen
Zollerhöhungen daraufhin geprüft, ob ſie
nicht das Maß eines tatſächlichen Ausgleichs
gegenüber gewiſſen deutſchen Zollerhöhungen
überſchreiten.

Jn dieſen Tagen werden in Berlin die Ver
handlungen mit der

Schweiz
über die Erweiterung des bis zum 30. Juni
laufenden Abkommens über den gegen
ſeitigen Warenverkehr ſowie über eine
Regelung des kleinen Grenzverkehrs
aufgenommen.

Jn den ſeit einiger Zeit in Gang befind
lichen Vorbeſprechungen mit

Holland
über die Lage, die durch das Ablaufen der
Zolltarifabreden des deutſcheniederlän
diſchen Zoll- und Kreditvertrages
vom November 1925 Ende vorigen Jahres ent
ſtanden iſt, iſt eine kurze Pauſe eingetreten. Mit

Belgien
werden zurzeit ſchwierige Verhandlungen über
die Einfuhr deutſcher Kohle geführt.
Die derzeitige Regelung läuft nur noch bis
Ende April. Jm Zuſammenhang damit ſtehen
einige kleinere zolltarifliche Fragen zur Er
örterung. Die mit

Oeſterreich

ſeit längerer Zeit geführten Verhandlungen
über die Gewährung von Vorzugs
zöllen ruhen zurzeit. Ein Zeitpunkt für
die Wiederaufnahme der Verhandlungen iſt noch
nicht beſtimmt. Zwiſchen Deutſchland und

Südſlawien
herrſcht nach dem Ablauf des Handelsvertrags
am 6. März zurzeit ein vertragsloſer
Zuſt and. Die Belgrader Regierung wendet
der deutſchen Einfuhr gegenüber den Höchſt
tarif an, während Deutſchland die ſüdſlawiſche
Einfuhr nach dem deutſchen allgemeinen Tarif
verzollt. Auch hier iſt ein Zeitpunkt für die
Aufnahme von Verhandlungen noch nicht feſt
geſetzt. Mit

Litauen
haben in dieſen Tagen Vorbe ſprechungen
über die Aufnahme von Wirtſchaftsverhand
lungen ſtattgefunden. Das mit

Kanada

beſtehende Abkommen über die Gewährung der
gegenſeitigen tatſächlichen Meiſtbegünſtigung iſt
bis Ende des Jahres mit der Maßgabe ver
längert worden, daß die Meiſtbegünſti
gung von endbeteiligten Ländern jederzeit
zurückgezogen werden kann. Jn dieſen
Tagen beginnen Verhandlungen mit

Chile,
um die beiderſeitigen wirtſchaftlichen Bezie
hungen auf eine vertragliche Grundlage zu
ſtellen und um eine Vereinbarung über die
Auftauung eingefrorener deutſcher Guthaben zu
treffen.

Reichsbank
Auch der Reſt des Rediskontkredits zurück
gezahlt. Medivanſpannung um 169 Mill.
Mark. Außerordentliche Erhöhung der

Wechſelbeſtände.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15. April 1933 hat ſich in der verfloſſenen
Bankwoche die geſamte Hapitalanlage
der Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards
und Effekten um 168,5 auf 3418,9 Mill. M.
erhöht. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Handelswechſeln und eſchecks um 165,1 auf
2996,2 Mill. M., die Beſtände an Reichsſchatz
weſtſeln um 8,9 auf 82,1 Mill. M. und die
Effektenbeſtände um 0,1 auf 318,5 Mill. M. zu
genommen, die Lombardbeſtände um 0,6 auf

72,1 Mill. M. abgenommen. Die unge
wöhnliche Erhöhung der Beſtände
an Handelswechſeln und eſchecks
erklärt ſich aus der Auflöſung der bisher
als Sicherheit für den Rediskontkredit der
Reichsbank abgeſonderten Wechſeldepots
in Höhe von zuletzt 220,4 Mill. M.

An Reichsbanknoten und Renten-
bankſcheinen zuſammen ſind 12,6 Mill.
Mark in die Kaſſen der Reichsbank zurück
gefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 10,0 auf 3422,5 Mill. M.,
derjenige an Rentenbankſcheinen um 2,6 auf
396,6 Mill. M. verringert. Der Umlauf an
Scheidemünzen verringerte ſich in der Be
richtswoche um 5,0 auf 1468,9 Mill. M. Dem-
entſprechend haben ſich die Beſtände der Reichs

bank an Rentenbankſcheinen auf 22,3 Mill. M.,
diejenigen an Scheidemünzen unter Berück
ſichtigung von 0,4 Mill. M. Neuausprägungen
auf 205,6 Mill. M. erhöht. Die fremden Gel
der zeigen mit 360,0 Mill. M. eine Zunahme
um 88,1 Mill. M.
Die Beſtände an Gold und deckungs

fähigen Deviſen haben ſich um 225,7 auf
529,7 Mill. M. vermindert. Jm einzelnen
haben die Goldbeſtände um 2244 auf 421,3
Mill. M., die Beſtände an deckungsfähigen
Deviſen um 1,8 auf 108,4 Mill. M. abge
nommen. Die abermalige ſtarke Verminde
rung der Deckungsbeſtände der Reichsbank iſt
darauf zurückzuführen, daß in der Berichts
woche der nach Abführung der franzöſiſchen
Rate noch verbliebene Reſt des Re
diskontkredites der Reichsbank in Höhe
bon 52,5 Mill. Dollar zu je einem Drittel an
die Bank für Jnternationalen Zahlungsaus
gleich, die Bank von England und die Federal
Reſerve Bank von Newyork zur ü ckgezahlt
wurde.

Amerika gibt den

Goldſtandard auf?
Präſident Rooſevelt gab bekannt, daß

die amerikaniſche Regierung ihre Bemühungen
zur künſtlichen Dollarſtützung aufgebe und
keine weitere Goldausfuhr zu dieſem
Zweck erlauben werde. Die Regierung werde
vielmehr den Dollar ſich ſeine eigene
Wertbaſis ſuchen laſſen.

Wenig verändert
Berliner Effektenbörſe vom 19. April.

Die Börſe war wenig verändert, da
ſich das Geſchäft weiter in kleinem Rahmen
hielt. Die Tendenz erhielt durch die gün
ſtige Außenhandelsbilanz einen guten Rückhalt.
Die Ziffern ſind die erſte Bilanz der neuen
Wirtſchaftsführung. Sie zeigen zum erſtenmal
wieder ſeit Monaten eine ſtarke Erhöhung
des Ausfuhrüberſchuſſes, dem auf
der anderen Seite die erſten Auswirkungen des
Agrarſchutzes gegenüberſtehen. Das Diskuſſions
thema der Börſe waren die Vorgänge in
Amerika und der ſcharfe Kursſturz des Dollars
auf eine Parität von 4,08 Mark für die ameri
kaniſche Valuta. Die Stimmung war im
Verlauf etwas unſicher, zumal auf einigen Ge
bieten limitierte Verkaufsaufträge vorlagen.
Von Tarif werten erſchienen Charlottenburger
Waſſer 70,75 nach 74,25. Berl. Kraft und Licht
verloren 3 v. H. Hamburger El.Werke waren
0,75 v. H. ſchwächer. Schleſiſche El. und Gas
verloren 2,2 v. H. Farben eröffneten wieder
etwas feſter, waren aber im Verlauf ebenfalls
angeboten, 187,12—136 (136,25). Elektro
werte waren unregelmäßig. Akkumulatoren ge
wannen 1,75 v. H., Siemens 1 v. H., El. Schle
ſien verloren 2. Montanwerte lagen ſtill
und eher etwas ſchwächer. Am Renten
markt waren Reichsſchuldbuchforderungen etwas
freundlicher. Auch Neubeſitz wurden anfangs
noch höher bezahlt. Altbeſitz verloren 0,25 v. H.
Tagesgeld verſteifte ſich auf 4,50 v. H. Der
Dollar lag ſtark ſchwankend.

Der Schluß war etwas erholt. Nur
Tarifwerte lagen weiter unter Druck. Be
kula gingen auf 101,50 zurück. Nachbörs
lich hörte man Farben 135,25, Harpener 86,75,
Schwarzkopff 42, Schultheiß 118, Orenſtein
49,50, Berliner Kraft und Licht 101,50, Rütgers
51, Reichsbank 188,75, Dortmunder Union 202,

Berliner Produktenbörſe vom 19. April.
Allgemeine Geſchäftsunluſt beherrſcht die
Tendenz und Preisbildung. Für handels
rechtliche Lieferung waren nur ganz
geringe Preisausſchläge nach oben zu verzeich
nen. Das Weizenmehlgeſchäft verlief
weiter ſchleppend. Roggenmehle wurden
laufend in kleinen Partien gekauft. Der an
ſtabile Preiſe glaubende Bedarf lehnt
Abſchlüſſe auf längere Sicht nach wie vor
entſchieden ab. Jn Futtergetreide geht
Eoſin Weizen an den Verbraucher. Man zahlte
zwiſchen 136 und 145 X je nach Station und
Qualität. Hafer ſtagnierte. Forderun-
gen von draußen waren unverändert. Wenn
trotzdem keinerlei Neigung nach oben beſteht,
ſo liegt das daran, daß der Konſum äußerſt
zurückhaltend bleibt. Gerſte ohne Markt,
ebenſo Hülſenfrüchte und Hilfs-
futtermittel.

n
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o Qcooc]]ao-uacaccccTorgatt

Zum Schulanfang
An ü)qGe o KleiderSumper u. Schüurzen

ROST, Tor 9au
Wittenberger Str. Fernruf 512

Das mabgebende Haus
für den guten Einkauf

Mitol. des Reabatt-Sparverelns

Der gröfzte Verkaufserfolg der
Berliner Aufomobil-Ausstelſung-

OPELS Neuschöpfung:
OHie 4 ZTylinder viersitzige Limousine

zu dem sensaſionelſen Preis von
RM 1990.

Piesein der Welfeinzig dastehencde Spitzenleistung
verdankt Opel seiner jahrzehnfelangen Werks-
erfahrung und ersfklassigen Quoalifäfsarbeit, die

aſſe OpeſErzeuqnisse auszeſchnet.
Die t Lifer Opel-Limousine das Volksaufo 1933

Torgau, Autohgus Paul Köpping, Friedrichsplatz

Konditorei Wolf
Kaßfeehaus

Torgau (Elbe)
Hermann Göring

Verkehrslokal d. NSDAP.

Straße

Donnerstag, den 20. April
Abends 8 Uhr

Gr. HillerGeburtstagsfeler

Verſtärkte Kapelle

Exro v

«Deutschenm Kafser»
Gutgepflegte Biere, Speisen
und alhoholfreie Getränke.
Großer Saal und Fremden-
immer. VerkehrsloRal d
NSDAP, Nahe am Walde
gelegen. Bahnst. Klitzschen

Robert Brenne

Gasthol Zum u

Hotel

Preubiſcher Hof
Torgau, Bächerstr. 15
in nächſter Nähe des Marktplatzes Fernruf 912

zählt 2u den führenden gutbürgerlichen
Gaststätten am Platee, ist beRannt durch
seine preiswerte Küche und hat die
Ubernachtungspreise den wirtschaftlichen

Verhältnissen streng angepasst.
Festsaal Vereinssimmer Kegelbahn

Ausspann

Vereine Reisegesalischaftem
erholen Vorzugspreise

Haus
Caſchen
Aibinn rei
Gchmuckwaren Trauringe
Reparaturwerkſtatt für Uhren u. Goldwaren

Karl Prehn, uyemacher

Bitterfeld 10ſewenge
für Prwate von bedeutender

öschelabt gesucht. Reich
haltige Kollektion sämſſich

flaushalt- und Aussteuer-

Wäsche kostenlos. Hoher
Verdienst Wird

sofort bar
erahlt Scheblach256

Plauen/Vogtl.

Kaffee Pflückuff
Torgau, Dahblener Straße. Ruf 671
Schénstes Ausfluos- Lokal der Vm-
en zWIschen Wald u. groBern
Teſch gelegen

Besitzer; Emil Fleischer

Schönſtes NusflugsLokal, s Minuten
vom Bahnhof und Autobus Verkehr.
Schöner, ſchattiger u. ſtaubfreier Garten

und großer Saal9 Beſitzer Arno Kretzſchmar, Torgau

Ratskeller Torgau
Inhaber Paul Neugebauer Fernſprechanſchluß 660

Kalte und warmesSpeiſenzujeder
Tageszeit bei mäßigen Preiſen

C Lebagl. Räume S Angenehmer Aufenthalt

Wert

Goldenes 6chif,

Corgan

die

nakivnale Gaſhatte

für Unsere
Presse!

Qualitäts-
Möbel

Quarz, PorphezrSteinbrüche,
Wöldſetzüttz.

Herſtell. von Reihenſteinen all.
Klaſſen, KleinpflaſterMoſaik,
KopfſteinPflaſterſteine, Bord
ſteine ſowie ſämtlichen übrigen

StraßenbauMater. Schotter
werke zur Herſtell. von Stein
ſchlag aller Sorten Feinſplitt
brecher zur Herſtellung von
Feinſplitten

öhel
Rauft jeder gern bei

Roh Dienst Nach Alban Röhſig

Höbelrnogozim
und Torgauer Beerdigungsinstitut

Fernsprecher 62es Lutherstr. 11

Deuteche
S g m

Hungeremp iehlt

Weinhandiung
Georg FauthIer van Mitgl. d. Rabatt-Spar- Vereins

Sroge Auswahl

Herren, Damen
Kinder Grbuhen
in nur guten Qualitäten.

Turnſchuhe in vielen Ausführungen

Schuhhaus Bettenburg
Torgau

Mitglied des Rabat'Sparverein

billigſt und preiswert bei

liefert billigſt frei Haus nach
zwangloſer Beſichtigung

Karl Lämmel,
Sorgat, Spitalſtraße 3.

Alwin Höhne, Torgau
Sriedrichsnlatz 10, Sernſpr. 249

Kohlen und
Holzhandlung

Laſtulhrweßſen

Fahrräder
Gpezigalfahrväder

Rich. Gansauge, Torgau
Leipziger Straße 32

Erſatzteile

S
Versäumen Sie bitte den

Photo- Wettbewerb
mit dem

„Marla-Slandart-Serviee“
„Fabrikat Rosenthal“

nicht. Wertvolle Preise. Näh.
Auskunft erhalt. Sie demnächst
Garl Müuſler, Inh.: Conrad Munler

Spesialgeschäft für Glas-,
Porsellan-, Kristall- und

Luxus- War en.
Torgau, Spitalstr. 8. Fernruf 564

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Garten Restaurant und Café
S chHhneidem ünhl e
Aeltestes Ausflugslohal am Platze
Herrlicher Naturgarten mit BRasen Spielplätzen
In nächster Nähe vom herrlichem Wald- und
Strandbad Torgau Bürgerliche Küche, Gutge-
pflegte Biere und alkohoifreie Getranke.
Für Famiiien und Vereine bestens
empfohlen. Kegelbahn Tankstatton Postauto-
haltestelle,

Fernruf 422, Bahnstation Pflückuff
inhaber: Paul Walther

Alle Farben zum Selbstanstreichen
empfiehlt

Drogerie Haak, Breſtestrabe 5.

der Preſto Naumann

Reparaturwerkſtatt.

Kaufen Sie lhren

Reardfoähbeim Fachmann,
Nur er kann Sie richtig beraten Maß-

gebend für Torgau und Umgebung ist

III
Rann zur Verminderung der Arbeits-
losigReit beitragen, denn streichen tut
überall not.

Leinölfirnis, Lache, Farben, Pinsel, Schab-

lonen usw. Raufen Sie jetzt zu einem
so billigen Preise, wie noch nie da-
gewesen, in der

Görmama Drogerſe

ITorgau, am Machensen- Platz Ruf 282

Radi o a stnen,

Walter Büſchel, TorgauGeſellſchaftg Spitalſtraße 23
haug Mitglied h RabattSparvereins

Geflügel Handlung„Civol“ goni dtetet 48 deuen
e Kaßfee der Firma Mag Nichter, Leipgig
Berkehrslokal Schuhe Reparaturen

tes Material und Arbeit!er Noonn. Schuelſe Soeben Diligſte Preiſe!
Beſuch ein GSchuhfärberei, Reit und Motorrad

p g. Bauer 5f eld Gtiefeln, FußwohlNothilfeBeſohlung
Damenſohlen 1,45 Herrenſohlen 1,75

Eruſt Hrepke
TorS9eun, Wittenberger Straße 14
Das größte und erste Rundfunk Geschäft

im weiten UOmkrets.

Die vornehmſte Pflicht
des Nattonalſozialiſten iſt

Disztplin zu halten!

Kauft nur bei unſeren Jnſerenten

n e. Weh äntatt,

AE
Anzeigen

falnilſen-

Anzelgen

gehören in die

orgau, Sriedrichplatz 14

Attiformnrock
brauner Wolltrikot, gefütt. RM

Bwupeeches
aus gleichem Trikot

Breeches
aus braunem KordBraunhemden
mit Binder, la Köper, ind. RM.

Bltzſest
mit Binder, aus gleich. Stoff RM 6,30

Schriftlich beſtellte, nicht en
Waren tauſche ich um, oder zahle den

Kaufpreis zurück.

Ernſt Sitte, Torgau (Elbe)

RM

RM 6,60
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Aus Mitteldeutschlcancl
Kete umjangreiche Waßenfunde in Gachan

Dresden. Es vergeht kaum ein Tag, an
den nicht aus einem oder mehreren ſächſiſchen
Gemeinden Waffenfunde gemeldet werden, die
teilweiſe einen recht erheblichen Umfang an
nehmen. So hat man jetzt in Annaberg wieder
z5 Pfund Romperit, das aus einem Diebſtahl
ſtammt, der ſeinerzeit in Tannenberg verübt
worden iſt. Jnsgeſamt waren damals 22
Zentner Romperit geſtohlen worden. Bisher
iſt nur ein Teil dieſer Sprengſtoffmenge wieder
entdeckt worden und zwar in einer Höhle bei
Geyer, die den Kommuniſten als Schlupf
winkel und Herſtellungsvrt für Handgranaten
diente. Jn der Umgebung von Annaberg und
im Stadtwald von Buchholz wurden zahlreiche
Waffen des Reichsbanners und der Eiſernen
Front ſichergeſtellt. Jn BVockau fand man in
einem Taubenſchlag auf dem Grundſtück eines
in Schutzhaft befindlichen Kommuniſten zwei
Karabinerläufe mit ſelbſtgefertigten Schäften,
drei Piſtolen, mehrere Eierhandgranaten und
einen Poſten Zündſchnur. Schließlich wurden
in Grünſtädel mehrere Revolver und Karabiner
mit der dazugehörigen Munition beſchlag
nahmt.

Die Gefährlichkeit dieſer von den Kommu
niſten betriebenen Waffen und Munitionsher
ſtellung erhellt u. g. daraus, daß der bei Anna
berg gefundene Sprengſtoff teilweiſe bereits zu
Bomben verarbeitet war. Mit Hilfe dieſer
Bomben wäre es möglich geweſen, ganze Häu
ſerblocks in die Luft zu ſprengen.

Weitere Terrorgläne der D. aufgedeckt

Mittweida. Nach der Klärung der in Mift
weida geplanten Sprengſtoffverbrechen ſrieß
die Polizei im Laufe ihrer Unterſuchangen
wieder auf vorbereitete Terrorhandlungen, die,
wenn ſie zur Ausführung gekommen wären,
furchtbare Schäden angerichtet hätten. Der
kommuniſtiſche Umſturz ſollte nicht nur von
Sprengungen begleitet ſein, ſondern es waren
auch Brandſtiftungen. und Giftgasattentate
geplant. Der ſchon ſeit längerer Zeit in
Schutzhaft befindliche ehemalige Gewerblehrer
Liebhold hat jetzt ein Geſtändnis dahin abge
legt, daß er für die Ortsgruppe Mittweida
der KPD. die Anfertigung von Brandbomben
und Blauſäurebomben vorbereitet hatte, die
bei einem kommuniſtiſchen Angriff vervp endet
werden ſollten. Zu dieſem Zwecke hatte ſich L.
noch Ende Februar d. J. mit einer dritten
Perſon in Verbindung geſetzt und von ihr die
Herſtellungsformel für Blaufäure erhalten.
Das übrige Material, das zur Herſtellung der
Hampfmittel gebraucht wurde, ſollte durch die
Diebſtähle beſchafft werden. J übrigen hat
die Polizei in den letzten Tagen die L waff
nungsaktion weiter betrieben und iſt wieder
in den Beſitz einer Reihe von Schiuße und
Stichwaffen gelangt.

e Gpreugſtoffunde im Oberharz
ClausthalZellerfeld. Zu den Sprengſtoff

funden bei Clausthal wird noch berichtet: Der
Wirt der Pfauenteiche wurde wegen Verdachts
der, Mitwiſſerſchaft betreffs der Waffenfunde
in Haft genommen. Er hatte, als bei den
Nachforſchungen ein SA.Mann verſchüttet
und verletzt worden war, die Benutzung ſeines
Fernſprechers zur Herbeirufung eines Arztes
unterſagt. Jnzwiſchen ſoll er teilweiſe Ein
geſtändniſſe gemacht haben, die den gegen ihn
erwaächſenden Verdacht beſtätigen. Dem An
ſchein nach ſtammen die aufgefundenen
Sprengſtoffe aus dem ſtaatlichen Sprengſtoff
lager Flambachermühle der Oberförſterei
Grund, von wo ſie durch Diebſtahl in die
Hände der Kommuniſten gefallen ſein dürften.

än der Kurve ſchwer verunglekt
Vorsdorf. Auf der Fahrt nach Leipzig ver

unglückte ein Perſonenauto einer Firma aus
Paunsdorf. Der Wagen war anſcheinend zu
ſcharf in die Kurbe geſteuert worden. Er fuhr
in den Straßengraben und überſchlug ſich dann
mehrere Male. Dabei wurde die linke Seite
des Kraftwagens völlig eingedrückt. Der
Führer des Autos erlitt ſchwere Verletzungen
und Schnittwunden, ſo daß er in ein Leipziger
Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein Bei
fahrer blieb unverletzt.

Gtadtratswahl und Gtraßen-
umbenennungen in Bitterfeld

d Bitterfeld. In der konſtituierenden Sitzung
der neugewählken Stadtverordnetenverſamm-
lung erhielt die NSDAP. 8, die Kampffront
Schwargweißrot und die SPD. 1 unbeſol
deten Stadktratsſitz. Sämtliche Deputationen
wurden in demſelben Verhältnis durch die
rei Fraktionen beſetzt. Die Lindenſtraße

wurde in Hitlerſtraße, die Weſt und die Mit
telſtraße wurden zuſammen in Hindenburg
ſtraße, ein Teil der Friedensſtraße in Her
mannGoeringStraße und eine noch zu be
ſtimmende Straße in Seldteſtraße umbenannt.
Weiter wurde einſtimmig beſchloſſen, dem
Reichspräſidenten von Hindenburg und dem
Reichskanzler Adolf Hitler das Ehrenbürger
recht der Stadt Bitterfeld anzutragen.

Fahrt in den Tod
Rohnſtedt. Als der Landwirt Guſtav Spier

mit ſeinem verheirateten Sohn Gotthold vom
Felde fuhr, gingen die Pferde aus bisher nicht
geklärter Urſache durch und konnten nicht
wieder zum Stehen gebracht werden. Nach
etwa 100 Meter ſchlug der Wagen gegen einen
Baum und die beiden Männer wurden her
untergeſchleudert. Der Vater erlitt ſchwere
Schädelbrüche und war auf der Stelle tot,

während der Sohn mit ſchweren inneren Ver
letzungen dem Landeskrankenhauſe Sonders
hauſen zugeführt werden mußte.

Go arbeiten Nationalſozialiſten
Sangerhauſen. Der Sangerhäuſer Kreis

tag am 12. April hat an „Diäten“ im ganzen
6,40. M. gekoſtet. So lange noch die SPD. am
Ruder war, kamen immer erkleckliche andere
Sümmchen heraus. Die erſte Sitzung des
Kreisausſchuſſes, die am letzten Mittwoch ſtatt
fand, hat überhaupt nichts gekoſtet. Die
Nationalſozialiſten wiſſen eben, daß ſie ehren
amtlich für die Oeffentlichkeit arbeiten und

das iſt das Wichtigſte handeln auch
danach.

Düben (Mulde). Hitler-Ehrung.)
Die ſtädtiſchen Körperſchaften der Stadt Dü
ben (Mulde) haben den Herrn Reichspräſi
denten von Hindenburg und den Herrn Reichs
kanzler Hitler zum Ehrenbürger der Stadt
ernannt. Der Paradeplatz iſt in Adolf-Hitler
Platz und die Altſtädter Straße in Hermann
Goering Straße umbenannt worden. Zu glei
cher Zeit wurde die Wittenberger Straße in
GuſtavAdolfStraße, die Mittelſtraße in
MarkinLutherStraße und die Mühlſtraße in
MaxCorſep Straße umbenannt.
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„Hauptmann Goering“ vor dem Gtart
Der Pilot hat in der „Kiſte“ ſeinen Platz am Steuerknüppel
mannſchaft
Kommando

eingenommen. Die Stark-
at vorn am Rumpf das elaſtiſche Startſeil eingehängt und wartet auf das
es Piloten: „Ausziehen und laufen.“ Die Maſchine gleitet dann eine

kleine Strecke auf dem Raſen und e ſich in die Luft, um ſofort, richtiges Verhalten
des Flugzeuginſaſſen

Wittenberg. Kürzlich wurde im Auftrage
des Kreisausſchuſſes Wittenberg durch den Lei
ter der Beratungsſtelle für Vogelſchutz (Forſt
abteilung der Landwirtſchaftskammer) für
60 Mann des Nationalſozialiſtiſchen Arbeits
dienſtlagers Nudersdorf, 8 Kilometer nördlich
von Wittenberg im Riſchebachtal gelegen, ein
Vogelſchutzlehrgang in Form einer Arbeits
gemeinſchaft abgehalten. Der einführende Vor
trag fand im Freien, im prächtigen alten Rit
tergutspark hinter dem Schloß ſtatt. Es war
ein wundervoller Frühlingstag. Ein grüner
Schimmer lag auf Bäumen Und Sträuchern.
Ringsum eine gewaltige Frühlingsſymphoniel
Meiſen ließen ihr ſilbernes Geläut hören,
Buchfinken ſchmetterten ihre Frühlingsfan
faren, Grünfinken klingelten, Amſeln flöteten
und Stare pfiffen. Dicht in unſerer Nähe ſang
ein Rotkehlchen, und Schwanzmeiſen flogen
vorüber. Während des einſtündigen Vortrages
hatten wir Gelegenheit, von unſerem Standort
aus

18 verſchiedene Vogelarten
nach ihren Stimmen feſtzuſtellen.

Wie leuchteten die Augen der Mannſchaften
als ſie in lebendiger Weiſe inmitten der herr
lichen Frühlingsnatur in die Kenntnis der
wirtſchaftlich wertvollen Vogelarten unſerer
Heimat und in die wichtigſten Maßnahmen
der praktiſchen Vogelhege eingeführt wurden
Jm Anſchluß fanden praktiſche Uebungen und
vogelkundliche Beobachtungen ſtatt. Die
Belegſchaft des Arbeitsdienſtlagers Nuders
dorf beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Vor
bereitung von 100 Kleinſiedlerſtellen von 8 bis

Morgen Größe. Zu dieſem Zweck werden
im benachbarten Walde Bäume geſchlagen
Wurzeln gerodet, Entwäſſerungsanlagen ge
ſchaffen und Bodenverbeſſerungen vor
genommen.

An demſelben Tage wurden außerdem die
Arbeitsdienſtlager Pretzſch (Führerlager),

vorausgeſetzt, vom Aufwind
d

emporgetragen zu werden.

c!c222 eBöſewi Kemberg zwecks Veranſtal
tung von Vogelſchutzlehrgängen beſucht. Ueber
all brachten die Mannſchaften den Veranſtal
tungen das größte Intereſſe entgegen. Solche
Vogelſchutzkurſe haben im Intereſſe der natio
nalen Erziehung unſeres Volkes eine nicht zu
unterſchätzende Bedeutung. Wollen ſie doch
Liebe zur Heimat, zur Natur wecken und zur
praktiſchen Betätigung auf dem Gebiete der
Vogelhege anregen. Keller.

KpD.gührer verhaftet
Sangerhauſen. Am Dienstag wurde

hier bei den Funktionären der KPD. eine
großangelegte Razzzia durch Polizei und Hilfs
polizei durchgeführt, weil am Oſtermontag
kommuniſtiſche Flugblätter in der Stadt auf
getaucht waren. Es konnte feſtgeſtellt werden,
daß die Flugblätter tatſächlich von Sanger
häuſer Kommuniſten ſtammen, da noch ein
großer Poſten gleichartigen Papiers bei dem
Dach kſtenſührer Paul Becker gefunden
wurde.

Außerdem konnte an Hand von vorgefunde
nem SchreibmaſchinenDurchſchlagspapier ein
wandfrei erwieſen werden, daß Becker noch im
Februar und März für die aufgelöſte KPD.
gearbeitet hat. Jn Beckers Uhr verſteckt fand
man Zettel, die darüber Aufſchluß geben, wer
die einzelnen Einrichtungsgegenſtände der
früheren KPD.Geſchäftsſtelle am Töpferberg
in Aufbewahrung bekommen hat. An anderen
Stellen wurde noch viel belaſtendes illegales
Material gefunden, darunter auch eine zu

vor dem Sondergericht zu verantworten
haben.

ſammenlegbare 9Millimeter-Büchſe und ein
Karton kommuniſtiſcher Abzeichen. Jn 5
Haft genommen wurden die Kommuniſten
Paul Becker, Roſa Franke (ehemalige Po
leiterin) und Faßdrop. Die beiden Letzt
genannten wurden nach ihrer Vernehmung
vorläufig wieder entlaſſen. Becker wird ſich ard Konrad,

Das Geſetz zur Reubildung der
anhaltiſchen Kreiſe

Deſſau. In der Geſetzesſammlung für An
halt beröffentlicht das anhaltiſche Stauts-
miniſterium auf Grund des Ermächtigungs
geſetzes zur Gleichſchaltung der Länder ein
Geſetz zur Neubildung der anhaltiſchen Kreiſe.
Danach werden die beiden Städte Deſſau und
Bernburg ausgekreiſt, ſo daß ſie ſelbſtändige
Stadtkreiſe bilden. Landkreiſe ſind dagegen
die Kreiſe Deſſau, Köthen, Bernburg, Zerbſt
und Ballenſtedt. Die aus dem Stadtbezirk
Deſſau wieder ausſcheidenden Gemeinden ge
hören zum Stadtkreis DeſſauKöthen.

Der „Roßlanuer Feitung“ der Amtsblatt
charakter entzogen

Roßlau. Der „Roßlauer Zeitung“, dem
Organ des früheren Abgeordneten Marzahn,
iſt der Amtsblattcharakter entzogen worden.

Gechs Kommuniſten wegen Landes
verrats verhaftet

Wittenberge. Auf Veranlaſſung der Landes
kriminalpoligei wurden in Wittenberge ſechs
Kommuniſten in Schutzhaft genommen, da ſie
ſich des Landesverrats verdächtig gemacht
hatten.

Der Landrat des Kreiſes Wangleben
betwlaubt

Wanzleben. Auf Anordnung des Jnnen
miniſteriums wurde der Landrat des Kreiſes
Wanzleben, Baumann, mit ſofortiger Wirkung
beurlaubt. Mit der Vertretung wurde der
Kreisinſpektor Scharrenbreich beauftragt.

Vener 6kandal in Groß Ottersſehen

Groß-Ottersleben. ier iſt ſchon wieder
ein neuer Skandal aufgedeckt worden. Auch
für den Bau der Privatvadeanſtalt von Wolf,
in der Krankenkaſſenbäder m S ver
abreicht werden können, hat die Gemeinde

die Bürgſchaft für ein von der
Kreisſparkaſſe Wanzleben gegebenes Darleha
von 10000 Mark übernommen. Vor einiger
gut wurden ſeitens der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe Magdeburg Unregelmäßigkeiten
im Betrieb dieſer Badeanſtalt feſtgeſtellt. Jn
folgedeſſen wurde der Beſuch der Kaſſenmit
glieder für dieſes Unternehmen geſperrt. Der
Betrieb ging daraufhin derart zurück, daß die
Gemeinde jetzt gezwungen iſt, infolge der ein
gegangenen Bürgſchaft die Wolfſche Bade
anſtalt zu übernehmen, um ihr Geld nicht
ganz zu verlieren

Drei Wilderer feſtgenommen
Wernigerode. n dem Wernigeroder Jagd

rebier „Wolfsholg wurden verſchiedentlich die
Arbeiter P. und S. aus Wernigerode be
merkt. Da die beiden ſich verdächtig benahment,
nahm die Polizei bei ihnen eine Hausſuchung
vor, wo ſie Jagdgewehre, Munition und einen
Koffer, in dem Wild transportiert ſein muß,
fanden Die beiden Arbeiter wurden der
Wilddieberei verdächtigt verhaftet und dem Ge
richtsgefängnis zugeführt. Ein weiterer
Arbeiter wurde noch feſtgenommen, da er im
Verdacht der Hehlerei ſteht.

Auf der Flucht beſchoſſen
Jena. Zwei Diebe, die in einer Gaſtſtätte

einen Einbruch verübten, wurden von einer
Polizeiſtreife geſtellt. Auf der Flucht warfen
ſie die Beute weg. Als von den Polizeibeamten
geſchoſſen wurde, ergab ſich einer der beiden
während der andere im Dunkel der Nacht
vorläufig entkam.

Schüſſe auf die Ehefrau
Bernburg. Der Kaufmann St. gab auf

ſeine Frau, die von ihm getrennt lebt, acht
Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. St. wurde
von der Polizei feſtgenommen.

Eine ſeltene Riſtſtätte
Oſteroda (Kr. Schweinitz). Eine ſeltene

Niſtſtätte hatte ſich hier ein Huhn eines Land
wirts ausgeſucht. Das Tier war in ein Zim
mer gelangt und hatte das Vertikow zum
Neſtbau benutzt.

Morſche GSäulen ſtürgen
Sangerhauſen. Der kommiſſariſche Land

rat des Kreiſes Sangerhauſen, Pg. Dr.
noch folgende GeSchlitzberger,

meindevorſteher abgeſetzt: in Riethnord-
hauſen Grochowſky (Erſatz: Kurt Leisner)
in Bielen Huth (Erſatz: Richard Hartleb)
in Roßla Fiedler (Erſatz: Patzſchke).
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Donnerstag, 20. April 1933

Der den
Der RA. an Adolf Hitler
Der Deutſche e ne e hat Reichs

Fanzler Adolf Hitler mit folgendem Tele
gramm ſeine Glückwünſche zum Geburtstag
ansgeſprochen:

„Adolf Hitler, dem Kanzler des Deutſchen
Reiches, bringt die deutſche Turn und Sport
bewegung die aufrichtigſten Glückwünſche zu
ſeinem Geburtstage dar und ſteht vertrauens
voll zu ſeiner Führung in dem gemeinſamen
Streben Alles für das Vaterland!
Deutſcher Reichsausſchuß für Leibesübungen.“

Reichskämpfe um den
Preis des Vaterlandes

Der neue umwälzende Entwurf.
Auf Grund der Beſprechungen zwiſchen

dem Reichsinnenminiſterium, dem Preuftiſchen
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung, dem Deutſchen Reichsausſchuß
für Leibesübungen und den Berufsorganiſativ
nen der Lehrerſchaft über einen zeitgemäßen
Ausbau der „ReichsJugendwettkämpfe“ hat
der DRA. nun einen Entwurf ausgearbeitet
und dem Reichs-Jnnenminiſterium unterbrei
tet. Die wichtigſten, das Gerüſt bildenden
Punkte dieſes Entwurfs ſehen folgender
maßen aus:

Die Reichskämpfe um den Preis des Vater
lIandes ſind durch einen Er z des Reichs
innenminiſters bzw. durch ne der Länder
regierungen als Pflicht veranſtaltung in die
Arbeitspläne aller Schulen eingefügt. Sie
ſollen alljährlich als vgterländiſches
Volksfeſt durchgeführt werden. Die bisherigen
Verfaſſungskämpfe fallen damit fort. Der
DRA. ſchkägt als Zeitpunkt der Reichskämpfe
den Tag der Sommerwende, den 21. Juni, oder
den alten Sedan Tag, den 2. Sept., vor.

Die Reichskämpfe würden die drei Grup
pen umfaſſen:1. die alten ReichsJugendwett
kämpfe der Jugend bis zum 18. Lebenszahr in
4 Stufen; 2. den neu eingeführten wehr-
ſportlichen Mannſchaftskampf der über
18 jährigen in 3 Klaſſen; 3. die Wettkämpfe
der Frauen (über 18 Jahre). Bei den
Jugend kämpfen greift man wieder auf
den erprobten Dreikampf (100-Meter-Lauf,
Schlagball bzw. Kugelſtoßen, Hoch bzw. Weit
ſprung) zurück, der in den Orten, wo Schwimm
gelegenheit beſteht, zum Vierkampf mit
Schwimmen erweitert werden ſoll (50 Meter
beliebig). Dem Veranſtalter iſt es auch noch
überlaſſen, dieſen Uebungen ergänzende Ge
räteübungen hinzuzufügen.

Das abſolut Neue ſind
die drei Klaſſen derkämpfe.

Die drei Klaſſen haben dieſelben Uebungen,
unterſcheiden ſich lediglich in der Punkt
wertung. Die „Wehrklaſſe“ umfaßt die 19
bis 31jährigen, die „Landwehrklaſſe“ die 32-
vis 39jährigen, die „Landſturmklaſſe“ den Reſt
über 40 Jahre (ſämtlich natürlich männliche
Teilnehmer) Vorgeſehen ſind für dieſe
Wehrkämpfe: 1. 25-Kilometer- Gepäckmarſch
mit 25 Pfund Belaſtung; 2. Keulenwerfen
(500 Gramm) 3. Weitſprung; 4. 800-Meter-
Lauf; 5. Kleinkaliberſchießen über 50 Meter
(22 Ringe), alſo ein Fünfkampf, der, wenn
möglich, durch ein 300-MeterSchwimmen zum
Sechskampf erweitert werden ſoll.

Neben ſämtlichen Einzelwertungen gehen
die Mannſchaftskämpfe her. Die Mannſchafts
und Einzelkämpfe der „Frauenklaſſe“
entſprechen der höchſten Altersſtufe der
Jugendkämpfe.

Der „Preis des Vaterlandes“ iſt
eine Ehrenplakette des Reichspräſidenten für
die beſte ſiegende Mannſchaft der verſchiedenen
Altersklaſſen. Außerdem gibt es Ehren
urkunden des Reichspräſidenten, weitere Ur
kunden und ein den Vereinen bzw. Schulen
empfohlenes „Ehrenbuch“.

D8B. gibt 5000 Marr
für die Adolf Hitler-Gpende
Der Deutſche Fußballbund teilt folgendes

mit: „Der Deutſche Fußballbund hat aus An

Wehr-

laß des Geburtstages des Herrn Reichskanz
lexs Adolf Hitler der HitlerSpende 5090 Mark
überwieſen mit der Bitte, dieſen Betrag im
Sinne des Geburtstagswunſches des Herrn
Reichskanzlers zu verwenden. Der D. F. B.
erwartet von ſeinen Bundesvereinen, daß ſie
ſich übexall nach beſten Kräften an den ört
lichen Sammlungen zur HitlerGeburtstags
ſpende beteiligen.

BBD. gegen die Greuelhetze
Die Voxſportbehörde Deutſchland trat aus

Anlaß der Abreiſe Schmelings nach Amerika
zu einer Beſprechung zuſammen und veſchloß,
folgendes Telegramm abzuſenden:

„Wenden uns energiſch gegen Greuel-Pro
paganda ſtop betrachten Schmeling als unſe
ren beſten und würdigſten Repräſentanten ſtop
erbitten für ihn größtmögliche, wohlwollende
Unterſtützung.

Boxſportbehörde Deutſchlands.

gez. E. Sander gez. G, Radamm.“
Dieſes Telegramm wurde an folgende

Stellen geſandt:
Daily News, Newyork; Daily Mirxrxor,

Newyork; Newyork American (Hearſt), New
york; Ehicago Tribune, Chicago; Chicago
American, Chicago; Newhork State Box Com
miſſion, Newhork, und National Boxing Aſſo
ciation of America, Chicago.

Glelch)chaltung im Halleſchen Kegelſport
Wie wir ſoeben erfahren, haben die Vor

ſtandsmitglieder des Lokalverbandes Halleſcher
Kegler im DKvB. ihre Aemter niedergelegt, um
auch im Kegelſport die Wege für neue Männer,
die im Sinne der nationalen Erhebung arbei
ten, frei zu machen, Die Umbeſetzung der Vor
ſtandsämter ſoll demnächſt erfolgen.

KleinkaliberGtädtekampf
Halle Leipzig.

Der KleinkaliberStädtewettkampf zwiſchen
Leipzig und Halle, der am 5. Febr. d. J. erſt
malig in Leipzig zum Austrag kam, findet am
kommenden Sonntag in Halle ſeine Wieder
holung. Die Leipziger Mannſchaäft, die das
erſte Treffen gegen Halle ſiegreich beenden
konnte, tritt in Halle mit ſtärkſter Beſetzung
an und hat folgende Schützen gemeldet:
Tippner, Koch, Pannier, Müller, Stadelmann
(PSV. 21 Leipzig), ſowie Oehmichen, Moxitz,
Salomon, Trumlitz, Stratmann von der Leip
ziger Schützengeſellſchaft.

Die halleſche Mannſchaft kritt diesmal in
neuer Beſetzung an und dürfte wohl mit der
Mannſchaft: Hunold, Hourticolon, Paul, Lenk,
Uhlmann und n Denn GanleSchützengilde), ferner Pringler, Münch (Halle
ſcher Schützenbund), ſowie Thiel (PSV.) und
Apitz (Letkiner Schützengilde) befähigt ſein,
auf heimiſchem Boden einen knappen Sieg
gegen Leipzig zu erkämpfen.

Der e der die beiden Kleinkaliberſchützen beider Städte an dem Schießpfahl
ſieht, wird für weitere Kämpfe ein werkvoller
Maßſtab ſein und nicht nur in Halle größtes
Intereſſe erwecken. Die Austragung erfolgt
nach den allgemeinen gültigen Schießord
nungen (380 Schuß, je 10 ſtehend, kniend und
liegend) auf 12er-Ringſcheibe. Beginn des
Wettkampfes Vormittag 10 Uhr im Schieß
haus Birkhahn, Halle Diemitz.

Keue Oberſte Deutſche Luftſhort-Kommijſton

Nach Auflöſung des „Deutſchen Luftrates“,
der bisherigen oberſten deutſchen Luftſportbe
hörde, wird von nun an der Aeroklub von
Deutſchland die Vertretung Deutſchlands in
der FAV. übernehmen und demzufolge alle
internationalen Angelegenheiten des deutſchen
Luftſportes bearbeiten.

Der Deutſche Luftſportverband wird die
geſamte Ueberwachung unſeres Luftſportes auf
nationaler Grundlage vornehmen. Um eine
einheitliche Bearbeitung zu erreichen, iſt die
Hberſte Deutſche Luftſport Kommiſſion
(ODL.) gebildet worden, die ihren Sitz beim
DLV. hat und im Auftrage des Aexroklubs von
Deutſchland und des Deutſchen LuftſportVer
bandes arbeiten wird. Den Vorſitz der Ober
ſten Deutſchen Luftſport Kommiſſion führt der
Vizepräſident des Deutſchen Luftſportverban
des und Aeroklubs von Deutſchland, Gerd von
Hveppner.

Gut Heil! Hitler!
Gtuttgart, das Feſt der völkiſchen Erneuerung

Wie ein einziger brauſender Jubelruf geht
es heute durch die Reihen der Millionen deut
cher Turner und Turnerinnen, aus tiefſter
eele kommend, in dankbarſter Freude, be

freiend, der Turnergruß:

Gut Heil! Hitler!
Von Gau zu Gau, von Verein zu Verein

brandet die Woge der Begeiſterung, an den
Grenzen des Reiches nicht halt machend:
Hunderttkauſend von Turnern in Oeſterreich
und im Sudetenlande nehmen den Freudenruf
auf, tragen ihn weiter bis ins kleinſte Dorf,
wo Stammesbrüder um ihr Deutſchtum rin
gen, und mit leuchtenden Augen, hochklopfenden
Herzen und ganzer, ganzer Seele rufen die
wieder:

Gut Heil! Hitler!
Der harte, reine, deutſche Kämpfer hat

veni, vidi, vicil die Herzen der deutſchenTurner im Sturme erobert. Le heiße Wunſch
deutſchvölkiſcher Turner von Jahrzehnten i in
Erfüllung gegangen. Aus der völkiſchen
Dämmerung der letzten Jahre iſt in der Deut
ſchen Turnerſchaft heller lichter Tag geworden.

Arierparagraph.
So wenig wie dem deutſchen Bürger am

Morgen des 6. März 1933 die ungeheure Trag
weite der nationalen Erhebung vom Tage zu
vor zum Bewußtſein gekommen war, ſo wenig
werden die deutſchen Turner und Turnerinnen
es heute ſchon in ſeiner ganzen Bedeutung
exfaſſen, wenn es heißt: Es gibt von jetzt an
nur noch eine einzige, allumfaſſende

völkiſche Deutſche Turnerſchaft.

Es iſt nicht der Auszug der Juden aus
deutſchen Turnvereinen Maſſenabwanderun
gen wird es ſowieſo nicht geben, weil die Zahl
jüdiſcher Mitglieder in der DT. gering war
der den Beginn der neuen völkiſchen Epoche in
der D. einleitet, nein, es iſt der befreiende,
reinigende, verjüngende Geiſt einer neuen,
großen Zeit, der wie geſunde, kraftſpendende
und lebensfördernde Luft Einzug in den Turn
hallen und den Verſammlungsſtätten der Tur
ner halten wird. Die Unklarheit verſchwindet,
das Herumtaſten hört auf. Die Zeit iſt vorbei,
in der die Maſſe der völkiſch empfindenden
Turner leiden muß unter den unverſtändlichen,
aus völkiſcher Unſicherheit geborenen Hand
lungen und Reden einzelner Turner. Vorbei
auch hoffentlich die Zeit der Anfeindungen und
Verdächtigungen, die oft wie bitterer Wermuth
in den ſchaumenden Becher der turneriſchen
Begeiſterung fielen.

Was in den Jahrzehnten ſeit der Jahr-
hundertwende nicht für möglich gehalten
wurde: Das Grundgeſetz der DT., an deſſen

s 2 viele Turnergeſchlechter gebaut und unver
rückt feſtgehalten haben, iſt umgeſtoßen wor
den. Schwaben iſt wiederum der Boden größ
ter turngeſchichtlicher Exeigniſſe geworden.
Das Grundgeſetz halfen einſt zwei Schwaben
ſchaffen: Georgii, aus Stuttgarts Nachbar
ſtädt Eßlingen ſtammend, und Kallenberg. Sie
hätten es ſich nicht träumen e daß in unmittelbarſter Rave ihres Wirkungskreiſes der
völkiſche Frühlingsſturm die eiſernen Tore
ihres heißumkämpften Grundgeſetzes ſprengen
und einer gewaltigen Neuentwicklung Eingang
verſchaffen würde. Sie ahnten nicht, daß es
einſt ihr geliebtes Schwabenland ſein würde,
wo der Traum Jahns ſich erfüllen würde, der
Traum des Turnvaters Friedrich Ludwig
Jahn, des Urbildes eines völkiſchen Menſchen,
dem erſt dann ein Turnfeſt gelungen ſchien

wenn es ein deutſches, ja das FeWer war. e Se an
Stuttgart wird es werden: Dasvölkiſchen Deutſchen Turnerſchaft, das Je

völkiſchen Erneuerung. Die Bahn iſt frei
ſtrammem Schritt werden die Hunderttauſende
der weißen Bataillone aus aller Welt zur Feſ.
ſtadt ſtrömen es heißt ſchon heute, daß ang
aus Oeſterreich 14 Sonderzüge kommen wer
den zum deutſchen Tag in Stuttgart an
dem 300—400 000 völliſch geeinte Turner un
Turnerinnen teilnehmen werden. Dem pate
patrige, Reichspräſident Hindenburg, und
Adolf Hitler ſoll die Schirmherrſchaft über da
15. Deutſche Turnfeſt angetragen werden,
lautet ein zweiter Stuttgarter Beſchluß

Stuttgart wird vor aller Welt eigen
welche völkiſche Kraft der Deutſchen Turner
ſchaft innewohnt, und wird vom erſten bis
zum letzten Feſttage in eindringlichſter Weiſe
vor Augen führen, daß alles turneriſche Co
ſchehen wurzelecht iſt, auf guter deutſcher Erde
gewachſen und ein Stück ſelbſt des deutſchen
Volkskums. Stuttgart wird die Erklärung
bringen für das völkiſche Empfinden, das de
deutſchen Turner in den großen nationalen
Fragen bisher immer bewieſen haben, und
daß ſie oftmals zur Durchführung „reinlicher
Scheidungen“ zwang. Das hinreißende Ver
ſpiel des großen deutſchen Führers öffnet
ihnen die Augen, ſie werden ſich der völkiſchen
Sendung des deutſchen Turners bewußt und
werden in Stuttgart den Jubel und Feiertag
der völkiſchen Deutſchen Turnerſchaft erblicken

Neben den „Heil-HitlerRufen“, die ſeit
vielen Wochen ganz Deutſchland erfüllen, wird
ſich daher der Jubelruf der dritten Kolonne
o Reiches in Stuttgart behaupten
er lautet:

Gut Heil! Hitler!

Ausſchreibung zum 6Gtaſfellauf „Kuer darch Halle

am Sonntag, dem 30. April 1933.
Der am 30. April zur Durchführung kommende

Staffellauf „Duer durch Halle“ iſt das erſte ſportliche Großereignis Halles nach der nativnalſozialiſtiſchen
Revolutivn, in deſſen Zeichen auch er ſtehen wird. Heute,
am 20. April, läuft der Meldeſchluß ab, und wir wollen
hoffen, daß das Ergebnis dem zu erwärtenden Rahmen
entſpricht. Wir bringen deshalb in folgenden die den
Vereinen zugegangene Ausſchreibung.

Der Stadtverband für Leibesübungen ver
anſtaltet am Sonntag, dem 30. April 1933,

den Staffellauf „Quer durch Halle“. Die
Strecke führt vom Franckeplatz durch folgende
Straßen: Waiſenhausring, Königſtr. Francke
ſtraße, Riebeckplatz Magdeburger Str., Am
Steintor, Ludwig Wucherer-Str., Mühlweg,
Neuwerk Jägerbrücke, Robert- Franz Ring zum
Ziel Hallmarkt.

An dieſem Wettlauf ſollen ſich alle dem
Ausſchuß angeſchloſſenen Vereine beteiligen.
Die ſiegreichen Vereine erhalten wertvolle
Wander- und Ehrenpreiſe. Es iſt folgende
Klaſſeneinteilung vorgeſehen, um auch kleine
ren Vereinen und Verbänden die Möglichkeit
zu gleichwertigem Wettſtreit zu geben

HerrenMannſchaften. a) Offen für Alle.
b) für alle Vereine mit Ausnahme von VfL.
Halle 96, Sportverein 98, KTV., Univerſität,
Hall Turn und Sportverein, PSV. c) Waſſer
ſportvereine. d) Jugendverbände. e) 2. Mann
ln der in den vorbezeichneten Gruppen
ſtartenden Vereine.

Jugend-Mannſchaften. Jahrgang 1915/16.
a) Offen für Alle. b) für alle Vereine mit
Ausnahme von VfL. Halle 96, Sportverein 98,
KTB., Wacker, Hall. Turn und Sportverein,
PSV. Jahrgang 1917/18. a) Offen für Alle.
b) für alle Vereine mit Ausnahme von VfL.
Halle 96, Sportverein 98, KTV., Wacker, Hall.
Turn und Sportverein, PSV.

Knaben-Mannſchaften. Jahrgang 1919/21.
Frauen-Mannſchaften. Vor 81. Dezember

1918 geboren. a) Offen für Alle. b) für alle
Vereine mit Ausnahme von KTV., Hall. Turn
und Sportverein, Wacker, VfL. Halle 96.

MädchenMannſchaften. Nach dem 81. De
zember 1918 geboren.

Stadtverband für Leibesübungen e. V.
Der Vorſtand. Der techniſche Ausſchuß.

Dr. Kaiſer. Albert Oſt. Dr. Conrad.
Die Lauſfſtrecke.

Herren und Jugend-Mannſchaften. Start:
Franckeplatz. 1. Wechſel: Waiſenhaus
gpotheke, 2. Stadtſchützenhaus, 3. Riebeckbräu
(Riebeckplatz), 4. Magdeburger Straße, Ecke
Marienſtraße, 5. Magdeburger Straße, Ecke
Forſterſtraße, 6. Magdeburger Straße, Ecke
Meckelſtraße, 7. Am Steintor, Ecke Grünſtraße
(Walhalla), 8. Ludwig WuchererStraße, Ecke
Leſſingſtraße, 9. LudwigWuchererStraße, Ecke
Kaiſerſtraße, 10. Mühlweg, Ecke Friedrichſtr.,
11. Mühlweg, Ecke Wettiner Straße, 12. Neu
werk (Haus Brandenſtein), 13. Jägerbrücke, 14.
Kaffee König.

Knaben, Frauen und Mädchen-Mannſchaf
ten. Start: Mühlweg, Ecke Friedrichſtr.
1. Wechſel: Mühlweg, Wilhelm Knapp, Verlag,
2. Mühlweg, Ecke Henriettenſtraße, 3. Ecke
Kirchtor-Neuwerk, 4. Neuwerk, Gartenhaus
Steckner, 5. Neuwerk, Ecke Am Kirchtor, 6. Villa
Brughſch (früher Vollhard'. 7. Jägerbrücke, 8.
Ecke Fürſtental, 9. Kaffee König.

Die Mannſchaften der Herren und Jugend
t dürfen höchſtens 15 Läufer, die Mann
chaften der Knaben-, Frauen und Mädchen

i Start-ginn ab 11.80 Uhr. Skartgeld Jede
erſte Herren und Frauen Mannſchaft eines
Vereins 8 die beim Antreten der gemelde
ten Mannſchaft zürückgegzahlt werden. Jugend,
Mädchen und Knaben- Mannſchaften zahlen
kein Startgeld.

r höchſtens 12 Läufer zählen.

Ausführungsbeſtimmungen.
Der Lauf findet unter Aufſicht des Stadt

verbandes für Leibesübungen und nach den
Beſtimmungen der Deutſchen Sportbehörde für
Leichtatheletik ſtatt.

Jeder Läufer darf nur einmal laufen Die
Läufer werden daher auf der Strecke der Num
mer nach aufgeſtellt. (Ausfallen einer Num
mer iſt geſtattet), ſo daß ſtets der Staffehtabvon einer niedrigeren Nummer an eine er
übergeben wird. Erſatzläufer benutzen die
Nummer des von ihnen vertretenen Läufers.

Jeder Verein iſt für n e Aufſtel
lung ſeiner Mannſchaft ſelbſt verantwortlich
und ſorgt auch ſelbſt für Umkleidegelegenheit.
Das Begleiten der Mannſchaft zu Rad oder
im Wagen uſw. iſt ſtreng verboten, desgleichen
Schrittmacher aller Art. Zuwiderhandlungen
werden mit dem Ausſchluß der betreffenden
Mannſchaft beſtraft.

Vereine, die in ihren JugendMannſchaf
ten Jugendliche aus einer höheren Altersklaſſe
laufen laſſen, werden mit ihren geſamten
Rennmannſchaften ausgeſchloſſen.

Die Läufer einer Mannſchaft müſſen durch
gleiche Kleidung kenntlich ſein.

Meldungen ſind an Herrn Dr. Conrad,
Ludwig Wucherer Straße 88, zu richten. Mel
dungsſchluß: Donnerstag, den 20. April 1933

Einſprüche gegen den ordnungsmäßigen
Verlauf des Wettkampfes werden nur am Tage
der Veranſtalkung vis eine halbe Stunde nach
Einlauf der letzten Mannſchaft gegen Hinter
legung von 20 vom Schiedsgericht angenom
men. Bei Ablehnung des Einſpruches verfällt
die Gebühr.

Die Staffelſtäbe haben die Vereine ſelbſt u
ſtellen.

Zum Abſchluß des Staffellaufes findet au
dem Hallmarkt ein unvorbereiteter Stillan
„Rund um den Hallmarkt“ ſtatt, an dem ſie
alle gemeldeten Läufer beteiligen müſſen. Die
Vereine werden dringend gebeten, zu dieſen
Zweck alle Läufer nach erfolgtem Lauf nach
dem Hallmarkt zu ſchicken.

Stadtverband für Leibesübungen.
Techniſcher Ausſchuß.

HGEewwnrraaaaaaaaeanau
Vereinsnachrichten

Wacker. Alle Jugend und Schüler-Boxer
werden heute abend in der Turnhalle zum
Training erwartet. Heute abend 7.30 Uhr
auf unſerem Sportplatz Beſprechung mit Vor
krag in der neugegründeten WehrſportAb
teilung. Alle Herren und JunivrenMitglie
der willkommen. Die nächſte Mitgliederber
ſammlung des Hauptvereins findet am Sonn
abend, dem 29. April, im Deutſchen Haus
Am Steintor, ſtatt. Ab ſofort beginnt das
Handball und LeichtathletikTraining auf
unſerem Platze wieder. Trainingstermine
Handball Freitags, Leichtathletik Dienstag
C 6 Uhr Mädchen und Knaben, ab 6 Uhr a
men und Herren Alle Teilnehmer am Staffe
lauf müſſen unbedingt kommenden Dienstag
zum Leichtathletik-Training erſcheinen.

Saale 96. Unſere Mitglieder nehmen
Umzug zu Ehren des Herrn Reichskangln
Hitler in ihren Verbänden, Gruppen ode
Zellen teil.

Bund Deutſcher Radfahrer, Bezirk
Am Sonntag, 28. April, vorm. 9 Uhr,
die erſte Prüfung für das Deutſche Turn m
Sportabzeichen ſtatt. Jm Anſchluß eeine Prüfung für das Deutſche Radſpe
Jugendabzeichen. Formbogen hierfür ſin
Unſerem Jugendleiter Herrn Ehring, i
Brauhausſtraße 29, zu haben. Treffpunkt a

Hallend

Teilnehmer Reſt. „Grüne Tanne“, Zöberiß.
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Bitterfeld

alle Tabakwaren kaufe bei

Reinhold Gchirrmehßter, Bitterfeld

Steinſtraße 7 und Deſſauer Straße 68

J Vltterfeld
Halleſche 6tr. 21
Burg Straße 1

Klelngarten

4- und G-ecktge verzänalcteprahlgeſſechte
Spann- wvnd Stocheldrant
Drokatkrampen

Fpaken Rechen Nacken

Blumen- und Gartenspritzen
Bkumengitter

Blumenkkäsfen

0P Mrehe
Bitterfeld, Markt 2

Lüolel Döring, n
à Konert-Café u. Restaurant

Große und Rleine Festsäle
h Billardeimmer Garagen

Fernsprecher 5072 und 3002
I NSs. Zeitungen liegen aus.

ordle
Rundfunk Geräte

kaufen Sie
vorteilhaft nur im

Fachgeſchäſt

Radio Barth, z
Raten bis zu 10 Monaten

Viktorfaſahzrräder

Feſt 1922

GOzelegahzrräder

Erßatzteile und Reparatur

Dtto Dötntel
Deſſauer Straße 4

die gute Brille
von Oper Hosrischäfer

BFitterteia, Dessaner Strafe 80
Lieferant für alle Krankenkassen

Achtung
Achtung
Abrräder,

IIfa
Zahrräder, Ballon Mk. 60, 50,- 49,- 39,
Fahrräder, Spezial 65, 55, 45, 33,
Fahrräder, Damen 59,— 49, 38,
Fahrräder, Kinder 43, 35, 18,
Speichen, verchr. 10 Stck. 20 Pf., roſtfrei 10 Stck. 19 Pf.

Pumpenhalter Paar 35, 20, 15
Rückſtrahler e e e GSick. 90, 45, 18
Fußraſten e e o e e e Paar 38, 18
FahrradOel e Flaſche 40, 20, 15
Baſeline
Reparatur Käſtchen

Griffe o e Paar 38, 30, 20
Glocken e 38, 28, 20Kleidernete e 65, 45, 35Schloß mit Kette e 90, 60, 25
Gepäckträger e 1,35 70, 55
Satteldecken Stck. 80, 70, 55
Fahrrad Lenker Stck. 1,80 14,20 Mk.
Kettenkäſten Stck. 80, 50 Pf.
Schutzbleche kompleit. Paar 1,30 80
Ketten Sick. 2,00 1,50 95Pedale o Paar 1,70 1,45 95
Felgen, 32 und 36 Loch Sick. 1,50 1,20 69
Fahrradſchläuche

Laufdecken Gtck. 1,90 1,50 1,20 Mk

lene- Fahrrad -naustrte

Max Schneider
Bitterfeld

Hallesohe Straße 29.
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Kinderwagen
Leiterwagen

Gartenliegeſtühle
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Hakenkreuze
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Fritz Stockmann

Se rot
Bötterfels

Halleſche Str. 10 n. am Bahnhof

Edith SGchulze, Bötterfel
Feldſtraße 10

Leihgebühr von

Leihzbüächerei
d

Ratkonale Bücher
10 Pfennig anPlohigwaten

Lebensmittel Konſerven
Pa. hausſchlachtene Wurſtwaren

eigener Schweineſchlächterei
Verſand nach auswärts.

Pg. G. Hempel, B tterfeld
Fernruf 2397 Burgſtraße 12.

Beſte Qualitäten Biligſte Preiſe

Oswald Gucher

Meſſer aller ar
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W eolſwareon
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Mey-Kragen Mey-Kragen

Das Oberhemd u. Einſatztzemd, das
Gporthemd ſowie ſämtliche Erikot
tagen Gtutzen u. Gocken, die ſchöne
Krawatte und der Selbſtbinder

Hoſenträger
erhatten Sie zu den billigſten Preiſen in

ſchöner Auswahl bei

G. Brandt Kachf.
Inh.: Paul Knippel. Bütterßeld, Kaiſerſtr. 1a

Mey-Kragen Mey-Kragen

Wass en S uhn
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15 mm Zoll per Meter O. 7 S c
1S K.nur so lange Vorrat reicht

Ia wagen zu Ronkurrenslosen Preisen

19 mm Zoll per Meter 1
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kauft beim

Juden!

Hedern
und billig!

weiß, daunig,
guer hgig

von RM. 1,75 an.Ansführüche Hreisliſte
und Muſter gratis.

Helens Gieliſch,
Bettfedern Wäſcherel

ReuTrebbin (Oderbr.),
Wriezener Str. 45a 229

Anzeigengannahme
für Bitterfeld

Oderbrucher Bett bei
Pg. Rudolf Hähner
Bitterfeld, Oeſſauer Straße 37,
von 5——7 Uhr in der Geſchäftsſtelle der

NSDAP., Bismarckſtr. 19, Fernr. 3265

Herſtellung von

Lieferung von

Einblnden von

Druck achen
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Bürobedarf
Büchern u. Zeitſchriften

Wih. Relſrer Jaſf, Heinrich hoehſhe
Fernſprecher 2051 Kirchſtraße 15 Segründet 1855
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neben P

vVitterſerd
zellanharS Meye neagene Berkanjsgelte S

W m eigene Fabrikation daher ſo viig
Sandersdorf

neben W. Tittel



Donnerstag 20. April 1933

Geburtenrückgang und Einzelſchickſal
Von Dr. Groß, München

Auf einer längeren Vortragsreiſe in Mit
tel und Norddeutſchland hatte ich kürzlich ein
Erlebnis, das bezeichnend für die Gedanken
loſigkeit weiter Bevölkerungskreiſe iſt. Es hätte
ſich genau ſo auch irgend wo anders abſpielen
können. Der Zufall legte es in eine kleine
Stadt an einem großen Strom. Jch hatte in
meiner Rede kurz auf die ungeheure Gefahr
der ſinkenden Geburtenziffer hingewieſen; da
kam nach der Verſammlung eine in dem Städt
chen angeſehene Dame zu mir und ſagte: „An
der einen Stelle habe ich Sie aber nicht ver
ſtanden, lieber Doktorl Man kann doch bei
den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
wirklich nicht verlangen, daß die Leute noch
Kinder oder gar viele Kinder haben ſollen!
Das wäre doch eine ſinnloſe und unmögliche
Forderung, Und verantwortungslos wäre ſie
obendreinl Oder ſind Sie da anderer Anſicht?“

Was ich ihr darauf geantwortet habe, ſei
im Folgenden kurz wiedergegeben, denn dieſer
Einwand kommt uns ja heute ſo häufig vor,
daß eine Auseinanderſetzung dringend nötig
iſt. Jch habe ihr alſo damals ungefähr Fol-
gendes geſagt:

„Liebe Frau Geheimrat, Sie wehren ſich
gegen eine Forderung, die niemand erhoben
hat. Wir wiſſen genau ſo gut wie Sie, daß
ein Unterſtützungsempfänger, der die ganze
Woche 8 RM. bekommt, davon wirklich nicht
noch viele Kinder großziehen kann.

Aber es iſt niemanden damit geholfen, daß
wir reſigniert feſtſtellen: Die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſind ſo ſchlecht, daß ſich das
deutſche Volk eben keine Kinder mehr leiſten
kann! Das würde ja doch einfach Verzicht und
Kapitulation bedeuten Wir ſind doch keine
Marxiſten, die in Geld und Wirtſchaft den
höchſten Wert und das letzte Geſetz der Welt
erblicken, nach dem ſich alles andere zu richten
habe. Für den Nationalſozialiſten iſt doch ganz
klar Erſt kommt die Zukunft und Größe un
ſeres Volkes, danach erſt alle anderen Sorgen.
Und wenn eine verrückt gewordene kapitaliſti
ſche Zeit mit Börſenmanövern und Wirtſchafts
kataſtrophen dieſe Zukunft unſeres Volkes ge
fährdet, ſo haben wir nicht müde lächelnd die
Hände in den Schoß zu legen, ſondern wir
ſtehen eben auf und machen Revolution gegen
das kranke Denken einer verworrenen Zeit, die
uns Leben und Zukunft zu nehmen droht.

Wenn heute wirklich aus wirtſchaftlichen
Gründen unzählige Kinder nicht geboren wer
den können, ſo muß dieſe Tatſache wie ein
flammender Aufruf zu Umkehr und Einkehr
auf uns wirken. Denn dieſer Geburtenausfall
bedroht unſere Exiſtenz als Volk in allergröß-
tem Ausmaß, viel ſtärker als politiſche oder
wirtſchaftliche Kriſen das jemals tun.

Aber daneben ſteht noch ein anderer Ge
danke. Es iſt einfachntiht wahr, daß der un
geheuxe Geburtenrückgang, den wir Jahr für
Jahr zu verzeichnen haben, wirklich in ſeiner
ganzen Größe durch die wirtſchaftliche Not er
zwungen und damit gewiſſermaßen zu ent
ſchuldigen iſt. Selbſt unter heutigen Verhält
niſſen könnten unſere Geburtenziffern ſehr
viel größer ſein, wenn nicht Bequemlichkeit und
„modernes“ Denken ſich mit der harten Not
gegen uns verbündet hätten.

Es iſt eben üblich geworden, an das Leben
allerlei Anſprüche zu ſtellen, die für heutige
Verhältniſſe große Mittel erfordern. Man be
anſprucht ſein Radio, die Sommerreiſe, den
Winterſport, ein kleines Auto und allerlei be
ſcheidenen Luxus in Kleidung, Vergnügung
uſw. Die erſchütternde Tatſache iſt, daß dieſer
Aufwand, der gar nicht einmal ſo beſonders
übertrieben zu ſein braucht, bei den augenblick
lichen Verhältniſſen aber doch den Haushalt
ſehr ſtark belaſtet, heute in unzähligen Fällen
auf Koſten unſeres Nachwuchſes aufrecht erhal
ten wird. Bei der Wahl zwiſchen Auto oder
Kind trägt das Auto zumeiſt den Sieg davon

ſo hat man knapp und ſchlagworktartig dieſe
Dinge beſchrieben. Und hinter dem drolligen
Satz ſteht im Grunde nicht mehr und nicht we
niger als das furchtbare Geſpenſt der Ver
greiſung, der Ueberalterung und des völkiſchen
Todes, der unabwendbar über eine Zeit kommt.
in der Luxus und Genußſucht ſtärker ſind als

der Wille zum Leben.
Und deshalb, liebe Frau Geheimrat, iſt es

heute unſere Pflicht, mit allen Mitteln zur
Beſinnung und zur Umkehr zu mahnen. Ein
paar Millionen Familien in Deutſchland
haben auch heute noch Einkommen genug, um
Kinder groß zu ziehen ſie müſſen nur den
Willen dazu haben und das Bewußtſein, daß
es ihre Pflicht iſt. Und wenn ein korruptes
Wirtſchaftsſyſtem ein paar anderen Millionen
ſelbſt bei größter Einſchränkung dieſe Möglich
keit genommen hat, dann müſſen wir gemein
ſam in Haß und Leidenſchaft aufſtehen und ſie
ihnen wieder verſchaffen. Aber wir dürfen
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uns nicht damit abfinden. Denn das würde
den Tod der Nation bedeuten.

Und ſehen Sie: Damit die Erkenntnis von
der ungeheuren Bedeutung dieſer Vorgänge
endlich ins Volk dringt, deshalb müſſen wir
mit Eifer und Beharrlichkeit immer wieder da
von reden. Die liberale Zeit hat uns Deut
ſchen das Verſtändnis für ſolche Fragen der
Biologie und der Raſſe genommen; wir müſſen
ſie heute wiedergewinnen und verbreiten. Wir
müſſen wieder lernen, was in alten Zeiten
ſelbſtverſtändlich geweſen iſt: Daß Kinder nicht
eine Laſt, ſondern ein Segen ſind, Kinderloſig
keit aber ein Fluch, weil er im Alter Elend be
deutet. Wenn der Menſch nicht mehr arbeiten
kann, muß er von ſeinen Kindern erhalten wer
den das iſt früher ſo geweſen und iſt heute
im Grunde genau ſo, obwohl moderne Formen
des Geſellſchafts und Wirtſchaftslebens uns
dieſen einfachen Zuſammenhang ein wenig
verhüllen.

Für die beſitzloſen Schichten der Nation
wurde die Jnvalidenverſicherung als Alters
verſorgung geſchaffen. Manch einer mag da
auch denken: Mir kann nichts paſſieren; auch
wenn ich keine Kinder habe, iſt mein Lebens
abend geſichert, dafür ſorgt ja eben die Jnva

lidenverſicherung. Auch das iü ein Trug; auch
die Jnvalidenverſicherung ſteht und beſteht nur,
ſolange das Volk Nachwuchs hat.

Denn die Renten für die invalide Gewor
denen alten Jahrgänge müſſen zum großen
Teil durch die laufenden Beiträge des arbeits
fähigen jungen Nachwuchſes getragen werden.
Und heute erleben wir bereits, daß die Zahl
der älteren rentenberechtigten Menſchen von
Jahr zu Jahr ungeheuer anſchwillt, während
der Nachwuchs, alſo die Zahl der Beitrags
pflichtigen, infolge des Geburtenrückganges
immer geringer wird. Schon im Jahre 1950
wird die Zahl der Renten doppelt ſo groß ſein
wie heute; die Zahl der Beitragspflichtigen
aber ſteigt kaum noch an, ſo daß eine aller
ſchwerſte Kriſe der Altersverforgung auch ohne
Wirtſchaftskataſtrophen ſchon einfach aus die
ſem Grunde unvermeidlich iſt.

Das iſt ein anderes ſchlagendes Beiſpiel für
die naturgeſetzliche Tatſache, daß nicht nur die
Zukunft der Nation im ganzen, ſondern auch
der ſorgenfreie Lebensabend des Einzelnen an
ausreichende Kinderzahlen geknüpft iſt.

Das alles, liebe Frau Geheimrat, muß
unſer Volk wieder lernen, dann wird es nicht
mehr wie bisher gedankenlos die Phraſen jü
diſcher Zeitungsſchreiber nachplappern, ſondern
den Ernſt unſerer Lage erkennen und dernäch
handeln.

Frau und Volkswirtſchaft
Von der Berliner Ausſtellung „Die Frau“

Nicht immer wird die ungeheure Wichtigkeit
des Aufgabenkreiſes der Frau, Hausfrau und
Mutter richtig erkannt. Die Oeffentlichkeit
neigt leicht dazu, den täglichen Kleingang der
Frauenarbeit zu unterſchätzen und doch iſt nichts
aufreibender und ſchwerer, als wirklich Haus
frau und Mutter zu ſein. Nicht nur, daß eine
Mutter niemals Ferien hat, ſondern ihr fehlt
ja auch der Feiertag, ihre Arbeit geht immer
weiter. Ewig gleich bleibt dieſe Axbeit, die
oft noch von der Sorge ums rägliche Brot und
durch mangelnden Schlaf bei der Pflege kran
ker Kinder erſchwert wird. Will aber unſer
Volk geſundheitlich ſich wieder Bahn brechen,
ſo muß in erſter Linie die Arbeit der Mutter
richtig bewertet und wenn möglich erleichtert
werden.

Nicht allein nur dieſem Fragenkomplex, ſon
dern auch allen hausfraulichen Aufgaben dient
die große Berliner Ausſtellung am Katſer
dann, die Reichspropagandaminiſter Pg. Goeb
bels mit dem treffenden Wort. „Männer
machen die Geſchichte, aber Frauen müſſen
unſere Jungen erſt zu Männern machen“, in
ihrer Notwendigkeit kennzeichnete.

Das wichtigſte Gebiet zeigt die Abteilung
„Gattin und Mutter“. Hier iſt der Hygiene
ein weiter Raum vorenthalten und außerdem
wird Aufklärung gegeben, ebenfalls durch
Modelle und Fotos, über die Entwicklung des
Kindes ſowie über die Pflege der jungen
Mutter.

Die Arbeitsleiſtung der Landfrau wird hier
in der Selbſtverfertigung von Leinen, Weberel,
Hemden, Kleidern und Strümpfen ſowie in der
Herſtellung von Nahrungsmitteln plaſtiſch an
gezeigt. Gewaltig iſt das Gebiet, das die deut
ſchen Landfrauen bearbeiten. So werden in
30 Jahren von einer Bäuerin 28000 Brote
gebacken, 8000 Hühner aufgezogen und über
1800 Schweine gemäſtet. Die Landfrau hat
in dieſer Zeit über 9600 Stunden auf dem
Markt geſeſſen.

Nicht minder gewaltig iſt das Arbeitsgebiet
der Frau in der Stadt in häuslicher Arbeit,
Kinderpflege und Verwaltung des Hausſtandes.
Hier werden die einzelnen Einnahmeſkalen der
heutigen Zeit und ihre Einteilung beſonders
beſprochen, denn die richtige Verteilung der
Ausgaben bedeutet das Wohl und Wehe der
Familie und gerade dieſe Verteilung hat zum
großen Teil die deutſche Frau durchzuführen.

Man ſchätzt die Summen, die in einem
Jahr durch die Hände der deutſchen Hausfrauen
gehen, auf 80 Milliarden Mark, das ſind über
60 Prozent des deutſchen Volkseinkommens.
Hier wird auch eine Statiſtik über die Frauen
arbeit gezeigt. 11 Millionen ſind von 22 Mil
lionen als Hausfrauen tätig, davon faſt 5 Mil
lionen auch noch im Broterwerb, eine Zahl, die
im Jntereſſe der Kraftquelle deutſchen Volks
ums, der Familie, erſchütternd groß iſt. Leider
ſtehen noch immer faſt 7 Millionen allein und
ſind auf Erwerb angewieſen

Mit einem falſchen Urteil wird in der Sta
tiſtik über Eheſchließungen aufgeräumt. Es
wird nachgewieſen, daß die Freudigkeit zur Ehe
nicht nachgelaſſen hat, daß in den Großſtädten
nur infolge der ſchlimmen Wohnungsverhält
niſſe und wirtſchaftlicher Not ein Rückgang ein
getreten iſt. Grell beleuchtet wird das Woh

nungselend durch eine Berliner Statiſtik, die
nachweiſt, daß dort über 50 000 Familien nur
einen einzigen Wohnraum haben.

Ernſter kann der furchtbare Geburtenrück
gang in Deutſchland und die damit verbundene
große Gefahr für unſer Volk nicht bezeichnet
werden, als mit jener Tafel, die obige Worte
enthält. Wir haben in 830 Jahren ein Ab
ſinken der Geburtenzahl jährlich um 50 v. H.
(1900 jährlich 2 Millionen Geburten, jetzt 1
Million.) Deutſchland iſt zum geburtenſchwäch
ſten Volk Europas geworden. 10 v. H. aller
Familien ſind kinderlos, in den Großſtädten
30—40 v. H. Nur 20 v. H. haben zwei Kinder
und 15 v. H. darüber hinaus. Dauert dieſe
Vergreiſung Deutſchlands an, dann werden
wir 1980 nur noch ein Verhältnis von 1-1
haben.

ca

Die „moderne“ Frau
Modehefte und Schaufenſter mit den neueſten

Stoffen, Kleidern, Hüten und Mänteln haben
jetzt die größte Aufmerkſamkeit der Frauen
welt. Bei Sonnenſchein und blauem Himmel
wirken der dunkle Winkermantel und Hut nicht
mehr am Platz. Der Frühling kommt es
heißt ſich häuten und aus der Fülle des
Angebotenen mit ſicherer Hand und Geſchmack
das Richtige und Paſſende wählen.

Gollen unſere Kinder
Für viele der Kinder unſeres Volkes be

antwortet ſich dieſe Frage heute von ſelbſt.
Unwürdige Wohnungsverhältniſſe, unzureichend
Nahrung und Kleidung, Arbeitsloſigkeit des
Vaters und Verbitterung und Troſtloſigkeit der
Eltern legen ſich allzufrüh lähmend auf die
Kinderſeelen, hemmen ſie in ihrer natürlichen
Entfaltung und die Schwere des Lebens, die
ihnen nicht fern gehalten werden kann, zwingt
ſie ſchon in jungen Jahren in den meiſten
Fällen zu müder Reſignation oder macht ſie
zu kraſſen Materialiſten.

Alſo iſt es richtig, den Kindern, wenn die
Lebensverhältniſſe der Eltern es erlauben, im
Intereſſe einer geſunden Entwicklung möglichſt
alle Sorgen fern zu halten und ihnen Kummer
und Enttäuſchurngen zu erſparen?

Das hieße wiederum einen großen Aufwand
an Kräften treiben für ein mißverſtandenes
Ziel und hieße die Erziehungsarbeit allzuſehr
vereinfachen. Welchen Sinn hat überhaupt Er
ziehung? Erziehung heißt lebenstüchtig ma
chen. Den Uebergang aus der unbeſchwerten
Kindheit in das Leben mit ſeinen unvermeid
lichen Härten und Enttäuſchungen innerlich
vorzubereiten iſt die wichtigſte Aufgabe, die die
Eltern an ihren Kindern zu erfüllen haben.
Es iſt ſomit Elternpflicht, den Kindern all
mählich vorſichtig in dem Maß, das ihrer je
weiligen Entwicklungsſtufe entſpricht, begreif
lich zu machen, daß z. B. die Erfüllung ihrer
Wünſche nicht nur eine Frage des guten Wil
lens, ſondern vor allem des wirtſchaftlichen
Vermögens der Eltern iſt. Aus dem kindlichen
Spieltrieb muß durch liebevolle Anleitung die
Fähigkeit und Freude an ernſter zielbewußter

Erkenne Dich ſelbſt! Das heißt nicht nur
die Vorzüge des äußeren eigenen Menſchen zu
beachten, ſondern vor allem auch ſeinen Män
geln die größte Aufmerkſamkeit ſchenken; nicht
ein Wunſchbild darf beſtimmend ſein, ſondern
mit Gegebenem rechnen und im Rahmen der
Mode ſich ſelbſt zum Ausdruck zu bringen, iſt
der Weg zur Kunſt des Gutangezogenſeins.

Die Modedame kommt hier nicht in Be
tracht, ſie trägt, was alle tragen. Mit dem
Durchſchnittsgeſichtsausdruck, mit der Gang
art, die von der Mode diktiert wird, unter
wirft ſie ſich ihr kritiklos mit ihrer ganzen
Perſönkichkeit.

Die Frau ſoll und will modern ſein,
nicht auffallen, aber über den Forderungen
der jeweiligen Mode, ſtehen die Forderungen
der Einzelperſönlichkeit deren Nichtbeachtung
in jedem Fall die Störung der Harxmonie,
unſerer äußeren Erſcheinung zur Folge hat,
beſonders wenn ſie mit Vorſchriften an uns
herantritt, die wir mit uns ſelbſt und den
Geſetzen, die wir als Hüterinnen der Sitte
unſeres Volkes zu beachten haben, nicht in
Einklang bringen können. Jn dieſem Fall er
fordert ſie unſere bewußte Kampfſtellung, denn
nür- dann wird es gelingen, die bisherige
Machtſtellung ihrer Schöpfer in die richtigen
Bahnen zu leiten. Aus der nur zu oft Be
herrſchenden wird dann die Dienende. Die zur
Fülle neigende Frau wird nicht mehr Karos
wählen, weil ſie gerade „ſo ſehr modern ſind
die große ſtarke Frau wird nicht mehr ver
ſuchen Zierlichkeit vorzutäuſchen, die niemals
überzeugend bei ihr wirken wird, ſondern ſie
zum Zerrbild macht und die natürliche Anmut
einer kleinen Frau gewinnt nicht durch eine
Kleidung die in Schnitt und Stoffart für eine
Heldenfigur paſſend wäre! Alle dieſe Fehl
griffe haben wir in den letzten Jahren, mehr
oder weniger betont, unzählige Male erlebt,
wenn wir uns die vergangenen Moden und
was ſie aus vielen Frauen machten, ins Ge
dächtnis zurückrufen. Die Harmonie unſerer
Erſcheinung duldet auch keine Spielereien an
unſerem Anzug, wo ſie nicht angebracht ſind.
Knöpfe an Stellen, wo es wirklich nichts zu
knöpfen gibt und in einer Menge, die unwill
kürlich zum Zählen verführt. Das Zurſchaue
tragen von „Patriotismus“ durch Anordnung
der Farben ſchwarzweißrot in Streifenmuſter
in der Verarbeitung als Bluſen und Schals
abgeſehen von Trikoloren ſind als Geſchmack
loſigkeit unbedingt abzulehnen.

Modern ſein, heißt nicht modiſch ſein, ſon
dern heißt hier für die Frau ſich auch in ihrer
Kleidung in Einklang bringen mit den For
derungen der Zeit und dem Geſetz ihrer
inneren und äußeren Perſönlichkeit.

unſere Gorgen teilen
Arbeit entwickelt werden, der jedem Kinde
eigene Egoismus bedarf in der freudigen Er
füllung er ſeinem Alter angepaßten kleinen
Pflichten der Abwandlung in Nächſtenliebe und
Rückſichtnahme.

Die jungen Menſchenkinder an unſeren Nö
ten teilnehmen zu laſſen, bedeutet nicht, ihnen
von früh bis ſpät in den Ohren liegen mit
Seufzen und Klagen, wie ſchwer das Leben iſt,
ſondern neben der elterlichen Autorität, ſollen
ſie in den Eltern auch die Kameraden ſehen,
mit denen ſie die Sorgen, allerdings nur die
die innerhalb ihres kindlichen Faſſungsber
mögens liegen, teilen dürfen und ſich ſomit
ſchon frühgzeitig gls ein durch Freuden und
Leiden mit der menſchlichen Geſellſchaft ver
bundenes Glied empfinden lernen.

Unverantwoörtlich handeln die Eltern ihren
Kindern gegenüber, die ſie mit falſchen Jdea-
len und Vorausſetzungen ins Leben ſchicken,
die jeglicher realer Grundlage entbehren. Auf
gabe der Eltern iſt es vielmehr, die Kinder
mit Jdealen den Lebenskampf beginnen zu
laſſen, die ſich trotz Wiſſens um die Härten des
Lebens ſtark genug erweiſen werden, um für
ihr ſpäteres Daſein richtunggebend ſein zu
können.

Der Menſch lebt nicht vom Brot allein
ſondern faſt ebenſo ſehr von den ewigen Ge
danken, die über ſein kleines perſönliches Wohl
und Wehe hinausreichen, die ihn mit Volk und
Vaterland, mit Ehre, Liebe und Gott verbin
den. So muß es Aufgabe der Eltern ſein, die
Kinder organiſch aus der engen Verbunden
heit mit der Familie hineinwachſen zu laſſen
in die große Gemeinſchaft ihres Volkes. E. S
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Donnerstag, 20. April 1933

Bitterfeld
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Qualitats arbeit

m Schuhbesohlung
piſſerſeid, Raſswan 12. Fernri 2346.
Ab 20. April zahlt von den ersten 500 Kunden
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Kontrollbons sein Kontrolleur.

Hohlſaum

Bitterfeld Kaiſerſtraße 55
Gpegialgeſchäft für Handarbeiten

Fahnenſtickerei

ZickZack Knopflöcher ſowie
Wäſche und MonogrammStickerei

Zigarren I Braunhemden
Zigaretten S A. 5.75 l. mit Binder
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„Rauche mich für 8Pf.
Fehlfarben einer 12 pf. Zigarre
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Markt 6, neben Hotel „Stadt Berlin“
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Bitterfeld
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M. Schmidt
Manufaktur Modewaren
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Butter Krauſe
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Das ſolide Fachgeſchäft der großen Auswahl zu billigen Preiſen

AlpinaUhrenhandlung
Richard Richter

Ahzrmachermeiſter
Bitterfeld, Kaiſerſtraße 1b, Fernruf 2207

Uhren Moderner Schmuck
Beſtecke Metallwaren Geſchenkartikel
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Fanget an!
Nun hebet an ein Jubeln und ein Jauchzen,
Wie Donnerhall ertönt es: Wir ſind freil
Wir haben nichts von unſrer Kraft verloren,
Trotz langer Nacht und roher Tyrannei.

Wir ſtehen auf aus krafterfülltem Boden,
Wir heben unſre Häupter himmelan.
Und was der Lenz einſt in den Wald gerufen,
Wir rufen's freudig weiter: „Fanget an!“

Wir wollen ſchmücken unſre teure Heimat,
Jm alten Glanz ſoll deutſches Land erglühn!
Es ſoll die Frucht im Ackerlande reifen,
Und Reben ſollen an den Bergen blühn!

Geialtig ſollen alle Eſſen rauchen!
Und Räder ſurren zu der Hämmer Klang
Das neue Werk, es ſoll begonnen werden
Jm frühen Tag mit freiem, frohem Sang!

männlich wir die Muskeln
ſtraffen!

Wer helfen will, er eile raſch herbei!
Wenn alle Hände wieder Werte ſchaffen,
Dann ſind wir endlich frei

Friedrich Hahn.
m

Der Kangler Hitler
Von Karl Heinz Eckert.

hat damals, am 20. April 1889, in
Braunau am Jnn auch kein Menſch gedacht,
der um die Wiege im Zollbeamtenhaus geſtan
den hat, daß ein deutſcher Reichskanzler aus
dem Kleinen werden würde. Daß er nicht nur
ein Kanzler werden würde, wie viele vor ihm,
ſondern der Kanzler, der die meiſte und größte
Macht haben würde von allen, die jemals in
deutſchen Landen regiert haben, ſeit deutkche
Geſchichte iſt.

Es iſt merkwürdig, daß gerade der Sohn
eines Mannes, deſſen Aufgabe darin beſtand,
Grenzen zu bewachen, die durch deutſches Land
riſſen, daß gerade deſſen Sohn es iſt, der das
Wunder vollbrachte, in wenigen Tagen ein
Großteil ſolcher Grenzen einzureißen und zu
einen, was geeint gehört.

Noch iſt Adolf Hitler noch nicht einmal ein
Vierteljahr Kanzler aber doch haben ihm
dieſe paar Tage und Wochen genügt, unter
Jahrhunderte lange Entwicklungen mit einem
Federzug den Schlußſtrich zu ziehen und die
Hälfte des Deutſchen Reiches unter ſich zu
ſammeln.

Der deutſchen Geſchichte zweiter Teil iſt da
mit angebrochen!

Der Kanzler iſt noch jung. Einzigarkig ſein
Aufſtieg. Aus den letzten Jahren kennt ihn
jeder. Erſt beſpuckt, verlacht, verhöhnt, dann
gehaßt, maßlos gehaßt und noch mehr ge
fürchtet, dann bewundert und endlich glühend
verehrt und geliebt, wie kam einer vor ihm.

Damals im Reichstag, als er die Regie
rungserklärung vorlas damals ſtockte er
einen Augenblick, bevor er begann.

Ob das wohl kam, weil ein Gedanke vor ihm
aufſtieg, ein Bild von der Grenze, an der er
geboren? Oder ein Bild aus ſeinen Wiener
Baujahren, wo ihn die marxiſtiſchen Kollegen
vom Gerüſt ſtoßen wollken, weil ſie dumpfe
Angſt in ſich fühlten vor dem Neuen? Oder
von den Hungerjahren und Entbehrungen, da
er arbeitslos auf der Straße lag? Oder ein
Bild von dem großen Krieg, wo er oft und oft
durch den Granathagel gegangen und Melde

Drum wollen

Das

gänger geweſen iſt? Oder von damals, als er
blind im Paſewalker Lazarett lag und von der
Revolution hörte? Oder etwa gar der Gedanke
an jene Karte, wo ihm die „Deutſche Arbeiter
partei“ mitgeteilt hatte, daß ſie ihn zum Mit
glied ernenne? War's ein Aufrauſchen des
Kampfes aus vierzehn harten Jahren? Waren
es faſt vierhundert tote Kameraden, die da
irgendwo ſtanden mit ſtahlharten Gefichtern
und für ihn wachten?

War's alles das?
Wir wiſſen's nicht. Vielleicht war's auch

ein Blick voraus auf tauſend Jahre. Vielleicht
ſtand vor ihm auf das Ungeheuere, das er be
gonnen hatte? Vielleicht war es dies, daß er
geſehen hatte, wie das einmal ſein würde, was
er erdacht hatte, und daß er davor erſchrak,

Vielleicht war's dies. Wir wiſſen's nicht.

Donnerstag, 29. April 1933

Wir wiſſen nur
Draußen marſchieren ſie, ſeine treuen Sol

daten. Die Arbeiter marſchieren hinter ſeiner
Fahne. Die Bauern marſchieren hinter ſeiner
Fahne. Die Bürger marſchieren hinter ſeiner
Fahne. Die Beamten marſchieren hinter ſeiner
Fahne:

Das halbe deutſche Volk marſchiert hinter
ſeiner Fahne

Und es wird das ganze Volk werden! Das
ganze Volk. Vom erſten bis zum letzten Mann.
Einig in ſeinen Stämmen und Ständen das
neue deutſche Volk.

Unſer Volk wird werden, in das wir Junge
wachſen.

Und wir danken es Hitler. Und ein Jahr-
tauſend nach uns dankt es einmal Hitler:

Daß er Deutſchland ſchuf

Geine große Nummer
Eine Komödiantengeſchichte aus alter Zeit,

Als die bunt geſtrichenen Wagen der Ko
mödianten in die Stadt zogen, ſammelten ſich
die Gaffer. Aus den Fenſtern der hoch
giebeligen Häufer blickten neugierig die
Frauen, und Handwerker liefen von der Arbeit
fort, um die Gaukler zu betrachten. Ein ge
ſchminkter Burſche. mit ſchellenläutender Nar
renkappe lief dem Zuge voran und verkündete
init vor Anſtrengung heiſerer Stimme Tag
und Beginn der erſten Vorſtellung der Truppe
Lommelini.

Die ganze Stadt war auf den Beinen, alles
wollte die Komödianten bewundern, man um
lagerte die Kaſſe. Jn den erſten Stuhlreihen
ſaßen die Honoratioren, die ſchön geputzten
Damen, die Offiziere der Garniſon, den Drei
ſpitz läſſig unter dem Arm. Das verworrene
Stimmengewirr drang bis in den winzigen
Raum, den die Künſtler als Garderobe be
nutzten.

Der alte Hillmar trat ſoeben vor den Spie
gel und knöpfte den roten Rock zu. Der ſaß
nicht eben gut; man wurde immer magerer,
und da das Kleidungsſtück urſprünglich für
einen anderen gearbeitet worden war er
hatte es einem fürſtlichen Kammerdiener
abgekauft ſo konnte man nicht den beſten
Sitz verlangen. Hillmar ließ ſich auf einen
Stuhl nieder und ſchaute mit etwas trüben
Blicken vor ſich hin.

Ein junger Artiſt, dem zwei Papageien auf
den Schultern faßen, trat befriedigt vor den
Spiegel. „Das Haus iſt ausverkauft, der Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt. Wir werden
Erfolg haben, Herrſchaften.“ Er ſchaute Hillmar
an und dann die Tänzerin in dem hauchdünnen
Gazeröckchen, die mit ihren ſchlanken Beinen
wippte.

Der alte Hillmar betrachtete nachdenklich
den jungen Artiſten in dem engen Trikot. Man
war auch einmal jung geweſen, ſchlank und
gelenkig und hatte auch ſo ſiegesgewiß gelächelt.
Und Hillmar fragte ſich verwundert, wo die
Zeit geblieben ſei, verrauſcht, unmerklich dahin;
nun war er alt, und ein alter Komödiant
taugte nicht mehr viel, füllte nur noch das
Programm mit einer beſcheidenen Nummer.
Hillmar trat als Jongleur auf. Seine Hände
zitterten zwar ſchon ein wenig, doch das Spiel
mit den Kugeln ging immer noch, und ſolange
behielt man ihn bei der Truppe Lommelini.

erzählt von Hans-Eberhard von Beſſer.

Der junge Artiſt ſetzt jetzt der kleinen Tän
zerin, die ein ewiges Lächeln um die Lippen
hatte, das Papageienpaar auf die Schultern
und ging auf den Händen durch den engen
Raum. Der junge, gertenſchlanke Körper
ſtraffte ſich, das Spiel der Muskeln wurde laut,
Kraft lebendig.

Hillmar ſah dem mit ſeiner Behendigkeit
protzenden jungen Menſchen zu, eine herbe
Falte grub ſich um ſeinen Mund. So jung,
ſo ſtark, ſo elaſtiſch war er auch einſt geweſen.
Und heute Wäre er damals nicht als
Junge den bunten Wagen der Komödianten
nachgerannt, ſäße er heute als wohlhabender
Bürger in ſeiner Vaterſtadt, warm, ſatt, be
haglich. Doch ſol

Die kleine Tänzerin mit dem weiß ge
puderten Geſichtchen klatſchte beifällig in die
Hände. „Das habe ich auch alles gekonnt, da
mals, und noch mehr. Meine große Nummer
war ein Salto mortale, jawohl. Wenn ich an
den Beifall denke, damals Das war meine
große Nummer.“

Die kleine Tänzerin kicherte ungläubig, der
Alte ſchnitt wohl wie alle alten Artiſten ein
wenig auf. Der junge Mann aber lachte laut
heraus. „Das macht einem anderen weiß: Jhr
einen Salto mortale!“

Hillmar ſenkte den Kopf mit den grauen
Locken, er kniff die Lippen zuſammen. Da
läutete draußen eine Glocke, eine ſchallende
Stimme erklang, der Direktor der Truppe
Lommelini begrüßte mit einer Anſprache das
verehrte Publikum. Unter einem mächtigen
Kronleuchter mit zahllloſen Kerzen man
hatte zur Galavorſtellung nicht geſpart ſaß
eine erwartungsvolle Menge. Die Komödianten
ſtanden jetzt in den Kuliſſen und warteten auf
ihre Nummern.

Der alte Hillmar hielt ſeine bunten Kugeln
in der Hand. Ein wenig müde lehnte er an
einer Dekoration. Draußen führte der junge
Kollege die dreſſierten Papageien vor, dann
produzierte er ſich als Schlangenmenſch. Hill
mar ſtarrte hinüber. Beim loſen Spiel der
gelenkigen Glieder fühlte er wieder, wie alt,
wie alt er war. Und nicht einmal glauben
wollte ihm das junge Volk, daß er einmal eine
große Nummer gehabt Hillmar ſchreckte
hoch, Beifall dröhnte auf, der Artiſt trat ab.
Der Alte war an der Reihe. Und ſchon ſtand
er draußen. Unter den flackernden Kerzen des

walti Kronleucht h chgewaltigen ronleuchters reihte ſian Kopf. v iHillmar verneigte ſich und begann 8 kunvolle Jonglieren mit a Ken rn
wieder blickte er mit einem Komödiantenlä
in den Saal, kniff die alten Augen vor r
unruhigen Licht der vielen Kerzen des Kr
leuchters ein wenig zu. Doch plötzlich, n
ſoeben wieder in den Saal geſchaut, jagte W
ein eiskalter Schauer über den Leib; ein ln
Schreck wollte ihm alle Glieder lähmen; er t
ſich hoch, warf die Kugeln, lächelte verzerrt W
ſtarrte mit weit aufgeriſſenen Augen auf d
Kronleuchter. War er verrückt oder ſah er
war das Virküſchkeit, hing nicht dieſer riſ
ſchwere Kronleuchter mit den zahlloſen Vag
kerzen ein wenig ſchief? Kein Zweifel g
ſchwankte, ſenkte ſich weit nach der einen Se

Hillmar atmete ſchwer. Gedanken raſten
ihm durchs Hirn, die Knie bebten. Da riß i
der Alte hoch. Mit einem irren Lächeln lief
er die Kugeln verſchwinden, trat hart an
Kuliſſe und ziſchte dem dort ſtehenden Direktor
heiſer gu: „Der Kronleuchter, raſch, das S
iſt nicht feſt!“ In der nächſten Sekunde wandte
er ſich dem Publikum zu: „Salto Mortalel
brüllte er, und das Herz ſchlug ihm bis zum
Halſe. Seine große Nummer mußte er nod
einmal vollbringen, er mußte es, und wenn g
dabei zugrunde ging. Jetzt, jetzt durfte nie
mand im Saal den Blick von der Bühne wen
den, wenn nicht eine Panik in dem überfüllten
Raum ausbrechen ſollte. Niemand durfte auf
den ſchwankenden Kronleuchter, der jede Ee
kunde herabſtürzen konnte, ſehen. Hillmat
nahm alle Energie zuſammen, deren er fähif
war. Die Gefahr der Stunde lieh ihm Nu
Und gleich darauf vollführte der alte Kom
diant wie ein Junger einen Salto mortale nach
dem anderen, bis er erſchöpft in der gegen
überliegenden Kuliſſe zuſammenbrach. Ein Be
fallsſturm brauſte durch das Haus Und nie
mand achtete darauf, daß der Kronleuchter wie
der gerade hing und mit ruhigen Lichtern über
der Menge brannte.

Man hatte ſich um Hillmar bemüht und ihn
in die Garderobe getragen. Der junge Art
ſtrich ihm wie abbittend immer wieder über die
Hand. „Das war eine große Nummer, ja, eine
große Nummer, Hillmar!“

Direktor und Artiſten umgaben den alten
Komödianten. Man legte ihm ein feuchtes T
auf die Stirn. Mit raſſelndem Atem lag Hil
mar, die Augen geſchloſſen. Da trat ein aller
Herr in das kleine Zimmer.

„Jch habe alles beobachtet, ſaß mit meiner
Tochter gerade unter dem Kronkeuchter, war
eingezwängt, wollte gerade ſchreien, hinaus da

da machte mich dieſer Alte mit ſeinem Solto
mortale ſtumm. Ich begriff alles, die Panll
war im letzten Augenblick verhütet worden, der
Kronleuchter Ah, er ſchlägt die Augen auf
der tapfere Mann.“

Hillmar nahm den Dank des noch immer
Erregten entgegen, der ihn als Lebensretter
bezeichnete und gütige Worte für ihn fand.
Als nach einigen Tagen die Truppe Lommelin
die Stadt verließ, fehlte der alte Hillmar in
Wagen. Er ſaß vor einem kleinen Häuschen
in der Sonne und lächelte, dachte an ſeine
große Nummer ihr verdankte er einen ruh
gen Lebensabend, denn der menſchenfreundlich
Kaufmann hatte ihn zum Gartenaufſeher in
ſeinem Anweſen gemacht.

enDAS TiER I l M r g. Roman Vertrieb Leipzig
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44. Fortſetzung.

„Aber du haſt es oft genug von oben ge
ſehen.“

„Jch weiß nicht. Jch ſehe heute zum erſten
Male durch die ſchwarzen Röhren, die Fernes
näherziehen.“

„Dann guck nochmal durch und ſage mir
gengau, was du in der Mitte des Waſſers ſiehſt.“

Der Hirt blickte aufmerkſam in die Tiefe.
„Es iſt ein grüner Hügel in der Mitte, als
wenn dort ein Elefant baden würde, deſſen
Rücken mit Gras bewachſen iſt.“

„Bravol! Da haſt du es ja ſchon. Nur iſt's
kein Gras, ſondern Moos und Flechten, und
kein Elefant, ſondern nun ſag du es!“

„Das größere der beiden Tiere?“ zweifelte
er noch.

„Jawohll Zumindeſt ein Knochenrückgrat,
das aus dem Waſſer ragt und allmählich von
Pflanzen überwuchert wurde.“

Der Hirt ſah in ſtaunend an.
noch nie dort und weißt alles.“

„Jch weiß noch mehr, und du kannſt es auch
wiſſen, wenn du gut nachdenkſt. Die großen
Tiere find nicht untergetaucht, trotzdem das
ihre Rettung hätte ſein können. Sie haben
ſich, angenommen, der Grund des Waſſerloches
beſtünde aus Schlamm, auch nicht in dieſen
eingewühlt, was ſie gleichfalls hätten tun kön
nen. Noch heute ragt das Rückgrat eines Tie
res aus dem Waſſer. Daxaus folgt nun?“

„Es muß dort feſter Boden ſein.“
„Sehr feſter ſogar. Stein! Es iſt eben

wieder einer jener Plätze, an denen durch die
Grundloſigkeit des Moores Geſtein bis aben
ragt. Zweifellos eine in der Mitte ausgehöhlte
Felsplatte, in der ſich Waſſer ſammelt. Nurſo iſt das Vorhandenſein dieſes kleinen Teiches
inmitten des Moores zu erklären, das ſonſt
alles Waſſer einſaugt wie ein Schwamm.“

„Du warſt

Der Sturm blies in die Regenwand wie in

Copvright 1932 by L. Staachmann
Verlag G. m H. Leipzig

Roman v. Gustav Renker
III

die Segel eines Schiffes. Moor und Talkeſſel.
die Schluchtfurche des Mlawi alles wurde
von ſträhnigen Schleiern überzogen.

Ralph kam durchnäßt nach Hauſe, aber er
brachte, am Körper wohl verwahrt, etwa ein
Dutzend Schilderungen vom Feuertod der
Saurier mit. So viel ältere Leute hatte er
nach den Vorgängen jenes Tages befragt und
ihre Ausſagen genau mitſtenographiert. Die
Schilderungen ſtimmten im weſentlichen über
ein, und Ralph übertrug ſie ſorgfältig, ohne
bei der Ueberſetzung nur irgend etwas an der
Derbheit, der Roheit, der Naivität des Bilder
reichtums zu ändern, ins Deutſche. Die Arbeit
nahm zwei Tage in Anſpruch, und das Ver
weilen am Schreibtiſch ertrug ſich leicht. Faſt
fürchtete Ralph, die Regenzeit ſei endgültig da
und der Beſuch des Sumpfes müſſe lange
hinausgeſchoben werden.

Auch Stählin wurde durch die ſturzfallartig
ſtrömenden Regengüſſe zurückgehalten. Jhn
drängte es nach Tima, wo mit der Etoile be
reits ein Teil ſeiner Habe angekommen ſein
mußte.

Nyjardo war unmittelbar nach Ljagrus
Beſuch zu Tal gegangen und mit dem Motor
boot nach Benaſſa gefahren.

„Und wenn es morgen aufheitert, Doktor,
Sie dürfen nicht nach Tima. Den Tag müſſen
Sie mir noch ſchenken. Fch hätte nur die halbe
Freude, wenn Sie nicht dabei wären.“

Von dem, was ſich den beiden im Bergtal
enthüllt hatte, ſprachen ſie nicht mehr. Aber
es war, als ob ſie einander vielleicht gerade
dadurch näher gerückt wären. Jn dem kühlen
Weſen Ralphs war manchmal eine verſteckte,
ſich nur ſpärlich äußernde Wärme zu ſpüren,
wenn er mit Stählin ſprach; ſie ſteigerte ſich,wenn er über Stählin ſprach. Das geſegah
ſelten; noch nie hatte er ſich mit Ruth darüber

ausgeſprochen, was der Mann, der da ſo plötz
lich in ihr Leben getreten war, für ihre Zwei
Einſamkeit bedeute. Ruth kannte Ralph genug,
um zu wiſſen, daß er die Rückſichtsloſigkert
haben würde, einem Mißliebigen einfach die
Türe zu weiſen. Sie hatte es ſogar erwartet
und in dieſer Erwartung gebangt. Aber nichts
dergleichen geſchah, im Gegenteil, nach der
Wanderung in die Berge näherten ſich die
Männer einander. Ruth freute ſich darüber;
ſie war klug genug, ſich zu ſagen, daß ein
Mann wie Ralph, deſſen Geiſt gierig überall
hingriff, in alle Schichten menſchlicher Er
kenntnis zu dringen verſuchte, auf die Dauer
ſelbſt an der geliebteſten Frau nicht alleiniges
Genügen finden konnte. Außerdem ahnte ſie,
daß die nahende Mutterſchaft einen Teil ihres
Jch von Ralph abſpalten und dem Hilfloſen
zutvenden würde.

Was Ralph und Stählin auf der Bergwieſe
geſprochen hatten, davon wußte ſie nichts.
Aber ſie entnahm kargen Aeußerungen ihres
Gefährten, daß ihn ihre ruhige, freundſchaft
liche Kameradſchaft mit Henri Stählin freute.
Ruth war jetzt, da ſich das Hausweſen einiger
maßen in Ordnung befand, viel mit dem Arzt
zuſammen. Für die täglichen Arbeiten ſorgte
ein ſchwarzes Mädchen, das Ljagru Ralph ge
ſchenkt hatte. Sie entſprach dem Schönheiks
ideal des Königs: Mbuſe war trotz ihrer acht
zehn Jahre kugelrund, und, ſo fleißig ſie auch
wirtſchaftete, ſie ſtöhnte und ächzte bei jedem
Handgriff. Sie war von märchenhafter
Schmierigkeit, und Nyjardo rief ſie nur
Schmutzfink, was Mbuſe in ihrer Unkenntnis
der deutſchen Sprache grinſend als Koſenamen
verſtand. Mkobom hingegen ſah über dieſen
Mangel großzügig hinweg, die Fettkugel dafür
aber um ſo inniger an, und Ralph erwartete
einen Entwicklungslauf der Dinge, wie er
zwiſchen Diener und Magd nicht eben zu den
Seltenheiten gehört.

Da die dicke Mbuſe von Nyhjardo mit Spott
und Biſſigkeit, von Mkobom mit Liebe erzogen
wurde, hatte Ruth genug freie Zeit, um
Stählin auf ſeinen Wegen zu begleiten. Nun,
da der Arzt wieder im Hochtal war, wurden
die Leute plötzlich der Reihe nach krank. Zu

meiſt waren es Lächerlichkeiten, Einbildungen
die Ralph vielleicht mit etwas ironiſchen
Hokuspokus geheilt hätte, während der
ſchwerere Stählin auch bei dieſen, recht un
nötwendigen Krankenbeſuchen ernſthaft und
bedächtig forſchte, ob nicht irgendein geheime
Uebel zugrunde liege.

Der läſtigſte Patient war zweifellos Sein
Mafeſtät, König Ljagru, der die Gutmütigkeit
Stählins weidlich ausnützte. Die Dämonen
der Eingeweide, wie er ſein Bauchgrimmen
nannte, plagten ihn ärger als je, und da er
von ſeinen täglichen Mahlzeitken, die aus
einem halben Hammel, drei bis vier Hühnern
einem Wäſchekorb voll fetter Raupen un
anderen nahrhaften Dingen veſtand, nicht ah
wich, hatte Stählin alle Augenblicke diskret
Eingriffe in die Leiblichkeit der ſchwarzen
Majeſtät zu beſorgen. Einmal trieb Ljagrl
die Unverſchämtheit ſo weit, Stählin um zwe
Uhr morgens aus dem Bett trommeln z
laſſen. Der ahnungsloſe, nur ſeinem
bieter gehorchende Bote kam inſofern an di
unrichtige Adreſſe, als es Ralph war, der a
erſter durch das Gepolter an der Haustit
geweckt worden war und den Boten weit in
freundlicher empfing, als Stählin dies geta
hätte. Zuerſt entlud ſich auf den arTeufel ein Donnerwetter wegen nächth
Ruheſtörung, dann trug ihm Ralph die v
ſchaft auf, feine Majeſtät ſollte nicht ſo
mäßig freſſen, und wenn der berühmte
ſundmacher noch einmal nachts beläſti
würde, dann würde zwar nicht dieſer n
aber er, der Sohn der Schlange, erſcheint
Allerdings nicht mit der Wunderſpritze, n
die Dämonen verjage. wohl aber mit ein
großen Meſſer, denn dem König müſſe
Bauch aufgeſchnitten werden, damit die
monen entfliehen könnten zziniSo weit war Ralph mit ſeinen medizn
ſchen Darlegungen gekommen, als er hin
ſich Lachen und Schritte hörte. itrelRuth ſtand angekleidet da, und unmi
bar darauf folgte Stählin. g5 in, un„Jhr werdet doch nicht ſo dumm ſein
dieſe Zeit den Vielfraß zu beſuchen? igt)

(Fortſetzung folgt.
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Donnerstag, 20. April 1933

20. April, dem Geburtstag desAm
3 un Reichskanzlers Adolf Hitler, findet die Ur28 kunſ a ufführung des neuen Dühnenwerkes

Hin un von Hanns Johſt, des Schauſpiels
enlä „Schlageter“ am Berliner Staatstheaterächeh ſtatt. Bereits am 21. April bringt das Halliſche
bor den Stadttheater das Werk zur Erſtaufführung.
s D. Mit Erlaubnis des Verlages Alberton Langen und Georg Müller, München,

als e der Johſts neues Stück ſoeben als Buch
agte herausbringt, veröffentlichen wir aus dem mitv ihn heißem Herzen geſtalteten Werk folgende
in jähe Szene
er gegierungspräſident Schneider (im Ein
i ten Verzeihen Sie daß ich ſo ſoauf da treten) eah außer Atem Mein Name iſt Schneider
r u Regierungspräſident Schneider

eſt eVan Exzellenz: Guten Tag, Herr Präſident.
eifel, a Schneider: General? Sie hier Sie
en Sei auch hier Jch bekomme da eben einen
n raſte Brief. Jch ſoll mich an Sie, an Profeſſor
riß h Thiemann, wenden Jhr Sohn iſt ein
eln l Kamerad von meinem Jungen.
t an die Frau Thiemann: Seien Sie herzlich will
Direktor kommen, Herr Schneider.

Seil Profeſſor Thiemann (gibt ihm die Hand):
en Seien Sie willkommen.
en Schneider: Meine Frau darf nichts er
er a fahren müſſen Sie wiſſen Sie iſt mit
wenn a dem Herzen ganz herunter. Sie iſt ſchwer

Auguſt
Jetzt

krank Er iſt unſer Einziger
iſt verreiſt bei einem Freunde
hin ich mit dieſer Lüge am Ende.

Heute wird das Urteil gefällt.
Ich kann zur Not die Zeitungen von ihr

fernhalten, aber wie lange werden ſie unſeren
Jungen da drüben feſtſetzen

Sie will ihren Jungen haben Jch kann
ihr ihn nicht bringen Sie wird erregter
Sie fühlt, daß etwas in der Luft liegt
Vas meinen Sie, Exzellenz?

fte nie

ne wen
füllten

rfte an
ede Er
Hillmat

er fähig

m Mut
Kom

ale nat

in de Exzellenz (zuckt die Achſeln): Abwarten
und nie Schneider: Abtvarten abwarten! Schar
ter wie lach hat der Bengel gehabt Abwarten hat
rn über i der Arzt geſagt

Jch habe keine Zeit zu verlieren. Meine
rau drängt

n Was meinen Sie, Herr Profeſſor
e Artif Profeſſor Thiemann: Jch fürchte ich
über de I fürchte
ja, eine Frau Thiemann: Hören Sie nicht auf ihn!

Schneider: Was fürchten Sie denn?
n alten Profeſſor Thiemann: Jch fürchte, wir ſehen
tes i unſere Jungen lange nicht mehr Wer
ag Hil weiß, ob wir ſie überhaupt wieder zu ſehen
in alter bekommen.

Schneider: Was ſagen Sie da Unſere
meiner Jungen Das geht nicht Mein Junge

v ar iſt unſchuldig! Was hat er denn groß ge
6 tan Er wollte ſeinem Vaterlande einenaus da Dienſt erweiſen Was weiß ſo ein grünes
n Saolto Semeſter vom Völkerrecht? Jch habe vier
e Panl Jahre im Felde geſtanden Jch bin Sozia
den der liſt Jch bin Mitglied der Partei Jch
gen auf habe vier Jahre an der Front geſtanden

Ich bin Sozialiſt geblieben Jch habe an
mer VLerſöhnung geglaubt! Iſt das eine Schande?

h habe an den Frieden geglaubt! Jſt dasnsretter e S e nd eine Sünde .7 Aber wenn jetzt meinemfand. Jungen etwas geſchieht wenn die Hunde
nmelini ihm ein Haar krümmen Ganz allein gehe
mar in ich hinüber und knalle über den Haufen, was
äuschen

n ſeine

en ruhi
undliche

eher in

mir in den Weg kommt!

Exzellenz (undurchſichtigßs Ruhig Blut,
herr Präſident Man wird intervenieren.

Schneider: Jntervenieren? Was heißt inter
bemeren Jch habe keine Zeit! Wenn
mich meine Leute jetzt im Stiche laſſen und
bloß intervenieren, wie Sie das nennene x dann ſchmeiße ich ihnen den Kram hin und

n en dann pfeife ich auf die Ehre dann pfeife
d da h auf den Stehkragen Wafür vin ich denn
cht un was geworden Für unſeren Jungen bin ich
ift un was geworden Und wenn die Franzoſen
heim mir meinen Auguſt umbringen oder verſchlep

den, und wenn unſere Regierung das, das
t duldet, dann bringe ich die Regierung um!
n Dann pfeife ich auf dieſe feigen Burſchen
rin in ich wieder Revolutionär!! Ich habe
d da er s wie meinen Jungen (Er reißt anie aus ſeinem Kragen.) Jch bin ein Prolet ein
ühnern, Prolet bin ich »Jch will vierundzwanzig
en und Ekunden am Tag arbeiten, aber ich will meinen
icht ab Jungen Jch will mein gutes Recht auf
diskrete h meinen Jungen

und das laſſe ich mir vonrzen J

)warz tanz der Welt nehmeneiner V.keiner Jnſ zuletzt vonjagru en r: te ieſen Monſieurs da drüben
eln zu Erzelleng: Noch iſt es ja nicht ſo weit.
m Ge Schneider: Wer hat es denn überhaupt ſo
an d weit gebracht?
der ah Erzellenz: Jhre Kameraden aus den vier
austin n Frontjahren beſtimmt nicht, Herr Unteroffi

a Jch fürchte, Jhre Genoſſen, Herr
gierungspräſident!

i reider: Genoſſen Genoſſen Wo
n ſie denn jetzt? Frankreich Frank
h hat es geheißen als ob drüben lauter

eſſen mit offenen Händen auf uns warte
l Vor zugeknöpften Uniformen ſtehen

unſere Jungensr Jungens! Ja, Profeſſor: Unſereſchen ngens!! Wir müſſen zuſammenſtehen wie
M unſere Söhne

ye de Das Telephon. Pauſe.)
die N

ediziti
hintt

p Frau Thiemann: Das wird Alexandra,
M. doh ſo Yör doch

e erandra (am Apparat): Hier bei Pro
ſor Tiemann Ja Ja WieProfeſſor Thiemann: So ſprich doch

Zum Tode verurteilt on van vent
Profeſſor Thiemann: Zwangsarbeit

Fünfzehn Jahre
Alexandra: zwanzig Jahre Zwangs

arbeit
Schneider: Zwanzig Jahre Mein

Auguſt
Profeſſor Thiemann: Wer .2 Fritz
Alexandra (gebietet Ruhe und hält ſich das

freie Ohr zu): und Schlageter Zum
Tode Zum Tode verurteilt

Schneider: Was hat mein Auguſt?
Alexandra: Auguſt Schneider Wie?

Ich kann nicht verſtehen Lebenslängkich
Danke Sie legt den Hörer apathiſch in
die Gabel.)

v. W. Oberſalzberg, Oſtern 19833. (Eigen-
bericht.) Mit einem Schlage iſt eins der herr
lichſten Fleckchen deutſcher Erde in den Brenn
punkt des Jntereſſes gerückt. Seitdem die Zei
tungen Bilder des Hauſes Wachenfeld auf
dem Oberſalzberg bei Berchtesgaden ge
bracht haben, Bilder des Hauſes, das Adolf
Hitler ſchon lange Zuflucht und Exholung bot

heißt es Adolf Hitlers Haus. Und doch iſt
es erſt ſeit kurzem Eigentum des Führers. Ein
kleines Bauernhaus im oberbayeriſchen Ge
birgsſtil, liegt dicht an der ſteilen Bergſtraße,
die ſich von Berchtesgaden zum Oberſalzberg
emporwindet.

Von der Witwe eines verſtorbenen Herrn
Winter von der Waſſerkante mietete es 1923
Frau Raubal,“die verwitwete Schweſter des
Führers. Sie hält getreulich Haus bis zum

II[ECE„CCCOMMMGGEIE
Dem Führer Deutſchlands

Wir grüßen Dich, Führer, aus tiefſter Not,
Die jemals ein Volk empfunden,
Wir haben durch Dich an Freiheit und Brot
Den Glauben wiedergefunden.

Wir wiſſen: Du zwingſt mit ſtahlhartem Blick
Und Willen die Schickſalswende.
Drum legten wir Deutſchlands und

Geſchick
Vertrauend in Deine Hände.

unſer

A. Bender.

INCCAMMCCAMMMGEMIIIII
heutigen Tage, um ihrem Bruder kurze, ſchöne
Tage der Erholung zu bieten. Kleine Aende
rungen werden zurzeit vorgenommen, eine
Garage für den geliebten Mercedes wird ge
baut. Jhr Dach iſt zugleich eine erweiterte
Plattform der Holzveranda an der Vorderſeite
des Hauſes. Von dieſer Holzveranda hat man
einen Blick, den die Götter lieben. Die Berg
rieſen rund um den Berchtesgadener Talkeſſel,
zur Linken den Watzmann, dann das
Lattengebirge und geradeaus der Unters
berg. Jm Scheine der untergehenden Abend
ſonne hebt ſich ſcharf das Bergprofil des

Zum Geburtstage unſeres Führers:

Jm Verlag Franz Eher Nachf., München,
erſchien in dieſen Tagen ein reichhaltiges
Werk: Aus Adolf Hitlers Heimat
D Maler Albert Reich und ſeine GattinLisbeth Reich haben in Wort und Bild die

önheiten und Eindrücke der Heimat unſeres
s feſtgehalten und mit einem Geleit

swort Oskar Robert Achen bach s den Deut
ſchen zu dem niedrigen Preis von 2,85
übergeben. Wir entnehmen dieſem Werk den
nachfolgenden Abſchnitt:

Am 20. April des Jahres 1889 wurde Adolf
Hitler in Braunau am Jnn als Sohn des K. K.
Zollamtsoffizials Alois Hitler und ſeiner Gat
tin, Klara Pölzl, geboren.

Die Taufe, welche in der Pfarrkirche ſtatt
fand, wurde durch den damaligen Benefiziaten
und ſpäteren Stadtpfarrer Jgnaz Probſt vor
genommen. Taufpaten waren Johann und
Johanna Prinz, Private aus Wien, 8. Bezirk,
Löwengaſſe Nr. 28 wohnhaft, ſowie Johanna
Pölzl, eine Schweſter der Mutter des Täuf-
lings. Das Geburtshaus Hitlers, das Gaſt
haus Pommer, liegt in der Salzburger Vor
ſtadt, unmittelbar hinter dem alten Stadttor,
zur linken Hand. Das Haus ſelbſt iſt inzwi
ſchen renoviert worden, dagegen befindet ſich
das Nachbarhaus, eine alte romantifſche
Schmiede, noch im gleichen Zuſtande, wie bei
Adolf Hitlers Geburt.

Die Eltern bewohnten die obere Etage des
Pommerſchen Gaſthauſes, deſſen alter Hof mit
ſeinen geſchwungenen Bogenfaſſaden noch im
urſprünglichen Zuſtande iſt. Sehr bald nach
der Geburt des Knaben verzog die Familie
Hitler nach der Linzer Straße, wo ſie bis zu
ihrem Wegzug von Braunau wohnte.

Obwohl Adolf Hitler in Braunau nur ſeine

perſönlichen Jugenderinnerungen an dieſe
Stadt haben kann, ſo legt er doch der Tatſache
ſeiner Geburt gerade in jenem Grenzſtädtchen

Profeſſor Thiemann: Unſer Fritz, Alexan
drag

Alexandra: Schlageter iſt zum Tode ver
urteilt

Frau Thiemann: Und Fritz, Alexandra!
Alexandra: Zwanzig Jahre Zwangs

arbeit
Schneider: lebenslänglich
Profeſſor Thiemann: zwanzig zwan

zig Lebensjahre
Schneider: Reviſion Reviſion
Exzellenz: Es gibt keine Reviſion
Schneider: Die Parteienll Jch werde

meine Partei bearbeiten Sie, Profeſſor,
Sie Jhrige

Alexandra: und Schlageter

Haus Wachenfeld
Der Lieblingsaufenthalt des Führers.

„Kaiſer Karl“ gen Himmel, im Volksmund
mit der gleichen Sage umwoben wie die kreiſen
den Raben des Kyffhäuſer.

Am Untersberg vorbei weitet ſich der Blick
durchs Schellenberger Tal nach Salz-
burg und zur Feſte Hohenſalzburg. Die
Bewohner des Oberſalzbergs ſind Hitlers Ge
treue. Kein anderer Gruß als „Heil Hitler!“
erklingt in Berg und Tal, im Bauernhaus und
in der Gaſtſtube. Und unter ihnen einer der
Treueſten, der Nachbarwirt vom Gaſthof „Z um
Türken“, Karl Schuſter mit ſeiner Fa
milie. Es ſind wirkliche „gute Nachbarn“, die
an Hitlers Anweſen grenzen. Jm Gaſthof
„Zum Türken“, 1910 von ſeinem jetzigen Be
ſitzer erbaut, hielt Hitler 1928 ſeine erſte
Rede in Oberſalzberg. Jn der Gaſt
ſtube hängt über ſeinem Stammplatz das Bild
Dietrich Eckarts, des unvergeſſenen
Freundes des Führers und Sängers der Frei
heitsbewegung, der 1923 kurz nach der Feſtungs
haft an zerbrochenem Herzen ſtarb. Seine
ſterbliche Hülle bettete man auf dem Berchtes
gadener Friedhof zur ewigen Ruhe, ſein Grab
iſt ein Meilenſtein zum nationalſozialiſtiſchen
Siege.

Jm Gaſthof „Zum Türken“ ſchuf 1920 der
Beſitzer durch ſeine Holzſchnitzkunſt eine Sehens
würdigkeit ſeltener Art. Jm „Eberweinſtübel“
ſchuf er eine Ueberſicht über die Geſchichte des
Berchtesgadener Landes in Wappen und Daten
der herrſchenden Fürſten. Angefangen vom
Jahre 1111 mit dem Wappen des Abtes Eber
wein von Ehrenhauſen, ſieht män an einem
Wappenfries die mannigfaltige Geſchichte, bis
ſie im Jahre 1918 mit dem Haus Wittelsbach
endet. Und doch war noch ein Feld frei und ſo
kam der neue Reichsadler mit der einen Zahl
1918 hinzu. Allerdings fehlte dieſem Symbol
ein ehrwürdiger Wappenſpruch und ſo ſehen
wir, den guten Jnſtinkt des Meiſters erkennend,
folgenden Spruch an dem ſchwarzrot goldenen
Reichsadler:

„Nix genaues wovas ma nit.“
Daß man jetzt aber hier genaueres weiß, davon
zeugen die Hakenkreuzfahnen auf den

früheſte Kindheit verbracht hat, und daher keine

größten Wert bei: „Als glückliche Beſtimmung

nmittel W doch

in u erheit dra Fünfgehn Jahre Zwangs
Agt) Schneider Fünfzehn Jahre

gilt es mir heute“, ſo beginnt er ſein Werk

Dächern und die Treue zum Führer im Herzen.

Fugendtage im Jnwiertel und Trauntal
Von Albert Reich.

„Mein Kampf“, „daß das Schickſal mir zum
Geburtsorte gerade Braunau am Jnn zuwies.
Liegt doch dieſes Städten an der Grenze jener
zwei deutſchen Staaten, deren Wiedervereini
gung mindeſtens uns Jüngeren als eine mit
allen Mitteln durchzuführende Lebensaufgabe
gibt.“ Bald aber ſchon muß Hitlers Vater,
damals ſchon hoch in den Fünfzigern ſtehend.
den Stab wieder weiterſetzen. Wechſelvolles
Los ſo vieler Beamten! Er wird nach Paſſau,
alſo in deutſches Reichsgebiet, verſetzt. Müde
des ewigen Herumziehens mit dem geſamten
Haushalt, läßt Alois Hitler ſeine Gattin mit
den Kindern nach Hafeld, einem aus lauter
kleinen Einzelgehöften beſtehenden Dorf an der
Traun überſiedeln, wo er ein ländliches Beſitz
tum erwarb. Er ſelbſt kommt nur hin und
wieder zum Beſuch ſeiner Familie, wie es ſein
anſtrengender Dienſt erlaubt. Die Hauptlaſt
der Führung von Haushalt und Wirtſchaft lag
während jener Zeit auf den Schultern von
Hitlers Mutter, die uns als eine ungemein
fleißige und energiſche Schafferin und als gute
Mutter geſchildert wird. Kurz darauf aber
nimmt Alois Hitler ſeinen Abſchied und über
ſiedelt zu den Seinen nach Hafeld, wo er ſein
kleines Gut ſelbſt bewirtſchaftete und damit,
wie Adolf Hitler in ſeinem Buche ſchreibt, „im
Kreislaufe eines arbeitsreichen Lebens wieder
zum Urſprung der Väter zurückkehrte“. Jn
Hafeld iſt es, wo der junge Adolf die erſten
glücklichen Knabenjahre verlebt, an die er treue
Erinnerung bewahrt. An der Traun gelegen.
verſteckt ſich die kleine Gemeinde Hafeld in der
flachen Landſchaft zwiſchen Getreidefeldern,
Wieſen und Gärten. Mit Birken und Erken
beſtandene Gehölze und Oedflächen erinnern an
die Landſchaft oberbaheriſcher Hochmoore. Von
der Flußbrücke bietet ſich dem Auge das herr
liche Panorama des Traunfteinmaſſivs, das be

ſcheint. An einem kleinen Bache, der inmitten
der zum Teil noch mit Stroh gedeckten Nach
bargehöfte liegt das Anweſen, umgeben von
Feldern und Gemüſegärten. Alois Hitler hatte
eine gute Wahl getroffen und der plätſchernde
Bach, der unmittelbar am väterlichen Garten
vorbeifloß, hat die Spiele des Knaben geſehen
und rauſcht noch heute in ſeinem alten Bette
über dieſelben Kieſel dahin, wie zu jenen
Tagen, da Adolf Hitler, ein froher Knabe, hier
feine goldene Kindheit verlebte.

Nur wenige Jahre waren indes dem Knaben
in dieſem idylliſchen Paradieſe vergönnt. So
fchön der Platz an ſich war, und die Arbeiten
im land wirtſchaftlichen Betrieb dem Vater
Alois zuſagen mochten, ſo waren doch die
Schulverhältniſſe ſehr ſchlechte. Und ſo bringt
Hitlers Vater ſeinen Kindern zuliebe
Opfer, ſein Hafelder Anweſen zu veräußern
und ſiedelt nach Lambach über, wo er im erſten
Stockwerk des ſogenannten Schmiedemühlen-
anweſens Wohnung nimmt. Die ehemaligen
Wirktsleute von der Schmiedemühle, die Familie
Zöbl, erzählen heute noch mit großer Liebe von
Frau Klara Hitler, die eine ſo tüchtige Haus
frau und ihren Kindern eine liebevolle Mutter
geweſen iſt. Mit vieler Achtung und mit
Reſpekt gedenken ſie an Hitlers Vater, der ein
fleißiger, ernſter und ſtrenger Mann war.
Frau Zöbl erinnert ſich noch genau an Adolf
Hitler, ſie hat aber lange Jahre, nachdem ſein
Name ſchon längſt in der Politik bekannt ge
worden, und die Familie Zöbl nebſt dem über
wiegenden Teile des Dorfes ſchon begeiſterte
Anhänger der NSDAP. waren noch nicht ge
wußt, daß es ſich bei dem Führer der deutſchen
Freiheitsbewegung um jenen kleinen Adolf
handelte, der einige Jahre ſeiner Jugend in
ihrem Hauſe verbrachte. Hier war es auch, wo
der Knabe zur Schule ging, und mit den Alters
genoſſen fich als echter Junge herumtummelte.
Große Liebe und Verehrung ſpricht aus Hitlers
Erinnerungen für die Mutter, welche dieſe
Jugendjahre betreute, und den lebhaften Kna
ben oft gegen den ſtrengen Vater in Schutz
nahm, wenn dieſer in väterlicher Autorität ein
greifen zu müſſen glaubte. Jm Stift Lambach,
einem mächtigen, langgeſtreckten Barockbau, iſt
es, wo Adolf Hitler Chorſchüler war. Der
Kaufmann Wöß in Lambach, ein Jugendfreund
Hitlers aus jenen Tagen, entſinnt ſich noch an
viele gemeinſame Knabenerinnerungen und
hängt mit berechtigtem Stolz an ſeinem ſo be
rühmt gewordenen Jugendfreund. Auch der
alte Lehrer Hitlers aus jenen Lambacher
Tagen entſinnt ſich ſeines Schülers ſehr genau.
Er berichtet von ſeinem überſprudelnden, leb
haften Naturell und von ſeiner vielſeitigen Be
gabung. Auch iſt Adolf, nach dem Urteil dieſes
ſeines Lehrers, abſolut kein Duckmäuſer und
Tugendknabe geweſen, hat er doch ſogar das
Todverbrechen begangen, als Schüler ſchon zu
rauchen

das

Aber noch einmal wechſelt Hitlers Vater,
wiederum der Schulerziehung ſeiner Kinder zu
liebe, den Wohnſitz, und er zieht nach Leonding,
einem Dörfchen in der Nähe von Linz. Ein
kleines Haus, unmittelbar an der Friedhof-
mauer gelegen, nahm die Familie Hitler auf.
und ſollte für den Vater Alvis das letzte Aſyl
in ſeinem bewegten, arbeitsreichen Leben wer
den. Adolf Hitler beſuchte nun Leonding aus
die Realſchule zu Linz, und nach dem Willen
ſeines Vaters ſollte er ſtudieren, und wenn er
ſchon nicht Beamter werden wollte, in irgend
einen akademiſchen Beruf eintreten. Jene
Schülertage in Lingz hat uns der Führer in
ſeinem Bekenntnisbuch (S. 10 bis 17) anſchau
lich geſchildert und uns hier auch berichtet, wie
der Traum vom Studium durch den plötzlichen
Tod des Vaters ein jähes Ende fand! Der
Bauer Maierhofer zu Leonding, der damals
Hitlers Vormund wurde, lebt noch in rüſtiger
Geſundheit und hat uns berichtet, wie ſein
Freund Alois Hitler ihm noch wenige Minuten
vor ſeinem Tode einen nachbarlichen Beſuch
machte. Auf dem Heimweg iſt er dann, vom
Schlaganfall getroffen, in den Armen ſeines
Nachbarn, des Zimmermeiſters Ranzmeier, ge
ſtorben.

d

Kraft der Perſönlichkeit
Ein neuer Glaube ſteigt herauf, der nicht

erſtickt werden, nicht unktergehen darf im
Maſſengeſchrei. Deshalb iſt es Zeit, alles, was
ſich rührt im äußeren Rhhthmus, in noch un
gewiſſem Ahnen eines anderen, beſſeren, des
richtigen Lebens zur tiefen Beſinnung auf ſich
ſelbſt, nach innen zu führen. Ein ſolcher
Glaube iſt nie nur die gefühlsmäßige Ueber
zeugung von der Wucht einer Maſſenbewegung.

Glaube iſt Perſönlichkeitsſache, iſt inneres
Wiſſen um die Unendlichkeit.

Nur aus ſolcher über alles hinweghebenden
Gewißheit wird jeder Rückſchlag im Werden,
wird jedes Zurückſinken verhütet.

Wie aus der Bewegung, die draußen be
gonnen hat, ein neuer Glaube erwächſt, ſo be
darf umgekehrt die Volksbewegung eines glau
bensmäßigen Antriebes zu ihrem Wachstuml
Hier alſo hat der Hebel einzufetzen, bei der Ge
burt eines neuen Menſchen aus dem alten her
aus, bei der Bildung eines neuen Weſenskernes
in Menſch und Volk. Mit Menſchen, die ſo
geblieben ſind, wie ſie in der alten Zeit waren
führt man keine neue Zeit herauf.

ſonders bei Föhnwind faſt greifbar nahe er Werner Kulz.

d
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Donnerstag, 20. April 1933

C OBEB HAIE
An Adolf Hitler!

zu ſeinem
Geburtstage am 20. Ap ril 1933

So gelte denn wieder
Urväter Sitte:
Es ſteige der Führer
Aus Volkes Mitte!

Sie kannten vor Zeiten
Nicht Krone noch Thron.
Es führte die Männer
Jhr tüchtigſter Sohn,

Die Freien der Freie!
Nur eigene Tat
Gab ihm die Weihe
Und Gottes Gnad'!

So ſchuf ihm ſein Wirken
Würde und Stand.
Der vor dem Heer herzog
Ward Herzog genannt.

Herzog des Reiches,
Wie wir es meinen
Biſt Du ſchon lange
Jm Herzen der Deinen

Will Vesper.

zuſammenkunft der alten
Parteigenoſſen von 1922-25

Im alten Vereinslokal „St. Nikolaus
hatten ſich geſtern Abend die alten Halleſchen
Parkeigenoſſen aus den Jahren 1922 und 18928
zu einer Wiederſehensfeier am Vortage des

Geburtstages des Führers zuſammengefunden.
In zwangloſer Unterhaltung wurde von den
wit der Geſchichte der Entſtehung der Orts
gruppe Halle der NSDAP. am beſten ver
krauten Parteigenoſſen über die Anfänge der
Bewegung geplaudert. Neben der Schwere des
Hampfes, den die wenigen Nationalfoziagliſten
Halles in jenen Jahren zu führen hatten,
wurde auch manche humoriſtiſche Angelegenheit
zur Sprache gebracht, und es wäre eine dank
bare Aufgabe, einmal die Geſchichte der Halle
ſchen Ortsgruppe, wie ſie in der Erinnerung
der alten Kämpfer lebt, aufzuzeichnen.

Der Abend erhielt eine beſondere Note durch
die Anweſenheit des Gauleiters Pg. Jordan
und des Kreisleiters Pg. Dohmgoergen.

Der Gauleiter ſtattete den alten Kämpfern
ſeinen Dank ab und zeichnete in einer groß

angelegten Rede den Geiſt des Nationalſozia
lismus und die politiſchen Aufgaben in unſerer
Zeit.

Hitleretzrung bei der Turner
ſchaft GaroThuringia

n Gegenwart zahlreicher Gäſte, die ſich
hauptſächlich aus Nationalſozialiſten zuſam
Anſehen darunter Gruppenführer Weinreich,
Stabeführer Brückner, Standartenführer
Troſchke, benutzte die Turnerſchaft Saxo
Thuringiag einen Ferienabend zu einer be
Puderen Hitlerehrung. Als die Stunde
Nitternacht ſchlug. nachdem fröhliches Studen
kentreiben geherrfcht hatte, ergriff Pg. Dr.
Siska das Wort, um die erſten Minuten des
Geburtstages unſeres Volkskanglers dieſem zu

Jn begeiſterten und begeiſternden
ten ſtellte er den Führer als leuchtendes
Vorbild für den deutſchen Studenten hin und
rachte ihm ein dreifaches SiegHeil zu ſeinem

Geburtstage aus. Das Bild des Kanzlers, das
im Kneipraum auf dem Hauſe ſeit einiger

Zeit gegenüber demjenigen Horſt Weſſels
Angt, wurde mit dem rotweißroten Burſchen
dand der SaxoThuringig geſchmückt.
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Ein Hitlerbildfür die Blindenanſtalt
e Leitung der Provingialblindenanſtalt
e hat ſchon vor 8 Jahren ſeine Er

h ingsarbett auf Gruppen- und Fa
e enerziehung umgeſtellt. So wohnen

dar Andlichen Blinden in Gruppen von un
ſähr 6 unker Führung eines Gruppenwarts

ünd Vetrern Aetreuung eines Lehrers als Vertrauens

der Zeit
gewählt

2

irgendeinen großen deutſchen Führer
ſein ſoll S in ihrem jungen Leben Vorbild
dieſen Dur e jeweiligen Wohnräume ſind nach
i e genannt worden. So wandte
Reichskar u n Zeit eine Gruppe an den
ihn n Adolf Hitler mit der Bitte in

W n Führer ſehen und ihre Stube
ler-Zimmer“ nennen zu
e u Reichskanzler hat dieſer Bitte

Und freudig entſprochen und mit einem

t
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Jede Gruppe hat ſich nun im Laufe

Der April mit ſeinen Wetterlaunen hat es
am Donnerstagmorgen wenig gut gemeint.
Es ſchneite und regnete durcheinander, und
das traditionell gewordene Hitlerwetter läßt
noch auf ſich warten. Dennoch ſahen die
Straßen am frühen Morgen bereits freudig
verändert aus. Wo man hinſchaut, flattern
Fahnen im Winde oder hängen regenfeucht
ſchwer in den grauen Tag hinein. Aber das
leuchtende Rot unſeres Hakenkreuzbanners mit
dem ſchwarzen Kreuz im weißen Feld ver
ſcheucht jede trübe Stimmung. Heute iſt Feſt
tag, heute iſt Hitlertagl

Noch nie ſind einem deutſchen Reichskanzler
im Amte an ſeinem 44. Geburtstage ſo die
Herzen des ganzen Volkes zugeflogen wie
unſerm Volkskanzler, dem Führer des jungen
Deutſchlands. Die Hoffnung von Millionen
iſt erfüllt. Wir haben durch ihn einen Um
ſchwung erlebt, wie ihn nur die wenigſten
ſchon für die jetzige Zeit vorausgeſagt haben.

Heute vor einem Fahre
hatte Halle das große Glück, am Geburtstage
des Führers dieſen in ſeinen Mauern zu be
grüßen. Damals wurde die zweite große
fieg reiche Entſcheidungsſchlacht
um Deutſchlands Schickſal in einem Wahl
kampfe von ungeheuerlichen Ausmaßen ge
ſchlagen. Damals flog der Führer zum erſten
Male durch alle deutſchen Gaue, um den
breiteſten Volksmaſſen ſeinen Zielwillen kund
zutun. Ganz Halle war auf denBeinen, Läden waren geſchloſſen, Fabriken
ſtanden ſtill. Und von fern und nah waren
viele Tauſende herbeigeeilt, den künftigen
Retter Deutſchlands an ſeinem Geburtstage
zu begrüßen. Auf der weiten Rennbahn ſtan
den ſie dichtgedrängt Kopf an Kopf und lauſch
ten den hinreißenden Worten vom Evangelium
der nationalſozigliſtiſchen Befreiungspolitik.
Schon vor einem Jahr war der 20. April ein
Feſttag für Halle. Deshalb iſt er es auch
heute in verſtärktem Maße. Wenn von den
Dächern. und Fenſtern der Häuſer Hitler

Die nativnalſozialiſtiſche Betriebszellen
Organiſation des Stadtkreiſes Halle erläßt
folgenden

Aufruf:
Der von der Regierung Adolf Hitlers ein

geſetzte Nationalfeiertag am I. Mai muß zu
der gewaltigſten Kundgebung des erwachenden
deutſchen Arbeitertums werden. Das deutſche
Volk in ſeiner Geſamtheit wird an dieſem
Tage zum erſten Male einen Feiertag der
deutſchen Arbeit erleben, wie er gewaltiger und
größer im deutſchen Vaterlande noch niemals
begangen worden iſt. Jn Halle ſind Vorbe-
reitungen zu dieſem 1. Tag der deutſchen
Arbeit von der NS. BetriebszellenOrgani
ſation aufgenommen worden. Die Geſamt-
heit der Bevölkerung der Stadt Halle
wird aufgefordert, der Parole der nativnalen
Regierung Folge zu leiſten. Am 1. Mai muß
ſich das geſamte ſchaffende Volk zuſammen
finden und gemeinſam mit der nationalſozia-
liſtiſchen Freiheitsbewegung für den nativnalen
Sozialismus und für die Freiheit der deutſchen
Arbeit demonſtrieren!

Nationalſozialiſten Volksgenoſſen! NSBO.-Mitglieder!

beſonderen Schreiben den halleſchen Blinden
ein ſchönes Lichtbild mit eigenhändiger Unker
ſchrift geſandt.
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DHV.Fugend auf Oſterfahrt
Die Wanderhorden des Bundes der Kauf

mannsjugend benutzten das Oſterfeſt zu grö
ßeren Fahrten. Während einige Horden die
Dübener Heide zum Ziele nahmen, beſuchte
eine weitere Gruppe den Ziegelrodaer Forſt.
Den beiden Wanderhorden „Wehrwölfe“
und „Wallenſteiner“ war es gelungen,
in Rittergütern zu übernachten, während die
übrigen Gruppen Jugendherbergen aufſuchten.
Faſt alle Mitglieder der Wanderhorden betei
ligten ſich an den Fahrten, um ſo mehr, als
hier die letzte Gelegenheit war, vor dem
Elternabend des Bundes auf Fahrt zu
ziehen. Dieſer Elternabend findet am Sonn
tag, dem 80. April, im Stadtſchützenhaus ſtatt.
Neben den Wanderhorden wirken die DHV.
Turnergilde und die Kapelle der
26. SS.-Standarte mit. Die DHV.
Jugend wird ſich auch geſchloſſen an den Ver
anſtaltungen des 1. Mai beteiligen.

Konfirmation im
Reichswaiſenheim Halle

Jn dem Waiſenheim des Reichsverbandes
für Waiſenfürſorge (Deutſche Reichsfechtſchule)
wurden in dieſem Jahre 5 Knaben konfirmiert.
Die Einſegnung fand in der Marktkirche durch
Pfarrer Haſſe ſtatt.

der Verwandten gemeinſamentung zum
Nach dem Gottesdienſt ging es in Beglei

Mittagsmahl ins Heim, wo auch am Nach

Hitlers Geburtstag in Halle
fahnen in die Straßen hineingrüßen, neben
ſchwarzweißroten, von denen viele auch
hakenkreuzverziert ſind, dann ſind ſie das
Symbol unauslöſchlicher Dank-
barkeit. Dieſe Dankbarkeit wird in Halle
durch

die großzügigen Maſſen
ſpeiſungen

zum Ausdruck gebracht, die ſeitens der Kreis
leitung der NSDAP. veranſtaltet werden. Die
Aermſten der Armen ſollen gern an den Hitler
tag im April 1938 zurückdenken, wo ihnen ge
zeigt wird, wie praktiſche Volksgemeinſchaft
arbeitet, ohne Rückſicht auf Klaſſe und Stand,
ohne jede Rückſicht auf die bisherige politiſche
Geſinnung dieſer bedauernswerten Menſchen
Und Tauſende haben ſich in den Dienſt der
guten Sache geſtellt. Opfer über Opfer
werden gebracht, denn heute weiß Deutſchland
wiſſen auch die noch beſitzenden Schichten, daß
ſie längſt alles verloren hätten, wäre nicht ein
Adolf Hitler aufgeſtanden, vor die große
deutſche Front geſprungen, und hätte er nicht
dem Marxismus und ſeiner kraſſeſten Aus
wirkung, dem Bolſchewismus, den Garaus ge
macht. Rührend ſind die zahlloſen Beiſpiele
eines ſolchen Opferſinnes, und wir wollen
vorläufig nur eines nennen: Die Schweſtern
des Diakoniſſenhauſes haben, wie man uns
mitteilt auf ihr geſtriges Abendbrot verzich
tet, damit auch ſie mit ihrem Teil an der
Maſſenſpeiſung beitragen können. Solcher
Edelmut iſt das ſchönſte Bekenntnis, das es an
einem Hitlertage wie dem heutigen geben
kann.

Ganz gewaltig ſind die Mengen derjenigen,
die ſich zu diefer Speiſung angemeldet haben.
Ein Beweis, wie groß die Not in unſerm deut
ſchen Vaterlande iſt. Wenn ſie heute auch nur
zu einem beſcheidenem Teil gelindert werden
kann, ſo ſoll dieſe Tat aber dem ganzen
Volke zeigen, daß unſere Hitlerbewegung, die
bald das ganze Volk ſelbſt ſein wird, auf dem

richtigen Wege iſt. r.

1. Tag der nationalen Arbeit in Halle!
Sorgt dafür, daß alle Betriebe in der Stadt

Halle ihre Belegſchaften zu der Feier dieſes
Tages entſenden Jn der Reichshauptſtadt
marſchieren am 1. Tage der deutſchen Arbeit
eine Million der beſten Menſchen unſeres
Vaterlandes. Jn Halle müſſen es
Zehntauſende werden! Der Tag der
nationalen Arbeit muß ein vernichtender
Schlag gegen den Marxismus werden; er ſoll
der Welt zeigen, daß ſich der deutſche Arbeiter
zurückgefunden hat zu ſeinem Volk und dem
deutſchen Vaterlande!

Arbelter der Stirn und derFauſt! Schaffende aller Stände
und Berufe!

Der 1. Mai iſt der Ehrentag der deutſchen
Arbeit. Geht mit uns auf die Straße, mar-
ſchiert mit uns! Fahnen heraus! Für dieſen
Tag wird eine Plakette herausgegeben, die ab
Montag, den 24. April, zum Preiſe von 30 Pf.
zu haben iſt. Nähere Anweiſungen erfolgen in
den nächſten Tagen. Die Kreisbetriebszellen
Abteilung bittet ferner um ſchriftliche
Meldungen über Teilnahme der Betriebe und
deren Stärke bis zum 25. April, 19 Uhr, auf
der Kreisbetriebszellen- Abteilung, Thielen
ſtraße 5, II.

mittag eine Feier bei Kaffee und Kuchen an
der durch freundliche Spenden unſerer Liefe
ranten und ſonſtiger befreundeter Geſchäfts
leute, reichlich gedeckten und mit Blumen ge
ſchmückten Tafel ſtattfand.

Unter Anſprachen, Deklamationen und ge
mütlicher Plauderei verging der Nachmittag
ſehr ſchnell und die Verwandten ſprachen beim
Abſchied noch einmal ihre Freude und ihren
Dank aus für alles, was den Kindern hier an
Pflege und Erziehung zuteil geworden iſt.

Trotz der wirtſchaftlichen Nöte war es dank
der reichen Gebefreudigkeit unſerer Freunde
möglich, den Kindern eine unvergeßliche Feier
zu bereiten. An dieſer Stelle noch einmal
herzlichen Dank allen Gebern.

Von den nun abgegangenen Konfirmanden
gingen 2 in die Bäckerlehre, einer lernt Kauf
mann und zwei gehen in einen ungelernten
Beruf über.

Für die freigewordenen Plätze ſind bereits
zwei Neuaufnahmen erfolgt. Noch ſind vier
Plätze in unſerem Heim frei. Wir ſind gern
bereit, verwaiſte oder verlaſſene Knaben im
Alter von 5 bis 18 Jahren noch aufzunehmen.
Diesbezügliche Anträge ſind zu richten an die
Leitung des Reichswaiſenheims Halle, Krauſen
ſtraße 14.

Funge Mädchen
im Arbeitsditenſt

Der freiwillige Arbeitsdienſt des Evange
liſchen Verbandes für die weibliche Jugend in
der Provinz Sachſen, bisher 20 junge
Mädchen in einem offenen Lager. im Dom-
gemeindehaus Halle zuſammenſchloß, hat in

dieſen Tagen ſeine erſte Lagerzeit beendet. Zu

derder

gleich wird eine neue Arbeitszeit auf 10 Wochen
begonnen werden. Die jungen arbeitswilligen
Mädchen wurden mit Arbeiten der Winter
hilfe für Stadt und Bund der Kinderreichen,
vor allem aber mit der wöchentlichen Reini
gung und Jnſtandhaltung der Wäſche des
männlichen freiwilligen Arbeitsdienſtes in
Ammendorf Oſendorf beſchäftigt. Nun ſoll
auch für die zweite Lagerzeit das Waſchen und
Ausbeſſern eines Teiles der Wäſche für dgs
weit vergrößerte männliche Arbeitslager in
AmmendorfOfendorf übernommen werden.
Alle Teilnehmerinnen des erſten Lagers, ſoweit
ſie nicht Stellung gefunden haben, haben ſich
freudig für das zweite gemeldet aber für die
vermehrte werden auch mehr Hilfskräfte ge

Mittags von 12 bis 14 Uhr
Gpeiſung von etwa 18000 Perſonen
durch die NSDAP.

Von 16 bis 17.30 Uhr

Platzkonzerte
an verſchiedenen Stellen der Stadt.

Ab 20 Uhr im großen
ſchützenhauſes

Kundgebung
mit künſtleriſchen Darbietungen,

Eintritt 50 Pf. Arbeitsloſe 15 Pf.
Näheres ſiehe Anſchlagſäulen.

Kreisleitung Haſle-Stadt.

des StadtSaal

braucht, und der Evangeliſche Verband für die
weibliche Jugend in der Provinz Sachſen iſt
bereit, noch eine Anzahl junger Mädchen ein
zuſtellen. Sie erhalten außer drei Mahlzeiten
80 Pf. Taſchengeld, dazu ein Arbeitskleid.
Arbeitswillige junge Mädchen unter 25 Jahren
wollen ſich möglichſt bald melden bei Fräulein
Falke, Ankerſtraße 4. Sprechſtunde: Monteg
und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr.

DHie Elternbeiräte
erhalten neue Aufgaben

Der Evangeliſche Elternbund für die Pro
vinz Sachſen ſchreibt uns:

Um eine engere Verbindung zwiſchen
Elternbeirat und Schülver waltung herbeigü
führen, haben das Preuß. Kultusminiſterinit
und das Preuß. Jnnenminiſterium auf Antre
der Evangeliſchen Elternbünde die Ge
erſucht, ſoweit von den Vertretungst
ſchaften Mitglieder für die Schuldepukationent,
Kommiſſionen, Vorſtände und Ausſchüſſe ge
wählt werden, die nicht der Vertretungskörber-
ſchaft angehören, tunlichſt Elternbeiratsmit
glieder der Schulen zu berückſichtigen.

Die Elternſchaft hat es im verfloſfe
nen Jahrzehnt als Mangel empfunden,
daß dem Elkternbeirat nicht genug konkrete und
poſitive Aufgaben für die Mitgeſtaltung de
Schulverhältniſſe geſtellt waren; freudig
bringen ſie jetzt die gewonnenen Erfahrungen
in die neuerſchloſſene Zuſammenarbeit ein; es
wird ihr Beſtreben ſein, auch auf dieſem Wege
ein möglichſt enges Zuſammen
gehen zwiſchen Schule und Elternhaus anzu
bahnen und durchzuführen

Schutz der Schulkinder. Mit Beginn des
neuen Schuljahres find rund 2810 fechsjährige
Schulneulinge in den Volksſchulen aufgenomn-
men worden. Dieſe Kleinen ſind es noch nicht
gewöhnt, den Verkehrsgefahren im Großſtadt
verkehr auszuweichen. Sämtliche Kraft
fahrer werden daher darauf hingew i
daß ſie durch die vor allen Schulen aufgeſtel
ten Verkehrsſchilder mit der Aufſchrift
„Schule“ zu entſprechend rückſichtsvollein
Fahren an dieſen Stellen verpflichtet ſind.

Das 5. Sinfoniekonzert des Stadttheater-
Orcheſters unter Leitung von Johannes
Schüler findet am Mittwoch, dem 26. April,

e

ſtatt. Als Soliſtin wurde Meta Hagedorn
verpflichtet. Sie wird das Klavierkonzert
BDur von Beethoven ſpielen. Das übrige
Programm bringt die Sinfonie Nr. 41 C Dur
(JupiterSinfonie) von Mozart; Schubert
Liſzt: WandererFantaſie, ſowie die Serenade
in GDur von Max Reger. Die Eintrittspretſe
bewegen ſich zwiſchen 50 Pf. und 2,50 M. Der
Vorverkauf beginnt am Freitag, 21. April.

Silberhochzeit an Hitlers Geburtstag.
Walter Weber und Frau Anna geb. Wald,
Halle (Saale), Goetheſtraße 14, feiern am
20. April 19838 ſilberne Hochzeit.

Konkurrenzios mit Garantleschein für 8 Jahres
Gute Taschenuhr nur H. 160
Nr. 5 Deutsche Herren Anh. Uhr Söstüncl.

gen. regul. Werk, la vern. nur M. 1. 60
m. Goldr., Scharnier. Ovalbüg. 275

5 dies. m. bess. Werk, l. fl. Form 5, 60
6 Sprungdecheluhr, 5 Dechel ver-

goldet, hochfeine Uhr 4,92
7 Damenuhr, st. vers. 2 Goldr.
s Armbanduhr m. Lederriemen 2,70

Nichelkette d. o, 25, Doppelkeite, echtver-
goldel M. o,s0, Kapsel o.20. Wecher, Ja dMessingwerk, M. 1.85
PVersand geg. Nachn. Katal, grat. Iahresums. über 15000 Uhr.
Unrennaus Fritz Hainecks, Braunschwelg 26, Gelsestr. s
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Donnerstag, 20. April 1933
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Muttertag 1955
Seit etwa zehn Jahren hat der Gedanke

eines allgemeinen Deutſchen Muttertages in
Deutſchland Wurzel gefaßt und ſich durchgeſetzt.
Die Förderung des Gedankens iſt durch einen
beſonderen Reichsausſchuß bei der Arbeits
gemeinſchaft für Volksgeſundung erfolgt, und
es iſt dem Reichsausſchuß in der Zwiſchenzeit
im großen und ganzen gelungen, zu verhindern,
daß der wertvolle geiſtige Jnhalt des Mutter
tages durch eine rein geſchäftliche Ausbeutung
verflacht und entwertet wird. Eine beſondere
Bedeutung hat der Gedanke des Muttertages
im Zuſammenhang mit der Förderung der
Unterſtützung kinderreicher Fa
milien gewonnen. Eine Reihe von Gemein
den hat in den vergangenen Jahren den
Muttertag zum Anlaß genommen, um den
hilfsbedürftigen Müttern kinderreicher Familien
beſondere Zuwendungen zukommen zu laſſen.
Ob dexartige Zuwendungen auch im Jahre
1983 noch möglich ſein werden, erſcheint ange
ſichts der bekannten Finanznot der Gemeinden
zweifelhaft. Jedenfalls können aber alle Ge
meinden auch auf andere Weiſe den Muttertag
und die damit verbundenen Beſtrebungen des
Reichsausſchuſſes tatkräftig unterſtützen. Der
Muttertag wird alljährlich am 2. Maiſonntag,
in dieſem Jahre alſo am 14. Mai begangen.

Aehnlich wie in früheren Jahren, wird die
Sächſiſche Frauenhilfe anläßlich des dies
jährigen Muttertages eine Haus und Stra
ßenſammlung veranſtalten, die wieder Zwecken
der Müttererholungsfürſorge und des Mutter
dienſtes zugute kommen ſoll. Die Hausſamm
lung iſt für die Zeit vom 5. bis 18. Mai, die
Straßenſammlung für den 20. und 21. Mai
vorgeſehen. Erſtmalig ſtellt die Frauenhiklfe in
dieſem Jahr Propagandamaterial in großem
Umfange zur Verfügung. Es ſind Bildflug
blätter, Programme, Plakate und Poſtkarten
gedruckt worden. Außerdem wird die neue
Bilderzeitſchrift Mutter und Volk“, die
auch als Zeitungsbeilage herauskommt, ange
boten. „Mutter und Volk“ erſcheint zunächſt
ſechsmal im Jahr und dient ausſchließlich der
großzügigen Mütterarbeit der Frauenhilfe.

Gleichſchaltung
auf allen Gebieten

Dem Zuge der Zeit folgend, hatte die
Tiſchler-Jnnung Halle ihre Mitglieder
für Dienstag nach dem Neumarktſchützenhaus
geladen. Nach Entgegennahme der Eingänge
und Berichte ſchritt man zur Neubeſetzung des
Vorſtandes. Nachdem der bisherige Vorſtand
freiwillig zurückgetreten war, um den Män-
nern Platz zu machen, die die neue Jdee ſchon
in ſich aufgenommen haben, konnte die Ent
ſcheidung nicht ſchwer fallen. Ohne Wider
ſpruch wurde der neue Vorſtand in nachſtehen
der Reihenfolge in ſein Amt berufen: Ober
meiſter Albert Martin (NSDAP.), Stellv.
und Fachberater für das Lehrlingsweſen Karl
Richter (NSDAP.), Schriftführer Adam
Walter (NSDAP.), Kaſſierer Oswald
Hagke, Beiſitzer Franz Schondorf, Wal
ter Ack e. Der ſiebente Vorſtandsſitz wurde für
ein weiteres Mitglied der NSDAP. bis zur
nächſten Verſammlung freigehalten. Aus der
Verſammlung heraus wurde der Freude dar
über Ausdruck gegeben, daß das Handwerk mit
Vertrauen auf die jetzige Regierung blicken
könne und daß jeder ſein Beſtes verſpricht im
Dienſt am deutſchen Volk und Vaterland.

Die Tabakhändler für den
Kampfbund

Die Fachgruppe des Tabakwarenhandels
innerhalb des Kampfbundes des gewerblichen
Mittelſtandes hatte am Dienstag Abend ſämt
liche Angehörigen des Tabakwarenhandels zu
einer außerordentlichen Verſammlung nach
dem NeumarktSchützenhaus einberufen. Das
Ziel war die Aufklärung über die Ziele des
Kampfbundes und die Klarlegung der Not
wendigkeit eines geſchloſſenen Vorgehens gegen
Mißſtände, die ſich unter der bisherigen wirt
ſchaftlichen Einſtellung herausgebildet hatten.

Pg. Stadtverordneter Arnicke eröffnete
die ſehr ſtark beſuchte Verſammlung mit kräf
tigen Worten unter dem Motto: „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz.“ Darauf ergriff Pg.
Walla das Wort zu ſeinem Vortrag. Er
Iegte in ſeinen tiefſchürfenden Ausführungen
dar, daß ſchon früher die Notwendigkeit zur
Gründung von Fachgruppen erkannt worden
war, um das Gewerbe insbeſondere bei Ge
ſetzesvorlagen zu vertreten. Der Niedergang
des mittelſtändiſchen Gewerbes und die Ver
proletariſierung ſeiner Angehörigen ſei aber
wegen der nicht ausreichenden Vertretung bei
der Geſetzesbildung eine zwangsläufige Folge
geweſen. Die Aufgabe des Kampfbundes, der
den Anordnungen unſeres Führers Adolf
Hitler unbedingt Folge leiſtet, ſei es, hier
grundlegende Aenderung zu ſchaffen,
um dem deutſchen Menſchen ſeinen Platz im
Staate freigumachen. Treu und Glauben als
Grundpfeiler des Rechts und Wirtſchafts

lebens müſſen wieder Platz greifen. Jeder ein
gelne hätte daran mitzuarbeiten, indem er als
ehrlicher Kaufmann nicht nur den Gewinn
über alles ſtelle, ſondern als oberſtes Leitmotiv

bei ſeinen Handlungen zuerſt Volk und Vater
land im Auge zu haben hätte. Das allfeitige
Mithelfen geſchähe durch hundertprozentigen
Beitritt zum Kampfbund des gewerblichen
Mittelſtandes mit Namen und Tat.

Der Vortragende gab dann mit einleuch
tenden Exläuterungen die Erforderniſſe zur
tatkräftigen Bekämpfung der beſtehenden Miß
ſtände bekannt. Nach einer Pauſe gab eine
Diskuſſion klares Zeugnis davon ab, wie zu
treffend die vorangegangenen Darlegungen ge
weſen ſind und wie ſtark das Vertrauen zu
unſerem Führer Adolf Hitler iſt.

Pg. Becker ergriff dann das Wort und
forderte die Anweſenden auf, keine Eigen

brötelei zu treiben, die ſtets der Krebsſchaden
des Mittelſtandes geweſen ſei, um der neuen
Bewegung, die nicht aufzuhalten ſei, hindernd
im Wege zu ſtehen. Ein Aufgehen im inneren
Erleben bei einer Zuſammenarbeit mit der
Rückendeckung durch eine große politiſche Partei

der NSDAP. ſei der Weg zur Rettung.
Das ſtarke Bekenntnis zu unſerem Führer

äußerte ſich dann in einer großen Zahl
von Anmeldungen zum Kampfbund des
gewerblichen Mittelſtandes ſchon an dieſem
Abend. Nach einem eindrucksvollen Schluß-
wort von Pg. Stadtverordneten Arnicke
wurde die Verſammlung mit einem dreifachen
„KampfHeil“ auf unſeren Führer geſchloſſen.

Sachſchaft

Am Donnerstag, dem 18. April, fand im
Cafe Schmauch, Bernburger Straße, die
erſte Mitgliederverſammlung der Fachſchaft
„Polizei“ der NS.Beamtenabteilung, Stadt
kreis Halle, ſtatt. Anweſend waren etwa 180
Beamte. Der Fachſchaftsleiter, Pg. von
Majewſky, eröffnete die Verſammlung
und gab ſeiner Freude Ausdruck über das voll
zählige Erſcheinen der Parteigenoſſen und An
hänger der Fachſchaft. Insbeſondere be
grüßte er den Herrn Hauptabteilungsleiter VIl,
Pg. Hartmann, ſowie den Herrn Kommandeur
der Schutzpolizei, Pg. Oberſt Calov, und dankte
ihnen für ihr Erſcheinen.

Pg. von Majewſky gab einen kurzen Ueber
blick über die Entſtehung und Entwicklung der
Fachſchaft „Polizei“. Hierbei erwähnte er,
daß die Fachſchaft „Polizei“ bereits vor einem
halben Jahr ins Leben gerufen worden iſt.
Er dankte dem Pg. Herrn Oberſt Calop da
für, daß er ſich zu dem nationalſozialiſtiſchen
Staat durch Eintritt in die Fachſchaft „Poli
zei“ als Erſter bekannte, und das noch zu
einer Zeit, in der ein nationalſozialiſtiſch
denkender Beamter noch in einer führenden
Stellung nicht ſein durfte. Pg. von Majewſkh
erwähnte zum Schluß, daß es die Aufgabe und
Pflicht eines jeden Parteigenoſſen und An
hängers ſei, tatkräftig an dem Aufbau der
Fachſchaft mitzuarbeiten und mitzuhelfen, bis
auch der letzte Polizeibeamte, der ſich innerlich
zu dem heutigen Staat bekennt, in unſeren
Reihen kämpft.

Anſchließend erteilte er dem Hauptabtei
lungsleiter Pg. Hartmann das Wort, der
über Zweck und Ziel der NS.Beamtenabtei
lung ſprach. Pg. Hartmann führte u. a. aus:
Es müßte wohl den meiſten Beamten der
Polizei bekannt ſein, daß unſer oberſter
Führer innerhalb der NSDAP. eine NS.
Beamtenabteilung ſeit Jahren ins Leben ge
rufen und ſeit kurzem den Pg. Sprenger,
M. d. R., als Reichskommiſſar für die Be
amtenabteilung ernannt hat. Die Beamten
abteilung hat die Aufgabe, die Beamtenſchaft
auf dem Boden der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung zu führen und ſie zu Kämp
fern dieſer Jdee zu machen. Ferner hat ſie
ſich zur Aufgabe geſtellt, das Berufsethos auf
der Grundlage der großen Tradition des
deutſchen Berufsbeamtentums neu zu ent
wickeln. Die einzelnen Fachſchaften ſollen zur
Einheitlichkeit zuſammengefaßt werden, in der
jeder Standesunterſchied ausgeſchaltet werden

muß. Die Standesfragen werden durch be
ſondere Sachbearbeiter bei der Reichsleitung be
arbeitet. Die NS.Beamtenabteilung iſt un
erſchütterlich und iſt zu vergleichen mit der
SA. und SS. Die Anhänger der Fachſchaft
bilden das Rekrutendepot, damit ſie aus
eigener Erkenntnis Parteigenoſſe werden.
Sämtliche beſtehenden Polizeiverbände ſollen
in Kürze aufgelöſt werden. Den Beamten
wird unterſagt, Beamtenkonſumgenoſſenſchaf
ten oder dem Beamtenwirtſchaftsbund anzu
gehören. Die notwendigen Wohlfahrtseinrich
tungen werden innerhalb der Fachſchaften ge
ſchaffen werden.

Pg. von Majewſky dankte dem Redner für
ſeine Ausführungen, die großes Jntereſſe und

Polizeider NG.Beamtenabteilung
lebhaften Beifall unter den Anweſenden her
vorgerufen hatten, und begrüßte die inzwiſchen
erſchienenen Pgg. Gauleiter Jordan und
Kreisleiter Dohmgoergen.

Pg. Dohmgoergen hielt ſodann, von
vielfachem und ſtarken Beifall unterbrochen,
eine vernichtende Kritik über den Pazifismus,
als deſſen beſondere Verfechter er den General
v. Deimling und den Profeſſor und ehemali-
gen Miniſter des Jnnern Dr. Waentig
früher auch einmal überflüſſigerweiſe Ober
präſident der Provinz Sachſen ſchilderte.
Den erſtgenannten als den „Bluthund von
Ypern“, der als „Pazifiſt“ rückſichtslos ganze
Bataillone in den Tod jagte, und den anderen
als den „Hriegshelden“, der jahrelang ein
herrliches Leben in Brüſſel führte, ſich an
geblich über die Etappenſchweine ekelte, aber
auf die Frage eines jungen Studenten, warum
er nicht an die Front gegangen wäre, nicht
zu antworten wußte.

Pg. Dohmgoergen ſchloß mit der Aufforde
rung an die Verſammlungsteilnehmer, weiter
zu arbeiten im nationalſozialiſtiſchen Sinne
und ſtets den Grundſatz Adolf Hitlers zu be
herzigen: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“.

Jm Anſchluß ſprach Pg. Gauleiter Jor
d an. Er bedankte ſich zunächſt für die Ein
ladung zur Verſammlung, der er gern Folge
geleiſtet hätte, da die früheren „Gegner“ jetzt
einträchtig zuſammenarbeiten müßten. Er
erklärte, daß er gegen die Polizei hätte kämp
fen müſſen, um ſeine Aufgabe durchzuſetzen.
Er hege aber keinen Groll mehr, auch wenn
er vor einigen Jahren in Kaſſel von der dor
tigen Polizei in viehiſcher Weiſe behandelt
worden wäre.

Sodann wies er auf die wichtige Miſſion
hin, die Reichsminiſter Pg. Goering z. Zt.
in Rom nicht nur als Luftminiſter, ſondern
auch als Polizeiminiſter, ausübe und gab in
faſt einſtündiger Rede einen großzügigen
Ueberblick über die Außenpolitik, wie ſie von
der NSDAP. betrieben wird, mit dem Ziele,
Deutſchland wieder ſtark und bündnisfähig zu
machen, und damit aus den Klauen des Ver
ſailler Friedensdiktates zu befreien. Für
die neue deutſche Politik gelte es daher, die M
außerordentlich günſtige Konſtellation auszu
nützen und ſich England und Jtalien gegenüber
bündnisfähig zu machen, um Frankreich zu
iſolieren und ſeine Hegenomiebeſtrebungen
über Europa einzudämmen. Dies wäre die
einzige Möglichkeit, den Frieden in Europa
aufrecht zu erhalten. Die Polizei müſſe ſich
vor Augen halten, jetzt auch als Machtfaktor
in der Außenpolitik zu gelten.

Gauleiter Pg. Jordan ſchloß ſeine Aus
führungen mit einem Apell an die anweſen
den, im nationalſozialiſtiſchen Sinne mit zu
arbeiten, die ſeine Aufforderung mit ſtarkem
Beifall entgegennahmen.

Der Verſammlungsleiter dankte den beiden
Rednern für ihre hochintereſſanten Vorträge
und ſchloß die Verſammlung mit einem
„Kampf und Sieg-Heil“ auf den Führer
Adolf Hitler. Die Verſammlung ſang ſtehend
das HorſtWeſſelLied.

o eaaaaeeeeeeaaaa.,,,
Fuverläſſige

Wach und Schutzhunde
Der Verein für deutſche Schäferhunde

(SV.) hat bereits ſeit vielen Jahren die Prü
fungen für ausgebildete Hunde gegliedert in
Zuchtprüfungen (Zpr.), Schutz hund
prüfungen (SeHH.), Polizeihund-
prüfungen (PH.), Suchhundprü
fungen (SuchH.) und nicht umſonſt den
ſtufenweiſen Aufbau der Ausbildung der
Hunde vorgeſchrieben. Es gehört eine ganze
Menge Arbeit und eine geraume Zeit dazu,
die Hunde zur Gehorſamkeit und Zuverläſſig
keit zu erziehen. Und wenn nun der Hund
auf dem Uebungsplatz das Programm (die
Uebungen) der einzelnen Prüfungen einge
drillt bekommen hat, ſo iſt er nicht immer ſo
weit fertig, daß er allen Anſprüchen in der
Praxis genügen kann. Die Selbſtändigkeit,
d. h. die Fähigkeit, ſich in allen Lagen zu
recht zu finden, ſich ſeiner Kraft und ſeiner

Energie bewußt zu ſein, auf die Hilfe ſeines
Herrn zu verzichten und dergleichen mehr,
kommt dem Hund erſt dann, wenn er ſich
(ohne den bekannten Dreſſurleiter und
Dreſſurgehilfen) in gang veränderten Ver
hältniſſen behaupten muß. Deshalb iſt un
bedingt notwendig, daß auch der in Lieb
haberhand ſtehende Hund vor Wirklichkeitsauf
gaben geſtellt wird. Dazu gehören fingierte
Einbrüche im Hauſe und in der Wohnung bei
Tag und Nacht, Nachtübungen (Ueberfälle
uſtv.) in freiem unbekannten Gelände, wobei
Hund und Führer gänzlich unerwarteten Mo
menten gegenüberſtehen.

Durch eine derartige Schulung wird das
Mißtrauen, die Aufmerkſamkeit und das
Draufgängertum geweckt und verſtärkt. Nicht
ausgebildete und nicht geſchulte Hunde wer
den in den geſchilderten Wirklichkeitsfällen
verſagen, ſie werden erſchrecken und das Weite
ſuchen, oder erſt nach Ueberwindung des
Schreckens durch vieles Zureden des Führers

Wetterbericht
für den 21. April.

Für das mittlere Norddeutſchland k
meiſt bewölkt, geringe Niederſchläge, ſchwu

windig. Für das übrige Deutſchland al
mein recht kühl, bei ſchwacher Luftbewegnn
In der öſtlichen Hälfte Deutſchlands viel
leichte Niederſchläge.

IEIEEEmmmmuum
wieder heranzuholen ſein. Die Orksgri
Trotha (Halle) des SV. beſitzt ihtn
Uebungsplatz auf dem alten Flugplaßz, Jmm
mann Und BölckeſtraßenEcke. Sie ſteht ihre
Mitgliedern jederzeit in der oben geſchilden e
Weiſe zur Verfügung. Alle Schäferhundeh
ſitzer, die Wert auf eine zuverläſſige Auch
dung ihrer Hunde legen, wollen ſich mit d
Ortsgruppe in Verbindung ſetzen. Auskunerteilt. Kurt Koch, Schleifweg 5c; Max Joh 7
Triftſtraße 11; Max Klaſchke, Dölau
Straße 23; Herm. Kronewitz, Kleiſtſtraße

1. Vorſitzender. t
Die Städtiſchen Büchereien im März.

ſind im März 7874 Bände ausgeliehen worden
in der HallmarktBücherei 5958 und in
Südbücherei 1916 Bände. Der Leſeſgal
Hallmarkt wurde von 1510 Leſern beſucht in
zeit ſtehen die Büchereien im Zeichen der V
ausſtellung, die bis zum 29. April verlänge
worden iſt.

Modenſchau. Am 21. und 22. April find
im Kaffeehaus Zorn die erſte Mode
ſchau der Deutſchen ModenſchauTournee ſt
Es gelangen ganz entzückende Tageskleider a
neuartiger Wolle, Promenadenkleider
Seide, Komplets, Reunion- Und Renntvoilehteh
zur Voxführung; ebenfalls werden ſchon
neueſten farbenprächtigen Berliner Bad
mäntel und reizende Strandanzüge
Frotteline gezeigt. Die Senſation bilden
Spitzenkleider aus deutſcher Spitze. Bitte ha
achten Sie die Anzeigen in der „M. N. g.

Zu den PerſilFilmVorführungen „Wäſche Waſhet
Wohlergehen“, die jetzt ſchon in der fünften

Woche in Halle laufen, wird uns geſchrieben Nach m
dürfte unter Aufrechterhaltung einer bisher ſehr güt ber
vor erfreut ſich dieſer lehrreiche und unterhaltende Er
tönfilm der Ufa eines beſonders guten Zuſpruchs, r
den die begeiſterte Anerkennung und das Intereſſe alle
Kreiſe der Stadt Halle der beſte Beweis iſt. Die Firn
Henkel Cie. AG., Düſſeldorf, hat ſich daher
voller Würdigung dieſer für ſie erfreukichen Tatſache en
ſchloſſen, die einzelnen Sladtteile der Reihe nach, je ne
Lage der verpflichteten Lichtſpielhäuſer, zu dieſer für je
Hausfrau wertvollen Film- Vorführung einzuladen, e
laufenen Ordnung in bezug auf den Beſuchsandran
jedem Gelegenheit gegeben werden, ſich dieſe Spitzen
keiſtung deutſcher Film- und Werbetechnik anzuſehen.

Jeder Deutſche hat den Wunſch, bei allen geſchlihen
Ereigniſſen, die ſich jetzt abſpielen, dahei zu ſein in

wenn er nicht perſönlich anweſend ſein kann, ſie wenigſten
im Rundfunk mitzuerleben. Die Wahl des geeignete
RadioApparates iſt nicht ſchwer. Wer einen Fern
empfänger wünſcht, der alle Reden, Kundgebungen un
ſonſtigen Uebertragungen lebenswahr und natuürger
wiedergibt, kauft den Staßfurter 5RöhrenSuperſt
„Jmperial 5“, den führenden deutſchen RadApparat!

Der aufmerkſame Bevbachter des Straßenverleht
konſtatiert eine gewaltige Zunahme der Radfahrer Can
beſonders fällt jedoch die wachſende Zahl Ballonräder u
und man ſieht es den Fghrern dieſer vlinkenden Maſchun
an, wie angenehm es iſt, darauf mühelos und erſcht
terungsfrei. das Tempo zu beſchleunigen. Als leiſtung
fähige Verkaufsſtelle erſtklaſſiger Ballon-Markenräder
die Firma H. rophere, Ranniſcheſtraße 15, all
bekannt und eine unverbindliche Beſichtigung der neueſtt

Kodelle deshalb jedem Intereſſenten wärmſtens empfohlen
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Kreisbetriebsgzellen Abteilung
Gtadtkreis Halle

Die Betriebszellenobleute aller Betrieh
zellen, auch der neu entſtandenen, erhalten de
Amtswalterbrief 2/33 durch die Poſt zugeſtellt
Falls eine Betriebszelle dieſen nicht erhält
derſelbe am Freitag, dem 21. April 1939, u
unſerer Geſchäftsſtelle abzuholen.

Am Sonnabend, dem 22. April, 18 h
findet in Schneiders Hotel, Hindenburgſtraft
eine Amtswaltertagung für die Betriebszelle
des Stadtkreiſes Halle ſtatt. An dieſer nehme
teil Ortsgruppen-Betriebswarte, Betrieh
gruppenleiter, BetriebszellenObleute in
deren Hilfsarbeiter (Kaſſen, Propagande
Schriftwarte uſw.).

Glaubensbewegung Deutſcher Chriſten
Am Montag, dem 24. April, nachmittah

25 Uhr, treffen ſich die Fraktionsführer d
einzelnen Kirchengemeinden im Gemeindehal

der Johannesgemeinde.
Der Kirchenkreisleitet

Bekanntmachung
Geſucht wird der HJ. Gerhard Be

HJ.-Gef. VI /23, Mitglieds Nr. 115 488, gebot

13. März 1916 in Bad Dürrenberg.möglich, daß er verſucht, in einem Arbeits lag

unterzukommen. Beim Antreffen iſt Bens

zunehmen. itMeldung an Geff. VI Gerhard Nil
Merſeburg, Gotthardſtr. 6.

HJ. der NSDAP., ne
Bannführung Halle- Merſeburg.

Der Schaum
machts!
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Kaffee Walhalla
zur Feburtsfeier d. Volhshansglers

Adolf Hitler

J alſesHorch am den (Wihiergarten
Klang der Föttzer Heute Donnerst.

Lobarett 1
im ſchönen

Achtung

Kaffee HepnicheHeute zum Geburts
tage unſeres Führers
Creff G hier
zurtn Geſellſchafts Sang

Anngn

Ken

Promenaden Kaffee
Ken

Fred gwwaß mit ſeinen Goliſten
Die Kapelle fü

Montag, Mitiwoch, Donnerstag und
r gute Deutſche Muſie.

Sonnabend

Geſellſchaftstanz
Dienstag, Freitag und Sonntag

Konzert Abende

Hallis cher HofGteoeegn ſtraße
Neue Bewirtſchaftung [Emille Horn]

SreßfS aller Pg. zum
Anterhalt. Konzert
ſSrebergeBier Liter 20 Pfenntg

Gaſthof zur Stadt Frankfurt Brehna

Heute Donnerstag,
nachmlttags 4

Premiere
des großen deutschen

Heimat Flihns

e

wonghehrisrt
Frel nach den Motiven aus Ludwig
Ganghofers Volksstück, Der Gelgen-

macher von Mittenwald“ mit

Karin Hardt
Theodor Loos

Rolfv. Goth, Otto Wernicke,
Joseph Stöcdk

Gertrud de Iasky
Ein Werk von Wuchs und Kraft,
von bezaubernder Naturschönhelt
auf einem Untergrund herrlichster

Gebitgslandschaft.
lierzu:

Ein ganz VorzUgl. Vorprogramm

Im Riebedcples
Schauburg

Ah morgen Freitag:
Bariene Dietrloh

Der glänzendste Ieteor am Filmktmmel
le gefekertste Darstellerſn der Welt

in ihrer grandlosen u. elndrucksvollsten
Tonkllm Schöpfung

Wleder ein Marfene-Dletrich-Fllm
mit großer Ausstattung, Gesang und
IIlüsik. Hfeder eln Josefv.Sternberg-Fllm. Das kohe Kled
der llebe, die Wunder vollbringt, kllagt
auf in erschütternden Tönent Eine
37 grohe, gegalale, le bis ſeht vlel
ſelcht größte künstlerlschie Felstung

Marlene Dietricis

m HlerzuDas abwochslungsrolehe
Vorprogramm

Kleine Prelse nachmittags u. abends
W. 4.00, 6.10, 8.15 Uhr 8. ab 3 Uhr

Heute letzter Tag

Gr. Uleichstrahe

Ah neunte Donnerstag

Hauptmann a D.
Hermann öhl

der berühmte Bezwinger des Ozeaus
spricht persönllch einleitende Worte

zu dem großen Tonftiim

Ikarus
Gunther Plüuschows

Flieger schicksal

Ein Film von den verwegenen
Fahrten des unvergessenen
Fliegers von Tsingiau, das J
Hohelied vom schönen und

abenteuerlichen Leben.

Hierzu

Ein prächtiges
Vorpregqgramma
Jugendliche haben Zutritt

Werktags: 4,00 6.10 8.15 Vnr
Sonntags ab 3 Uhr.W. 4.00 6. 10 8.15 Uhr, S. ab 3 Uhr

P
Lauchstädter Str. 1. Tel. 334 40

„nnorgenrot“Ver tebrslotal der NSDAP. a
Die Ortsgruppe Brehna der NSDAP. fetertſie Geburtstag am 20. April unter Mit
wirkung des MännerGeſang Vereins „Lieder
tafel“ und des „DamenKirchenChor“.
Konzert anſhueß. Nutſcher Tanz
Die nationale Bevölkerung von Brehna und
Um gebung iſt herzlichſt eingeladen.
Reinhold Lehmann, Gaſtwirt
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maclst lelug
Auch Sle versuchten viel und oft
war's eln Gewinn. Sle versucktten
viele Schuhe net alle paßten gut.
Passenide Sckukte bedeuten alles für Ihre
Stimmung, I Frohgeflükl. Bltte haben
Sle soviel versucht, dann versuchen
Sle auch

Heute
am Uoburtstag üdolt nitier's

und folgende Tages
Sybliieo Schmitz

in dem großen Tonfilmschlager

„vampyr“
mit Rena Mandel, Maurlce Schulz

Julius West u. a.

wlssen, daß zur per
sönlichensſcherheit
und zum Vorwürts-
kommen
ehöres. Wer
rllle braucht, gehtſtets zum per

N. Kleemeann
Moritzewinger 9

ſiiünit Ia
Caſino

Hardenbergſtr.1

Edijon
Theater

Goetheſtraße 26

Hans Albers
Feſtwoche

Freitg.- Montg.
Hals in allen Gaſen

U Camilla Horn, Paul Heidemannn B. 1000 Senſationen Stimmung u. Humor
Hierzu unſer Beiprogramm!

in Halle Ist W etwas losen frölsehltz
Beginn 4.10 6.20 8.50 Uhr

n
Spitzenſehen z

ſhliden
in und
wenigſlen

geeigneten

ten Fetr
ungen und

unverbindllck nattirlick.
Far Fuße mit Gefüihl, die Parke Liosia“.

ſlpsid-Schuhihaus n. Walter laah
Sr. Steinstr. 15 Halle g. S. (gegenüber Café Bauer)

Gaſt u. Togterhaus
zutn „Salsogt“

Talamſtraße 4

Donnerstag, den 20.
abends s Lhr

Unterhaltungsmuſtk in. Canseinlagen

ausgeführt von der SS. Kapelle

April 4933,

zenverkehi

n Her Erfolg in der Werbung der
Kalleehaus Zorn
Am Freſtag, dem 21. April 1933
am Sonnab, dem 22. April
nachmittags und abends

Modenschau 1933
e der Deutschen Modenschau-

Tournee, unter Leitung des
Mocdeschöpfers SA. SLturmburgNeue Stoffe, neue Formen,
neue Farben, aus Bemberg-
seide nach den beliebt. bunten e
Bayer-Schnitten. S
Konzert Tanz FRiniogen
Näheres Anschlagsäulen

Eintritt frei Tischbestellungen erbeten

Der neue Ofa-Ton-Flim
Liebe:

Jan Kiepura u. Jenny Jugo
sorgen dafür mit Temperament und Launel!

Liecier:
Vom Schlager (O Madonna und Ninon) bis zur
Arle (Aſda und Troubadour) glänet Klepuras

strahlender Tenor!

an allererste Stelle zu setzen und deren Absata
zu fördern, ist eins Selbstweuständlichlüeeft.

Sammel Besteck
ſoo S amm ornlboang

Lustigsein:
Die beliebtest. Humoristen Ralph Arthur Roberts,
Paul Hörbiger, Paul Kemp, Julius Falkenstein u.
Ida Wüst, Jessie Vihrog wechen lautes Gelächter

er „VölRische Beobachter schreibt
daß Jan Kiepura nicht nur singen Rann,

sondern auch in netter Art zu splielen ver-
steht. Keine Tenorlaunen und Starbewe-
gungen stören das Spiel und das Bild

Erstaufführung morgen Freitag

M V
Alte

Promenade

C

Genau so wie es mir eine ernste Aufgabe
immer gewesen ist, für eine Verbesserung unch
Verbreitung deutscher Lebensmittel einzutreten

Muster „Petersberg“ Rosten

4 Eßlsffer
1 Teelöffel e
1 Eßgabel 31 Eßmesser, rostfr eie Kinge
1 Kuchengabel mit Schneide

84 Tel. E.
Alle e Su egtsgrediendes r reisen

Weiterhin

Rudelsburg 995 R.
Giebichenstein 100 RM.

Außerdem meine bekannte

Rieschauswanhl
265 verschiecldene Muster

Es hat also niemand nötig, von
aus wärtigen, hier nicht beRannten
Firmen oder von Bestechreisenden
und Nichtfachgeschäften zu kaufen

Seit 47 Jahren

uweler Titel
im n ken Ah 12. n

Nur wer bis dahin das Gegentell betrieben
muß sich darauf besinnen, mit seiner Um
stellung zeitgemäbße Reklame zu machen.

Beutsche Butter
Standard Qualität

Amläßilch Jes Geburtstages des Herrn
Reichskanzler Adolt Nitler zeigen wir
heute in allen Vorstellungen einen
Uka-Sonderdienst von der nafonoten

Erhebung

WerbtrRtags: 4,00 6,50 8. 15 Sonntags: 5, 10 5,50 8, 15



fand geſtern Abend ein großer Fackelzug ſtatt,

nd der Schöffen erfolgen.

Donnerstag, 20. April 1933

Weißenfels Stadt an re
Die Krbeiterſtadt Weißenfels feiert den

Geburtstag des Volkgkanzlers

Weißenfels. Als Auftakt zur Feier des
Geburtstages des Volkskanzlers Adolf Hitler

wo das ganze deutſche Weißenfels den Volks
führer ehrte. Der Aufruf zur Abgabe von
Spenden anläßlich des Geburtstages hat bei
der Weißenfelfer Einwohnerſchaft ſtarken
Widerhall gefunden. Neben großen Mengen
von Lebensmitteln konnten auch namhafte
Geldbeträge eingeſammelt werden, ſo daß an
die hilfsbedürftigen Volksgenoſſen heute eine
n Verteilung vorgenommen werden
ann.

Am Geburtstage des Führers wird ein
Platzkonzert ſtattfinden. Die eigentliche Ge
burtstagsfeier findet Freitag abend in den
„Stadthallen“ ſtatt. Jnfolge des zu erwarten
den Maſſenandranges empfiehlt es ſich recht
zeitig in den bekannten Vorverkaufslokalen
Karten zu löſen.

Große Mengen MG.- Munition gefunden
Weißenfels. Bei Ausſchachtungsarbeiten

wurden Dienstag Vormittag in einer Tiefe von
etwa einem halben Meter auf einem Neubau-
grundſtück 4 Kiſten mit 1250 Schuß Maſchinen
gewehr Munition vorgefunden und pvlizeilich
ſichergeſtellt. Jhr Zuſtand läßt darauf ſchließen,
daß ſie vermutlich ſchon in der Unruhezeit der
Nachkriegsjahre dort vergraben wurden.

Neſſa. (Gemeindevorſteherwahl.)
In der erſten ſtattgefundenen Sitzung der neu
gewählten Gemeindeverkreter wurde der bis
herige Gemeindevorſteher, Landwirt Walter
Pech, einſtimmig wiedergewählt. Als Schöffen
wurden Hausbeſitzer Albin Gänkler und Ar
beiter Ernſt Böhme wiedergewählt.

Werben. (Goldene Hochzeit.) Der
Mauerxpolier Hermann Eichner feierte mit
ſeiner Ehefrau Emilie, geb. Peitzſch, das Feſt
der Goldenen Hochzeit. Da ſich das Jubelpaar
allſeitiger Beliebtheit erfreut, wurde es ſeitens
der Dorfbewohner durch viele Geſchenke reich
beehrt.

HitlerEhrungen
Weißenfels. Aus Anlaß des Geburtstages

des Herrn Reichskanzlers werden zur Ehrung
des Schöpfers und Führers der nationalen Er 3
hebung im ganzen Polizeibezirk Straßen und
Plätze nach dem Namen des Herrn Reichskanz
lers benannt. Zur Erinnerung an die Opfer
des nationalen Erhebungskampfes werden
außerdem Straßen und Plätze in Zukunft die
Namen „Horſt Weſfel“ und „Werner Gerhardt“
tragen. Straßen und Anlagen in allen Städ
ten des Polizeibezirks werden außerdem die
zukünftige Generation an den Führer des
deutſchen Volkes im Weltkriege und in den
ſchweren Jahren der Nachkriegszeit, den Herrn
Reichspräſidenten von Hindenburg erinnern.

Ein ruſſiſcher 6tndfkalift jeſtgenommen

Hohenmölſen. Von der Polizei wurde der
nach dem Kriege nach Hohenmölſen zugezogene
ruſſiſche Jude L. feß genommen. der aller
lei zweifelhafte Geſchäfte betrieb, bezeichnete
ſich als Syndikaliſt.

Aeberfall auf Natiwonalſogialiſten
Naumburg. Dienstag gegen 11 Uhr nachts

wurde ein Nationalſozialiſt in der Halleſchen
Straße von mehreren Kommuniſten ange
riffen und niedergeſchlagen. Er weiſt erhebliche Verletzungen im Geſicht auf, die

wahrſcheinlich von einem Meſſer herrühren.
Die Kommuniſten hatten trotz der vorgerückten
Nachtſtunde muſiziert und waren von dem Na
tionalſozialiſten auf das Ungehörige ihrer
Handlungsweiſe aufmerkſam gemacht worden.
Einer der Täter konnte inzwiſchen in ſeiner
Wohnung feſtgenommen werden.

Wengelsdorf. (Gemeindevorſteher
wahl.) Die letzte Gemeindevertreterſitzung
wählte einſtimmig den Rittergutsbeſitzer Ma
jor a. D. Saenger zum Gemeindevorſteher.

Tackau. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der erſten Sitzung der neu

ewählten Gemeindevertreter wurde durch den
ommiſſariſchen Gemeindevorſteher Schütt die

Verpflichtung vorgenommen. Nach Wahl der
Kommiſſionen wurden verſchiedene Gemeinde
angelegenheiten beſprochen. Jn der nächſten
Sißung wird die Wahl des Gemeindeverſtehers

Eine geſtürgte Guſtemblüte
Tagewerben. Der hieſige Landwirt Geiß

Jer war für Feldpacht dem Steuererheber
Springsgut am 1. April einen Reſtbetrag

geblieben. Ohne jede Benachrich
gung verpachtete Spr. das Feld an einen

pachtete Feld ackerte und mit Gerſte beſtellte.
Für die Shyſtemblüte Spr., ſeines Zeichens
Reichsbahnbeamter im Warteſtand, Jnſpektor
einer Feuerverſicherung uſw., der unſern Füh
rer früher mehrfach öffentlich verleumdete, in
dem er behauptete, in Braunau ſei ihm geſagt
worden, Adolf Hitler ſei in ſeiner Jugend der
größte Strolch geweſen, und der weiter als
Ritter der Miſtgabelfront nur von dem „An-
ſtreicher Hitler ſprach, iſt dieſes Verhalten be
zeichnend. Für dieſen unerhörten Skandal,
ein aufgehendes Getreidefeld umzuackern, nur
wenn der Pachtzins einige Tage rückſtändig
iſt, wird dieſe geſtürzte Syſtemblüte noch zur
Verantwortung gezogen werden! Für der
artige Menſchen können die ſteuerzahlenden
Landwirte in Zukunft kein Wartegeld mehr
aufbringen!

Parteibuch
wirtſchaft im Knaßppfchaftskrankenhauſe

Hohenmölſen. Jm Knappſchaftskranken
hauſe zu Hohenmölſen wurde 1929 ein Kraft
wagenführer gebraucht. Dieſe Stelle wurde
im Volksboten, beim Schwager des Herrn
Ramme, dem rühmlichſt bekannten Herrn
Bergholz, ausgeſchrieben. Es meldeten ſich
darauf 85 Kraftwagenführer, gelernte Auto
ſchloſſer uſw. Die ganze Ausſchreibung der
betr. Stelle war aber nur ein Scheinmanöver;

denn der S HerrAbendrot, hatte ſchon längſt ſeinen Mann
auserwählt. Es war der Genoſſe Paul
Jähnert, ſeines Zeichens Maſchinenzeichner.
Ex mußte nun ſchnell noch ſeine Prüfung als

ffeur ablegen, ſo daß er von Herrn
Abendrot als „Beſtbewerber“ eingeſtellt wurde.

Nun ging die Fahrerei los. Herr Jähnert
fuhr ein Auto nach dem andern entzwei, das
tat ja alles nichts, es war ja ein „tüchtiger“

und die Bergarbeiter bezahlen ja alles wieder
mit ihren Beiträgen. Doch auch Herrn Jäh
nerts Zeit in Hohenmölſen war eines Tages
jäh beendet. Als er das Auto eines Tages
aus dem Schuppen fahren ſollte, blieb er mit
einer offen gebliebenen Tür hängen und dieſe
wurde glatt vom Auto abgeriſſen.

Jetzt mußte J. verſchwinden.
Aber arbeitslos konnte man doch einen ſolchen
getreuen Genoſſen nicht werden laſſen. Unſere
Knappſchaftsvorſitzenden, Herr Abendrot und
Herr Reddigau ſetzten ſich mit Herrn Brie
weg, dem Vorſitzenden der Brandenbur-
ger Knappfchaft in Verbindung, und nach dem
üblichen Kuhhandel kam J. an das Senften
berger Krankenhaus. Den Umzug des J., der
58 Mark betrug,

bezahlte ſogar noch die Knappſchaft.

Herr Ramme bemühte ſich ſogar für den Ge
noſſen zur Bahn und beſtellte die Lore.

Aber eine Liebe iſt der andern wert.
erwähnte Vorſitzende der Brandenburger
Knappſchaft, Herr Brieweg, hatte einen
arbeiksloſen Sohn. Er mußte doch unter
gebracht werden. Dafür ſorgten nun unſere
Knappſchaftsvorſitzenden. Aehnlich wie Jäbnerr,
mußte der Sohn ſchleunigſt ſeine Chauffeur
prüfung ablegen, und er kam für J. am
20. Januar 1933 als Kraftwagenführer nach
Hohenmölſen. Und was für ein geſchickter
Fahrer er war! Bei der erſten Fahrt kam er
mit dem Wagen

nicht einmal aus dem Autoſchuppen heraus.
Nach beendeter Fahrt kam er nicht wieder in
den Schuppen hinein und der Wagen blieb die
Nacht über im Freien ſtehen. Der erſte Kraft
wagenführer mußte am andern Morgen den
Wagen wieder an Ort und Stelle bringen
Sonſt weiß der Herr Jnſpektor Ramme
immer, wo es fehlt, hier wurde nichts gefagt,
es war ja ein Genoſſe. So alſo, Vergarbeiter,
wird mit euren ſauer verdienten Grvoſchen

Der

Genoſſe der Herren Abendrot und Ramme,

Merse bar Stadt umd Pond
gewirtſchaftet.

Goldene Konfirmation
Merſeburg. Die Goldene Konfirmation in

der Stadtkirche St. Maximi ſteht nun vor der
Tür. Sie ſoll am nächſten Sonntag ſtattfin
den und erfreut ſich in allen Kreiſen eines
lebhaften Jntereſſes. Jn überwältigender An
a iſt die Zuſtimmung der Eingeladenen er
olgt. Die goldenen Konfirmanden ver

ſammeln ſich um 210 Uhr. im Pfarrhauſe,
Mälzerſtraße 4, von wo aus ſie in geordnetem
Zuge unter Glockengeläut zu dem alten lieben
Gotteshaus gehen, in dem ſie, mit Orgelſpiel
empfangen, wie dereinſt vor 50 Jahren ein
ziehen. Die Erteilung eines goldenen Kon
firmationsſcheins ſoll ihnen auch für die Zu
kunft ein Gedenken an die feierliche Handlung
bewahren. Nachmittags von 4 Uhr an wird
in dem großen Saal des „Kafino“ eine
zwangloſe Zuſammenkunft der alten Konfir
manden, von denen manche aus weiter Ferne
herbeieilen, ſtattfinden, die Gelegenheit zum
Wiederſehen und Austauſch alter Erinne
rungen bieten ſoll. Selbſtverſtändlich ſind auch
die Angehörigen, Freunde und Bekannten der
Konfirmanden, wie auch die Gemeindeglieder
zu den Veranſtaltungen herzlich willkommen.
Soweit bisher zu überſehen iſt, werden etwa
50 goldene Konfirmanden an der Feier teil
nehmen.

Glebenkhhfige Einbrecherbande verhaftet

Neumark (Kr. OQuerfurt). ier wurden
7 Männer feſtgenommen, die zahlreiche Ein
brüche in Neumark und Umgebung verübt
haben. Die Feſtgenommenen wurden dem
Querfurter Gerichtsgefängnis zugeführt. Ge
gen 4 von ihnen wurde Haftbefehl erlaſſen,
e die übrigen 3 nach ihrer Vernehmung
wieder auf freien Fuß geſetzt wurden.

Prämiüerung
gut inſtandgeſetzter Weinberge

Querfurt. Die Anträge auf Prämiierunut inſtandgeſetzter Weinberge, die aliahezch

tattfindet, ſind diesmal bis zum 1. Mai beim
Landrat einzureichen. Die Prämiierung er
olgt nach vorheriger Beſichtigung und Prü
ung durch eine von dem Weinbergsausſchuß
ür das Saalegebiet eingeſetzte Prüfungs-

kommiſſion. Die zur Prämiierung erforder
lichen Mittel werden vom Staat und vom
Weinbauausſchuß bereitgeſtellt.

HVP.-Ortsgruppen aufgelöſt
Querfurt. Die Kreisgruppe See und

die Ortsgruppen Mücheln und Querfurt der
Deutſchen Volkspartei hielten eine gemein
r itzung ab, in der die Auflöſung ſowohl

er Kreis als auch der beiden Ortsgruppen
beſchloſſen wurde. Dieſe werden ſich der
NSDAP. anſchließen.

Ausſchreibung der Bürgermeiſterſtelle
Staßfurt. Der Magiſtrat unter Vorſitz des

Landwirt weiker, der am 11. April das ge

Etern ermögkichen, ihre Kinder nach Bens

kommiſſariſchen Bürgermeiſters ell

von RM. 130, ohne Röhren an,

brügge beſchloß, die Stelle des 1. Bürger
meiſters auszuſchreiben.

Schließung eines Steinbruches
Balgftädt (Kr. Querfurt). Der am Hehyer

berge gelegene Steinbruch wurde auf Ver
anlaſſung des e e en Merſeburg poligeilich geſchloſſen, da bei dem Abbau
der Kalkbänke und der Lagerung der Ab
raummaſſen die polizeilichen Vorſchriften nicht
beachtet worden waren.

Fahrt in's Schullandheim
Leunga. Am 20. April geht für dieſes e

der erſte Kindertransport nach dem Schulland
heim Benshauſen in Thüringen ab. 57 Kinder
von der LudwigJahnSchule mit ihren Lehrern
Barſikow und Engelbrecht verbringen 24 Tage
in reiner Waldesluft bei geregeltem Unterricht
und beſter Aufſicht und Pflege. Als Heimleite
rin ſteht dem Schullandheim Frau Deiker
eine geprüfte Krankenpflegerin vor. Eine
Köchin, eine Kindergärtnerin (examierte Hort
nerin) ſowie drei wohlfahrtserwerbsloſe Mäd
chen werden für den Leib und Magen der
großen Schar ſorgen, und die Kinder ſind in
den beſten Händen. Auch die Beitragszahlung
für den Aufenthalt iſt nach vernünftigen, ſozi
alen Gefichtspunkten geſtaffelt, die es allen

hauſen zu ſchicken. Erwerbsloſe und kinder

wegenIſt das Gogziagl?
Dölau. Die ſchulpflichtigen Kinder der

Ertwerbsloſen bekommen hier täglich Liter
Milch und 1 Brötchen koſtenlos. Die Liefe
rung der Brötchen iſt ſo vergeben, daß 800 Stck.
i hieſigen Bäckermeiſter abwechſelnd,
je 1 Woche liefern.

Einer dieſer Lieferanten, der Bäckermeiſter
R. E., hat es bei ſeiner wöchentlichen Liefe
rung fertig gebracht, nicht das vorgeſchriebene
Gewicht von 5 Brötchen gleich 180 Gramm,
ſo daß 1 Brötchen 86 Gramm wiegen muß,
ſondern

Mindergewicht zu liefern
und zwar hatte 1 Brötchen nur 19—25 Gramm
Gewicht. Es liegt hier der unerhörte Fall vor,
daß ein Gewerbetreibender den Kindern der
Aermſten der Armen buchſtäblich das tägliche
Brot nimmt und ſich daran bereichert.

„Bibelforſcher“ machen kirchliche Ein
richtungen verächtlich

Erfurt. Am zweiten Oſterfeiertag wurde
eine große Anzahl von Propagandaſchriften
der Jnternationalen Bibelforſcher-Vereinigung
wegen Verächtlichmachung kirchlicher Einrich
tungen beſchlagnahmt und die Verteiler polizei
lich feſtgeſtellt. Die Propagandaſchriften gefähr
deten durch ihre Aufmachung, insbeſondere

W

reiche Arbeiter (über 8 Kinder) ſind beifrei, Arbeiter im Tagelohn hen 40 d
geſtellte, Beamte und Geſchäſtsleute bis 200
Nettoeinkommen 70 Pf., über 2500 bis 50
Mark und höhere Einkommen 150
pro Tag. Kinderreiche zahlen den Beitrag
nächſtniedrigeren Gruppe. Es iſt zu begrüße
daß das Schuklandheim ſeinem unpolitiſch
reinen Zweck zurückgeführt iſt und in Zukun
en rer Kinder und Perſonal beherbetn

ird.

Nationalſogkaliſttche Aufbauarbeit ind

ehemaligen K. Hochburg
Goddala Veſta. Seit 1918 regierte

unſerem Orte der Kommunismus, und a
in einer Form, wie ſie wohl ſelten noch
Deutſchland anzutreffen war. Der Führ
war der ehemalige Gemeindevorſteher Frin
Dieſer Herr, der nebenbei noch Schiedsman
Gerichtsſchöffe, Kreistagsabgeordneter, Ken
ausſchußmitglied, Gütermakler und ſon
was war, hätte es ſeit 14 Jahren ver ſtanden

ſeine Knüte beugten. Ein gewaltiges
werk und eine berüchtigte Hochburg der KPo
war unſer Ort geworden. Bei der Gemeine
wahl 1929 ſtanden 8 Bürgerliche 6 Komm
niſten gegenüber.
faſt immer geweſen. Der berüchtigte Komm
niſt und Konſumlagerhalter Orygalla, d

aber wie ein echter Snob mit 2 großen Möbel

die denkwürdigen Worte:
Macht, da machen wirr, was wirr wollen
wenn Sie (zu den Bürgerlichen) Mad
e dann können Sie machen, was S

ollen.
Nun, dieſer Tag iſt ſchneller gekommen,dieſe Herren es ſich jemals haben n

laſſen Wurden bei den vorjährigen Wahlen
für die NSDAP. 128 Stimmen abgegeben
waren es am 5. März 1983 ſchon 189. Unte
Führung unſeres Pg. Löbe war eine Gemein
ſchaftskiſte „Gemeinnutz vor Eigennutz“ für di
Gemeindetwahl am 12. März aufgeſtellt wo
den. Nach dem 5. März ſetzte dann der En
kampf ein. Täglich erſchienen Flugblätter, di
die Kommunalpolikik Fritz und Genoſſen e
pflückten, und der Lohn blieb nicht aus! a
50 Prozent aller abgegebenen Stimmen erhielt
unſere Liſte. 5 Vertreter unſerer Liſte ſtehe
nun 2 SPD. und 2 KPD. Vertretern in de
neuen Gemeinde- Vertretung gegenüber.
Die kommnuniſtiſche Hochburg iſt zertrümmett
Die Verbrecherpolitik, welche dieſe Herten
14 Jahre lang betrieben haben, hat ſich ge
rächt. Am 15. März 1983 hat der bisherige
Gemeindevorſteher Leudolph (SPD.) ſein Am
als ſolcher niedergelegt. Am 16. März wurde
Pg. Löbe als kommiſſariſcher Gemeindebor
ſteher eingeſetzt, welcher am 28. März die neu
gewählten Vertreter einführte und veryſhch
tete. Die Wahl des Gemeindevorſtehers und
der Schöffen erfolgte am t. April. Gewählt
twurde als Gemeindevorſteher Pg. Löbe, als
Schöffen Pg. Richter und Landwirt Apelt, al
Hilfsſchöffe Ballſchuh (DNVBP.).

Die kommuniſtiſche Hochburg iſt zertrüm
mert, aber wir als Gemeindeverwaltung haben
auch nur

einen Trümmerhaufen als Erbe
angetreten. Es bedarf ſchwerer Arbeit, un
in dieſem Sauſtall wieder Ordnung un
Sauberkeit. zu ſchaffen. Die Oeffenklichkeil
ſoll jetzt in welch verantwortunge

„Jetzt

loſer Weiſe hier die Steuergelder der Ein
wohner verſchleudert worden ſind. Wir werden
über die jeweiligen Fälle beſonders berichten

Einrichtungen, die öffentliche Ruhe und Oh
nung.

Gpion vder Fechpreller?
Falſcher Seevoffizier feſtgenommen

Erfurt. Wegen Verdachts der Spionage
wurde an den Oſterfeiertagen ein angeblichet
Leutnant zur See von Camphauſen feſt
genommen, der ſich in den letzten Nächten n
einem Hotel einlogiert hatte. Es ſtellte ſich hen
aus, daß es ſich bei dem angeblichen Offizi
um einen ſtellungsloſen Monteur handelte de
früher kurze Zeit bei der Reichswehr als Soldat

gedient hatte, wegen Dienſtunfähigkeit abet
entlaſſen worden war, und nun nach ſeiner An
gabe ſich „aus Liebe zur Uniform als Se
offigier ausgegeben hatte. Die Offigiersuniforn
hatte er ſich aus einem Geſchäft gegen Hintket
legung ſeines Wintermantels entliehen.

ſcch———
Amtswalter des Saalkreiſes! Achtung!
Am Freitag, dem 21. April, Schulung

abend in Halle, „HanſaHotel“, und Domnih
Alle Amtswalter des Saalkreiſes haben pünk
lich zu erſcheinen.

Heil Hitler!
durch die bildlichen Darſtellungen kirchlicher

ist der NGORA-Zwei Kreis 3204 mit seiner Einknopf-Becdienung,
geeichten Stotions-Zeigerskalo v. großen Trennschär

32
in allen

R. Fritſch, Kreisſchulungsleiter.

d

fachgescheften er äittieh

ſt nod

Und ſo war es ſeit h

wie ein Handwerksburſche nach Goddulag kam

wagen wieder von hier fortzog, Se ein
abben win

daß ſich faſt 70 Prozent der Einwohner ine
Vob

J

12, 1



Donuerstag, 20. April 1933

BI
SpezialGeschäft

eigener Fabrikation

Schmeerstr.

Halle
Parteigenoſſen treffen ſich im

Reſtaurant zum 6alzwirker
Angenehmer Aufenthalt, Am Hallmarkt.

Inh. Pg. Auguſt Kälz
e Nünchner Holljeheri e

Elgire Veichart
iſt auf vfeliach. Wunſch noch bis Dienstag in Halle,
Ludw. Wucherer Str. 75 Fernſprecher 23417,
Sprechſtunden: 10 und 9 Uhr auch Sonntags
Frankfurter Poſt“ ſchreibt; Von der Arbeit der

Laffodhaus Pudmensky

Gr. Steinstr. 23, Fernruf 255 16

Heute

Vater ländischer Abend
mit Tanz

Reſtaurant n. 6pehfewirtchaft

„S un Vefleck“
Jnhaber W. Heuſe

Ein Riesenerfolg
Unbeschreiblliche Begeisterung

Wir müssen verlängern

meiſten „Hellſeher“ kann man getroſt behaupten, daß ſie
e ne Spekulation auf die Leichtgläubiokeit der Menſchen
darſtellt, Bei E. K. abec ſteht die Wiſſenſchaft vor einen
Phänomen, das mit natörlichen Mitteln nicht zu erkläre

Zu Bergen häufen ſich die Beſtätigungen, daß imm
wieder ihre Vorausſagungen buchſtäblich eingetroffen waren

[Dr. B.

fernr. 35340 2. Woche

Ein Spionage-Ionfilm unerhörter Spannung
und fabelhafter Ausstattung

mit der außergewöhnlichen Besetzung

Brkqitte Helm
Corl Lucdwwle Den

U. V. a.
Hergestellt unter Leitung führender Offielere

des Nachrichtendienstes

Halle a. d. S.
Reilſtraße 130 Ruf 25885
Speiſen und Getränke Zeitgemäße

Preiſe Ia. Mittagstiſch

Ida

rſtanden

er ine

Hausſrauen?u a, da
la kam

en Her große Henkel-Tonfilm der „Afa“ e
en wirt ſage legt.woll e FederbolzenMach h Bremsbelage ehe W Köder S

men, al e e e e S SSan mit Jöa Wüſt, Drude Lehmann, Pia
Paul Henckels, Fritz Alberti u. a. m.jeben, ſ.

läuft in dieſer Woche bis einſchließlich Sonnabend, im

Thalig-Gaal, Halle
Einladungest, die zum freken Eintrett berechtigen, werden ige Den och
nicht bearbesteten Straßen von Haus zu Haus perſönlich ühervercht.

Geſchloſſene Vorführungen. Beginn 2.30 Ahr nachm. für S
Kinder, 5 Ahr nachm. für Erwachſene, 8.30 Uhr abends für Erwachſene.

Gehen auch Gie ſöch dieſes lehzrreiche und unterhaltende Filentwerk an?

v. Höven

Das Tagesgespräch von Halle

Anangszeiten Werſtags 00, 6, 15. s, 50 Dor S

Billige Geeſtſche

Cabliau, kopflos Pfd. 19 Pf.
Goldbarſch, kopflos Pfd. 25 Pf.
Große Rotzunge Pfd. 45 Pf.

Bangen 5 110 P.
Zeb. ſtarke Rale Pfd. 160 Pf.

Allen andern Fiſch ebenfalls

ſehr bilttg.

Alfred Roeder
Gr. Alrichſtr. 51, Fernruf 269 84

Habe mich als

Hebgerntne
niedergelaſſen

Marie Luiſe Soitſch
Mansfelder Straße 59,1
Fernſprecher 254338

Marga Gchoppa
Dora-Menzler Schule

Gvmneastik
Kurſe für Kinder, Damen und
Berufstätige. Schöne Unter
richtsräume mit Duſche. J m
Sommer im Freien.
Am Stelnteor e 0Fernſprecher 319 47.

Di., Mi., Do., 18 19

Der gute e
Herrenschun

in braun Boxcalf
elt, al

ertrüm

Sprechſtd.

S

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli

Freitag, den 21. April, 20 Uber

meterzeile.

S findet im Neumar hützenhaus

ein Vortrag mit Lichtbildern rch
Herrn Bitzer ſtatt. über „Herzleiden, Gefäß
erkrankungen, Arterienverkalkung, ihre Ent
ſtehung, Erkennung und Behandlung durch
Bochemie“,

Schuhwarenhaus August Pr.
Gefßsfesfreaßse 10.

S

Fatzgers alle Größen u. Preislagen, Der.Fähnchen, Biochemtſcher Berein.Witmpel, Abzerchen, Armbinden, Fahznen-
ſtoſſe, auch FakzrrenDekoratäonsſtoßße, Salzeren-
ſtangen, Könderfahnen, FSeuerwerrskörper,
Wachsfackeln, Seſt- und Vereins-Arttkel
erhalten Sie preiswert im Spezialgeſchäft

Paul Lange, Thielenſtraße 4
(gegenüber Bahnhof).

Auch für Wiederverkäufer billigſt.

Nach dem Feſte

Großreinemachen
Kernſeife 1000 gr Bgl. 46
Seifenſlochen, lose 1 Pfd. 40
Alabaſter-Schmierſeife 1 Pfd. 32
Gelbe gek. Schmierseife 1 Pfd. 29,

Der Kanzler vor der auswärtigen Preſſe.
Reichskanzler Adolf Hitler bei ſeiner Anſprache auf dem politiſchen Empfangsabend der aus
wärtigen Preſſe, in der er die Aufgaben der Preſſe bei der Schaffung des neuen deutſchen

Staates umriß.

Gtadtgut Geeben
Sonnabend, den 22. April, vormit
tags 9 11 Uhr verkaufen wir auf
unſ. Gute Seeben bei HalleTrotha

Hausläener
Stadtgütervertwaltung Halle.

2ederwaren
Koypel, Grhulterriemen

Sein Lederwaren
Holſtermöbel

Reuanfertigung Aufarbeiten

E. Vogel, Juh. Fr. Stroijch
Reilſtraße 155 FHernjpr. 22536 t

1,50 RM SSelbſt t der Mann er u.
Mit meinen ausgeſuchten Spegial
farben und Lacken ſtreichen Sie 1
alles im Haushalt und im Garten.
Ich ſtelle Jhnen für jed en Zweck edie richtigen Farben ſtreichfertig
zuſammen.

Bruno Berthol
Am GSteintor 15

eutſcher Geſchäſtsmann, deine Anzeige gehört in die RR.

er leichte Cauf--,
die dauerhaften, schnittigen Aus-
führungen der von Prophete geführt.
Marken- Fahrräder gegenüb. billigenmatrenitabriuet sagt stadtbekannt S

Opel- Fahrräder z 50von 92
alle verchromt

Dürkopp- Fahrräder 62 Sdas bevorz. Markenrad von C an
Naumann- Fahrräder 7 o

S schöne Ausstattungen von an
Miele- Fahrräder 7 o S

bes, strapaziert. Ballon von an
Größt Auswahl amPlatze S
Teilzahlung Antausch
gebrauchter Räder
Reparatur-Werksetatt. J

W

Schnitzel-Seifenpulv. 1 Pfd 16
e

Scheuertücher Stch, 25, 22, 16
Farbbohnerwachs 1 Pfch,
Kochſtärke, lose 1 Pfd
Reisſtärke i. P. ca, 200 gr
Ker nſeife a Stch. im Kart. ca. so Fettgen.

und noch S Rückvergütung

das Stück

für alle hieſigen Schulen in anerkannt
ſauberſter Ausführung. Sämtliche Schul

Iabzeichen. Mützen für SS., SA., HJ.
Blaue Tuch und Sportmützen

Kabl Bittner, Halle (6.)
Geiſtſtraße 67

im Eeck
Steintor Schmeerstraße 12

5 Drogerie



eine ganz hervorragende

milde und doch volle

10 f. -ligarſe
o

10 Stüch nur DS Pf.
Kiste 50 Stüch 70
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Hitler Fahnen

in allen Größen zu volkstüm

lichen Preiſen aus der älteſten

rein nationalſozialiſtiſchen Spe

zialwerkſtätte Halle a. d. Saale

Das

Braune Zeughaus
Leipziger Straße Nummer 66

Wiederverkäufer n gres- Preise

Sauo

Noch mie waren gute Möhel so hili
EEmmmummut mmiiWersichjetzteur Anschaffungeiner Zimmereinrichtung

entschließt, genießt ungewöhnliche Vorteile

Deberzeugen Sie sich durch einen Besuch
und sehenswerten Ausstellung:

Wohlfeile Serienmöbel Zimmer schon für 95 R
Deutsche VK- Möbel

De-We-Möbel Künstlermöbel
Zeitlose Stilmöbel

Neue Polstermöbel! und Einzelmöbel
Gardinen und Teppiche

Einrichtungshaus T
Halle an der Saale, am Alten Markt

meiner großen

632 RM. an

rückInhaber Rich. Ziemer

Tobaok- u. Zigarren-Fobrikz

fillals Hals (Saale)
Geiststrasse 47

Fernruf 35958

in jeder Ausführung ſowie

Bekleidung
h jür S. und G S., Hitter
S Fugend u. Jungvolr

liefert
in eigener Werkſtatt ange-
fertigt, daher ſehr preiswert

H. Gchnee Kachf.
z Halle (Gaale)
Gr. Steinſtraße 84 Brüderſtr. 2

Sie kaufen

eine Ahr, eine Brille
und laſſen reparieren bei

spricht aus unseren Schauſenstern mit den neuen
Frühjahr und Sommer-Stoffen von denen Sie noch
mehr in unserem Lichthofe finden, zusammengefaßt
zu einem morgen beginnenden

großen Stoff-Verhauf
zu besonders niedrigen Preisen
von denen wir hier nur einige wenige nennen

B'wl. Beiderwanch,
m 0,75

Bedrucht Indanthr.
Kunst-Waschseids

Waschmusseline

Selenic indanthren
Natte gemustert

Alles in ausgesucht schönen Farben und Mustern

m 0,68

m 0,90
m 1,00
m 1,00
m 1,10

8 n 9
Es i Rein

Sonn lag
ohre Kamera

Habnen tritt m 1,25
Wollmusseline m 1,35 zu n
Fresco m. Noppen m 1,35Kraßele m 1,50 s u

ohne Kamera,
Es ist Beine
Festllehnel

ohne Kamera-
Krütgen hat noch

Eile Sule
Agſfa-Box

für 4.

Bemberg Natte m 1,65
Bemberg Krakelé m 2,25

edm vWge, Gehtftr. 7. Buf 230

Qualität ist unsere Parole

Den neuen Frühlingsſchuh..

S 5Einen richtigen
Anzug für einen
richtigen Mann

sein muß

empfehlen Rönnen,

solide im Stoff und modern in
der Form voreügl. Schneicker-
Arbeit und von elegantem Sitz
dabei prelswert, wie es heute

W
Gewiß nicht unser billigster, aber

ein Aneug, den wir ehrlich

v
7

S e
Leipeiger Straße 3637

ſtets preiswert

A. Hofmann,
Leipziger Gtr. 27
(Am Leipziger Turm

für alle Gelegenheiten zu ſtets billigen Preiſen

7
nur von

Gehrüger

d Gehishläger
Halle saale)

men Leipziger Straße S G
an der Viricasiir ne

Blumenhaus AiIIing
Steinweg 50, am Ranischen Ia

Blumenspenden au jeder Felegenbel
in gescohmaokvoller, preiswerter
Nusfährung

Fernruf 520 92

Rund 400 000 RM,
tägliche Schadenszahlungen

sum Schulanfang
ſämtliche Bedarfsartikel für Schule
und Berufsſchule

Leitz Bücherei
v. Vogts-König, Halle G.

Große Steinſtraße 61

l I T I. E Rea.

Der Volkeskanzier
Zu seinem Geburtstag
Eine bleibende Erinnerung im
nes Rahmen, in reicher Auswahl

e

Bilder Germ oAdolf Her RingEingang Leipziger Straße

Beachten Sie mein Schaufenster

ne
r nreZaubehösr

Getriebeteile, So
söättel, Nammernsehäl-
der, Ventilatorriemen,

BI men U.Arthur Rä menHalle a. S, Königstr. 19, Fernruf 561 52

VERSICHERUNGS-AKTIEN-GESELLSCHAFI
Ahktiva über 234 000 000 RM.

Bayrisehe Vers.- Bank A.-G., München

Badische Pferdeversicherungs Anstalt
ARt. Geseilschaft, Karlsruhe in Baden

Olohus Versicher A. Ges., Hamburg
Rraſt Versſcher.- ARt.- Gesellschaft des

Automobilelubs von Deutschland, Berlin
Heuo Frankfurter Allg. Vers.- Akt. Ges., Frankfurt a. M.

Unlon Allg. Deutsche Hagel-Versicher.- Ges. in Weimar

ALLIANZ U SIUITGüBIE

GOChGG G
m Deutſche kauft mht beim suden

EBENSVERSICHERUNGSBANK, AKT. GESBLILSCH.
Gesamt-Uersicherungs-summe Uber 8,2 Mhllard. fin.

e



Donnerstag, 20. April 1933

gut und

J e

Halle
ehe 666666 h

a
ffe, SommerkleiclerKlelcersto e, er Speslaigeſchafe

Fahnenstof
le von R. 0,65 an Keramikh F. A. Heckertq: Große Alrichſtraße 58.M

F ſlofert amr

el n Tee7 m dem m kombjnierten Woss-Herd?S W Gosherde Dacierweſen
s Gaskocherfür Gas-, Kohlen-, Elektr.-Heieung Wasserwellen

l Gruden e es i Helnrich Wersich
e ten mit großer Damen und Herrenfriseurt Moderne Heiaielstung Am Steintor 20 Fernr. s 82

F. Lindenhahun u alkaun hel unseren nseremen

Kleicer- Woll und
Waschstoffen
sowie sämtliche Schneidereiartihel

preiswert bei

GEroſße Ulkrichstroße 640 Gegr. 1769

Kurie
Fübhal-, Tennis-

Hocken Spieler
Buderer, Turner

Radfahrer
sowie tür

lelehlathleti
Teurlsk

Und Wintersport

empfiehlt

in gr. Auswakstso preiswert
e ſehnee acht.

A. o P. Ebermann
Halle, Gr. Steinstr. da

m e

E.Co
Asnorzlvertretug t
El

Lelpziger Straße 29, Fernsprecher 22102 und 25616

ug e
ine Damenputs
ſei Verbenengen
nera, Umpressen.
e

e

besher Setitonet ſener
Sperial-Abieſlung für

Möbeltransport und Hans Reter, Halle (G.),
Damen, Herren u. CheaterFriſenr

endet Gegr. 1900 Walſenhausring 1 Ruf 22044m Wohnungs Vermittlung enr mo Roferengeon Parf merle Solletten Artikel

T Delitasecher Straso s Fernruf 279 09 Werbt für unſere Preſſe
n

n Sie helfen am Aufbau der heimſschen Wirtschaft und sſchern
ſ sich Ihre ZuRunft durch Spareinlagen bei der

Sſadſsparasse zu Halle
HaupfstellesM. Rathausstraße snen ZTwelgstellen-talt Trothaer Straße 19en Große Brunnenstraße surg Bernburger Straße sRiebechplatz 3

des RannischerplatMerseburger Straße 115

M. Gesundbrunnen (steubenstraße 4)
gar Annahme von RM. an

AnnahmevonBausparaniträgen für die

Einen Gpirituskocher

Doppelpaddel 5,85

Neue und gebrauchte

Nafionol-Kassen
mit Fabrit Saat

Vertr. und Musterlager
der Natſonel-Registrier-Kassen G. m. b. H.,

Fabrik Berlin-Neuköln

I B. H. immer, HalleKönigstrase e Fernsprecher 23124
Sehr bequeme Raten

für Gport und
VerteidigungWalter uhiig, à0h. élleneh

am Leipziger Turm

Einen Gpirituskocher 5
a aXÖÄ.eaeeeefür den Schrebergarten

ſchon für
56 pr.

für den Wandervogel und Sportler

Kochtöpfe

in Emarlle, Kluminium uſw.

kauft man immer am beſten
im Fachgeſchäſt

Leonhardt Schleſinger
Halle o Ammendorf o Leunag
Jnhaber: Curt Leonhardt

Graue Tcaure
verschwindenunouffällio durch

F. 1,80. Setrer atte 50 J
J. WDamen- und Herren Feiseur

Lerpetger Str. 2s

Gegr.
R 1848 Abt. Uniformfabr. Gr. Ulrichstr. 54 Berlin

sowie

J. Bekleidung
sowle für Junquollkz
nach Vorschrift der NSDAP., in allen
Größen, fertig am Lager und nach Maß.

Eigene Anfertigung in meiner Uniform
fabrik und den angeschlossenen Werh-
stätten bietet Gewähr für gute Qualitäten
zu niedrigsten Preisen.

Erster Uniformlieferant iel
dentschlands für zämflihe meati-
onclen Verbände

G. Ass nDas Haus der Herren-, Jünglings- und Knabenmoden.

Stammhaus Große Ulrichstraße 49 Staatspreis
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wbagtehche Ware e e J n e z 2f en

illige Preje arbeiten T eh e reptermeister vom sah und in Flaſchen
25 5 hre S S t 0) Vom Faß per Liter

S Rheinwein, Edenkobener e e e e e e 09.75m Deutſcher Tafelrotwein 0.75Se u
deseſt Bolke Fang Denkſcher Wermutwein II aus Traubenwein hergeſtellt 0.65

Deutſcher Wermutwein, Horn e gtür Tarragona, rot ſüß, 18 5 Alk., 8Jubiläums-Sonder- Angebot ab Sonnabend Kann Ruſter Gold, öſterr. Sußwein, Tokaher Art
Grüne Heringe Feinſte halbbitter Stets friſch gebr. Soethestr. 16 96 Defſertweine, vollfüß, vochprozentig
ca. b auf 1 Pfd. Pfd. 19 Pf 6 r d u. reinſchmeckende Tel. 288 41 Apfelwein, gold, ſüßGeelachs ohne Kopf Pfd 20 Pf. D 9 e Röſtkaßee 5 Johannisbeerwein

Geelachsſilet Pfd. 35 Pf. vf S Erdbeerwein, ſehr aromätiſchKabelſjau ohne Kopf Pfd. 24 Pf. 100- Gr. Tfl. nur Pf Pfund von Gaheraggen alles ver Liter loſe vom Faß und außerdem 10 9 Rabatt.

Karbynaden bratftg. Pfd. 58 Pf. d noch 5 Rabatt Flaſchenweine: Myoſel:Kabeljauftlet. Pfd. 40 Pf. andw. Betriebe er Kingeringer Fuchsloch e eGoldharſch ohne Kopf Pfd. 82 Pf. in Marken des Halleſchen Rabatt-Spar- Vereins durch lbverkäufe. sler Obermoſeler HausmarkeGoldbarſchſilet Pid. 65 Pf. S r 8ler Winninger Riesltng, feine ſpritzige Arts dWwichenkredite Sker Meſenicher Kleinberg

Klußszanber Pfd. 25 J S V klatcher v rLebende Karpfen Pfd. 80 Pf. e e n d S 5. G. Pe x e er en r e rer eleganter, und
et ſſe nangerwaren e T v a SeeGtrohbücklinge 4 Stck. 2 NRhein:t J T S e S s ter EdenkobenerBeſonders zu einpfehlen: Sler Gaubickelheimer, HausmarkeDes ehze Settherige 3 32er Leinsweilerer Sonnenbergfett und zart wie Schotlen S 32er Liebfrauenmilch, JubiläumsſchlagerStücks H, 5 Stück 25 108tück 45 r 82er Alſterweilerer VosekſangHeringsmilch dazu gratis. S e 5ter Gaubickelheimer Kapelle, Naturw., Wachskum WinBitte probieren Sie unſere deuiſhen e on Guſtav Fiedlerſj eſenlchaſt i.e e e der Mittelſtraße 71] Vorbentel:Süte und der Billigkeit. S z S ae 8 S e S s R lempfiehit feine Backwaren 8ler Würzburger Pfaffenberg Shlbaner, BürgerſpitalReſenauswahl in W um Heiligen- Geilt e e eeeeee aApwiemteven, marnaden Motnene:n allen Packungen zu alten Preiſen. 3ter Dürkheimer e rh m m Friſcher r Sler Jngelheimer Rolwein, ſehr fein e z
e 7 26er Franzöſ. Naturrotwein Beau Regard8 S Sriſcher Gpeck pf. 28er St. Emilton28er Beaufolais, milder, roter Burgunder z

Große RioſenEingänge! SinnAlkoholfreier Apfelſaft Marke „Fruchtdoctor*n d kauft fegt: e Alloholfreler Trandenſafte53 g 82er Hackenheimer GalgenbergI ſehch Deutſcher Wermutwein II z
Tarragong, rot, ſüß, 18 Alk., 8,69 Be

friſch ohne Knochen p. Hrig. Douro PortweinNierenhraten nur ſämtliche Preiſe einſchl. Flaſche.in beſter Qualität und preislage I npner ohne dorn znur bei Sktline Se deeteterdt epa. El aWagher-Foedicke aAllerfeinſt. Ehe l 48 e Auswatzl in allen Weinſorten.

ca nd mr n Wiiheime ren Weingroßkellerei
Seigz?g S Seine Anzeigen e ee Halle, Große Gterinſtraße, EckeDas Wort nur 6 Pf. Uesbersohriftswort 15 Pf. Kr. 15Chiftregebüähr bei Abel Pf., bei Zustellung 30 Pf.

e

Gtelles ngeot Kar Geßtchemad chen. Meterrar S wem ng Achlelen 6ie
gen zu e en geſucht. Zuſchr. unt.von 16 bis 18 Jahren mit etwas Näh-Lenntntſfen, de e n 705 an M. NRanniſche raße Z dukurrenFrau H. Fiedler, Zſchernitz, Poſt Brehna Zu kanfen geſuchtSoſort geſugt Alter Möbel wagen Stugeno cler Gr

älteres Alleinmädche eher gen en es Fahrerxo
in e e u Merſcbutg and. o V Vasre. Wer nachahmt, kommt in derDr. Krug, Blumenthalſtraße 4 Regel einen Poſtta u ſ ä tUnterricht Der anspruchsvolle aber e e t 3 rStellen Sefuche Halten Sie die Gelegenheit fürs parsame Herr kauft 2 Tonnen

z z 2 h ünuſtMöbeltranszorte Saert otrrrertorrretzt uns Höte, Mätzen, en re e Jhren 2
ſowie Transporte aller Art führt villt S n offen Ss Meſenbtrg Lager Suehe g. e Kavwatten umd mee W T re r

S nTel. 348 02. dern nei Sein el m I trl l 8138 Reyeedes cſenerrenmagartice S 8Verrretengen e um 4]20 FiatLimonſne l Die Anzeige in der MNS. iſt
Ent möbliertes Sirahbg. Hutlager Eisbein 315 Hiti 2 ſiter S Jhr beſter Werbehelfer!

Gchlaf- u. Wohngfmmer Heß. Mädel, [altes christl. Unternehmen] verkauft
zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 51, III ede Kohler. 27 Jahre, Halle Leipziger Str. 14 OttoVerketerge ſuzchzt Walter R ön Häniſch

zu Wochenendwanderungen

2 Kochzöſen Mädel oder Herrn Fhrencdt im prels werfen rm r
illi ch. Alters. Jm Sommer evtl. größere Quelle Zigarrenbillig zu verkaufen. uanderun Getr, Kaſſe. Geflg. Zuſchr. gSlick, ReideburgerStr. 7, Hinterhaus. ntter K. g. z09 an die M. Geiſtſtr. Ihr h

Schulv cher und Quinta, ver R. 8000
kauft. Mühlweg 8, k. 1. Hypothek von Privathand geſuchtS n en g. Neueste Formenunre an o Verlangen Sie en erzu verkaufen. Weingärten 36 I. r. 10900
aſt neue auf ein gut einzurichtendes Geſchäft als eGlug er Nähmaſchine 2. Hypother in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern 9 V 3 N chert

R
nennen vie n III. bei guter Zinszahlung und monatlicher

9
Rückzahlung ſofort geſucht. Angeb. unter JGuterhaltenes B. M. W. L. 390 an Mt. Geiſtſtraße f. unſere Zeitung 2 Gr. Steinsſfrafße 79180

Motorrad Privat Kindergar ten (im Höbenaus Bethmanm)(500 eem) mit allem Zubehör, per Kaſſe u 343zu verkaufen. Täglich 16 vis 19 Uhr. nimmt noch Kinder a ualitätenM. Jeskulke, Annenſtraße 1. Wae Albrechtſtr. 6. S n e h n führen in guten a
Angeigen- Annahmeſchluß ſe die jewege sageranegabe H9 Uhr vormittags
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Halle

S

Das dauern
S

S

A. STEEITOR Sverabfolgt Wasser- und med. Bäcder jeder Art, Bestrahlungen,
Höhensonne, Diathermie, sowie alle nicht vom Arste selbst aus-

geführte äretliche Verordnungen über Sachleiſtungen für KassenRranke und Private

unter ärztl. Kontrolle stehende
S C

FERNSFPRECGHER 222 s

Garten am Veranda- Möbel

Gartenschirme Iieges täte

Halle (Saale)

l s u Buä äu JKo bur Junge Kurs
Kleinschmieden 5

e S

Ieuheit:
Die Deutschen Linoleumwerke stellen jetzt auch Bohnerwachs her!
Ein wirklich einwandfreies, fachmänniseh geprüftes Material

W Harhiodcis R I. 25 2. 00
J Vachs flüssig 1 w. 2.20
Vorrätig bei

d

I

qeqen Knickfo
Gibt den Knöcheln elastischen
Halt -Verhindert VUmknicken
des Fußes und Auseinander
spreizen der Mittelfußknochen
Sofort angenehm wirkend Für
jeden Sport unentbehrlich Von
Aerzten, Sportlern u. allen Berufs-
klassen glänzend begutachtet
Fordern Sie ausdrücklich das
elastische May- Band „K“
Auskunft u. Fußkontrolle
kostentos im Supinatorium

Mapnenbach Sohn
Gr. Ulrichstraße 4f und
Leipziger Straße 6162

Wweäscheieinen
schneeweiße, faserfreie, hochwertige

Hualltät t Heter 6 Pf.in allen Längen 50, 40, 50 und
60 Meter eu haben.

c

KBeigee
o 6 0 6

Brllig und gut
9 Flaſche ſchon von 65 Pf. an

Rheinpfälzer Weinhaus
Unlverſttätsring 7, Steinweg 38, Fernr. 32232

besoncders preiswert

Gebr. Toedt hof
Gr. Steinstraße 34 (am Steintor) lr

e

RadioGerate
aller Art billigſte Preiſe
Gelegenheiten aller Art

Arnold Troiffezsch
inoleum-Sroß handel Halle (S.) Sr. Ulrichstr. 1

h

W Drei Punkte e e V
ehtt,

Halle, Humboldſtr. 481

Wer Blumen und Gemil
Der ist mit Samen wohl vertraut;
Er will der Ernte sicher sein,
Deckt den Bedarf bei MFAX KRUG ein.

SomenKrugMarkte (neb. d. Hirsoh-Apotheke)
Jartenbau-Ratgeber gratisS Abren

sind es, die meinem Kaffee in ganz kurzer Zeit die üher-
ragencde Stelhkeng in allen Kreisen Verschafft haben;

I. fachmännische Mischungen
Größte Ergiebigkeit

Z. Preis würdigkeit
HALLE (SAALED)WILHELM o M S F. R T Leipzio. Str. 7071

Fernruf Nr. 84487
S

KAFFEE KAKA O r
Echte Münchnerden äntei

Die Landfleiſcherei Kötzſchau
Eigenes Anternehtmnen der Tauderrrte

einpftehlt hre Fleiſch und Wurſtwaren
in beſter Qualitat

verkaunfstellen:
1. Am Bahnhof Kötzſchan 5. Halle, Harz
8. vad Dürrenberg, am Markt 6. Halle Hallmarkt Ecke Oleariusſtr.

3. Bad dürrenberg, 6traße 52 7. Halle, RichardWagnerGtr. 5
4. Merfeburg, Dammſtraße 17 8. Halle, 6eebener 6tr. ueb. doo

Damen, Herren, Kinder
Raufen Sie preiswert

se baut beiH. schnes Hachig.
A. F. Ebermann
Halle (Saale)

Große Steinstraße 84.
Brüderstraße 2.

e Artrepartert gut u, billig
Ubrmacher

Grotzkv
Geiſtſtraße 36

Wäsche
Strümpfe

Blusen Röcke Kostüme
Woll-, Seiden-, Waschstolſe

Alles für ſe den Geschmack
und in allen Preislagen

Rähzutaten

Balkon und Garten Gcgirme

SchirmHeinzet

et

Nur ſertöſe

Vertreter
bei hoher Provifion ſofort für Halle
u. Umg. geſucht. Meldung Dienstag
perſ. mit Papieren oder ſchriftlich bei

Nur Leigziger Str. 98 99

kssehläftsleh gut
cm

mit stahlfeder-Matrabe
Größe 902190 em R. 12,- 18

16 B. n 235Hlerzu passende drei ellige
Auflege- Matratzen

mit e e RM. 18,- 20,-i 380 25 26 28

Schlafemit Stahlfeder-Einlage von
R. 58,- an

Kress Co.
Pfännerhöhe 4 s
und Kleinschmieden 6

und Löschtaste
Vorzug der Ein el
löschung

MasGHInEHFABRIK MarFEL-GHEMMITZ

Vertreter A. Kümmel, Halle (Saale), Landrain 145
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Halle

Ah Zä R.

Pullover, Blusen und Hemeen-curzt
vlies wes Ihr Junge hraucht, ist jotabei uns ganz biſſigt lache Farben lome Plnsel

a o ich

Uualltäts-Sehuhwaren

Iſt

kauft man euverlässlg
J und gut ſedenfalls nur

im Spesiſalgeschäft
belm Fachmann

lSchahhem Emil en
Inhaber Walter Schillern ch ANFAV e e

e W e hpezicl- Angebote eine willko 8
mene Gelegenheit, die ar tallesche Ihren werko Ag8

eins för hre d 3 eesonders günstig einzukaufenPrüfen Sie unsere Riesen- Auswahl San el
in billi S Schulanzü S vncd r helzungsantagen i n der Ofenhel-

e e e
für maustric, Kewerbe n. Rieſngebrauch

Raufen Sie vortellhaft bel

Rez Oft, Steinweg 26

Sle werden von Grund auf als langen von denten

Arbeitern in unſerer Jabrib in Wiktenberge Bes Potsdam hergeſtellt

r lresenmasehinen- Schau

Ich stelle in meinen neuen vergrößert.
Lägern laufend die modernsten

Darmmnpf-, Motor und Breitt-

Dröschmasehinen
ESster er

sowle Stiftendrescher
aller Größen aus. Sie finden die neue-
sten Maschlnen von 10 Ztr. Stunden-
lebluns ab mnerreſcht ln

höchster Lelstung,
bestem Material h
u. billigstem Prels, t

Um unverblindlſche Besſchtlgung bittet

EPSst BeeLandmaschinen
Halle (Saale), tersehurger ſtr. 4

Fernruf 266 81
Reparat.-Werkstätten, Ersafstelllager

nene orer ngehere
m Stilzimmern
und neuesten dlodellen

e

Kilchen
Schlafzimmern, Eſche und pollert

um BRermewt, alle a. 8.
Nichel-Hoffmann- Straße 5

Keln Laden, darum blllig

STASSFURTER

Stoßſurter Rundfunk Geſellſchaft in. b. H. Staßfurt gre oacſe

Von Hier deginmt eine neue Epoche der Makgsschtome

n r konm segen, he 8010 4 s o gegen

Immer ſind Sie dabei!
So lebenswahr u. naturgetren hören Sie die geſchicht

lichen Ereigniſſe, deren Zeuge wir jetzt ſind, in Ihrem

Heim mit dem führenden deutſchen Superhet, dem

Wweſtestgehende Zahlungserleſchterungen Möbſge Monats raten

SINGER NAHAMASCHINEN AKIIENGESELISCHAFT

Halle a. S. Leipeiger Str. 25 Erfurt, Schlösserstr. 11/12

Welmar, Jakobstr. 2 Singerläclen überall

Walfen- Hund
Waffen für Sport
und Verteldiogung]o

Alle Zubehör
Gewissenhafte Reparaturen

Lelpziger Str. 21, geqenub. Ritterhaus

Si e R a ufe n vorteilhaft in meinen Geschäften

Lelpelger Straße 65
Oberhemden, Unterwäsche, Binder, Sochen,
Handschuhe, Strümpfe, Woll- und Weißwaren

Leipeſger Straße 45
Erstlingsausstattung und Kinderbehleidung

Willy Horn, Halle a.n e 65 u. S

n Fernruf 525 12

eßsteine Brennholz
Anthrazit-Eiformbriketts

Kohlen len Großhandlung

Thüringer Str. 16 Gegr. 1869 Fernruf26650

Sonne- Briketts
mmSStegfried-Grucdekoks

nadWnncageannnnnnnnn,
entratheizungs-Koks Anthrazit Naß-

Gaskoks

SWe SW formenschönen

Preise250, 345, 405, 525,

I ſühlsohränig Klanagen
II

———a=da nunelektrlsch-vollautomatis eh
EEMNEEBEENEEEIELIIEEIIII

Inferat egehörenin die N.

T sehlafzimmer

625.- 182, 845, 935,
Bitte fordern Sie unsere Werbeschrift

„Wile wohne ich 1933

T sind Gipfelielstungen der

für
Pleischereien, Molkereien,
Milchhandlungen, Konditoreien.Gebr. Junghbluut Je Gastwirte und Haushaltungen
s

Geringe Betriebskosten
Beste Befereneen

Stantrmatrazen, eigener Fabrikation nach
angeg. Maß Ia Material. Billige Berechnung.

so
Erleichterte Anschaffung

church unseren R-Zahlplar
o

Hallesche en Metallwaren Fabrik Generalvertretung für Halle
Otto Krähner, Halle S Vorkstr. 79Fern uf 285

Gemeinschafts

Reparaturen jeder Art Lnaver und bülig Kiachgo genannt e C F. e

Fernsprecher 258 5 2 Grosse Wipicehsetreas e S

und Umgebung

unternehnmen der W ehra g. des Fach ge wer bes und Ia n cdels

G Bee x

e
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h

Geine Begräbnis Verſicherung

im Verſicherungsfall.

Geine Kinderverſicherung

Geine Lebensverſicheruung

Verlangen Sie koſtenloſe

Berlin SW 48, Friedrichſtr. 219-220.

Schütze Deine Familie
durch Deinen Beitritt zum Deutſchen Herold

ſichert eine würdige Seſtattung. Auf Wunſch Barauszahlung

ſichert den Söhnen die Koſten der Berufsausbildung oder des
Studlums, den Töchtern die Koſten der Brautausſtattung.

ſichert den Eltern Sinen ſorgenfreien Cebensobend.

Niedrige Prämien; keine Wartezeit, loyale Aufnahmebedingungen, größte

Sicherheit der Leiſtungen

Anfang 1952: 1 Million 660 000 Verſicherte.

Die Ausgahlungen an unſere Verſicherten betrugen
ſeit 1924 bis jetzt 45 Millionen Reichsmark e

und im Jahre 1932 allein über 8 Millionen Reichsmark. S

Vermögen 80 Millionen Reichsmark.
unverbindliche Auskunft.

Geſchäftsſtellen in allen Städten Oeutſchlands.

Deutſcher Herold
Volks und Lebensverſicherungs G.

Sane

eder gesparte Groschenist
ein Baustein zum gesamten

Volkhsvermögen; hilf auch
Du zum Aufbau, indem Du
ein Sparonto anlegst,

8parhasse es daallrels2s In Halle

am Stadttheater Gegründet 1846
7 Zweisgstell., 50 Annahmestell.

Gegründet 1878 Fernsprecher Nr. 26500

FRANZ TRAFEGER
Weingroßhandlung und Weinprobierstube

Rannische Str. 23
Anerkannt erste Besugsquelle für gutgepflegte prelswerte
nein Mosel- Bordeaux- und Burgunder- Weine

Fernruf F 5, Bergmann 9200-9219.
Südweine, Schaumweine, Rum, Arrac, Cognac, Wein-

Tüchtige Mitarbeiter, auch nebenberuflich, überall geſucht! brand, LRöre usw. Preislisten zu Diensten

Duweh 10 Flaschen
ein meunern Blensekhs
Verschaſffen Sie sich: 4 Flaschen Schoenen-
berger's Brennesselsaft, 3 Flaschen Löwen-
rahn und 5 Flaschen Spihwegerich für eine
gründliche Frühjahrs Blutreinigungskur.
Uber die Wirkung werden Sie wie Tau-
sende vor Ihnen erstaunt sein.

interessantes Buch von Dr. Hansen: „Trinke

und genese durch Pflanzensäfte“
Rostentos! Erhältlich: im

BReformmalzaeus Sferke
Umiwersitäfsrimng Fernruf 248 90

Couches S
37,- 55,- 65,-
78. 88

Sessel
11,- 15,50, 28,-

33,- 38, 8
h Chaiselongues Beit-Chafseiong.

14,- 18,- 24,- 25,- 40,- 58,- 65,- 82,-
Bett-Coucnes
75,- 90,- 110,-

sofas
I 44,- 63,- 75,- 85,- 98,-
e Eigene Werkstättenarbeit.

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9

s Minuten vom Markt

Elegante Damenhüte in
jeder Preislage
Bitte um 2wanglose Besichtigung
meiner Modelle. Umpreßformen in

allen Kopfweiten vorrätig.

Ella Wagner-Joedidce
Ludwig Wucherer- Straße 86

Eche Steintor

Dann und Wimpel
preiswert bei

rund Lündenbera, n

Gummiwaren

GummiBieder

Feſtlicher Abſchluß des Tages der Nation

heutsehe Hausfrauen

haut deutsehe Buer
Unsere schlesw.- holsteinische
Marken-Butter ist auf vielen
Ausstellungen mit Sieger und
Ersten Preisen prämiiert. Sie
ist ebensogut wie dän. Butter

Pfund 1,95
Feinste deutsche

Molkerei-Buttter Pfd 1,08
Sute Qualität Pfd. 0o,98

S nn für dieſe Sohe in n wut Dualttat-
Rot, Leber und Gchwartenwurſt
reines Schweinegut Pfund nur 70
Metitwurſt, reines Schweinefleiſch Pfund 90
GScheneer und fettes Flekſch Pfund 55
Schweinebauch a e e Pfund 65
getter Gpock a Pfund 70Nauch fleiſch e e Pfund 90 5

u T vecere S 11 und am Beltec

Wir beabſichtigen an verſchiedenen grö
ßeren Plätzen

VedgirksGeſchaſtsſtellen

zu errichten. Wir bieten tüchtigen, ziel
bewußt arbeitenden Herren die
Möglichkeit, ſich eine angeſehene
Lebensſtellung zu ſchaffen.

Völkiſche Krankenhilfe e. V.
Unterſtützungs Gemeinſchaft

auf nationaler und ſozialer Grundlage

Köln am Rhein, Hanſaring 42

Die „Meiſterſinger“ Vorſtellung in der Berliner Staatsoper. Jn der erſte Reihe von links
nach rechts: Reichkanzler Hitler, Frau von Neurath, Reichsverkehrsminiſter Eltz von Rübenach,
Frau Eltz von Rübenach, Reichsminiſter Goering. In der zweiten Reihe Mitke: Staatsſekre
tär Dr. Meißner, Frau von Papen, Vizekanzler von Papen. Die Staatsoper Unter den
Linden gab als Abſchluß der Feierlichkeiten für die hiſtoriſche Parlamentseröffnung eine Feſt
vorſtellung von Wagners „Meiſterſingern“, zu der faſt das geſamte Kabinett erſchienen war.

Gesundheits Schuhe
tur ſlel dende fus e
empfiehlt in groser AuswahlGpezialge ge ö Lemdgraf

Schmeerstrasse sGroße Gteinſtraße, Brüderſtraße (Markt)

Auch bei der Wärme

Cä(lich friſche 6eefſche

Cägl. jri)che Räucherwaren

Fiſchkonſerven, Marinaden
Unſer Rame bürgt für beſte Ware

Deutſche Hochſeefiſcherei
S

e Meme, Omeme freuen sich, der Lenz Ist da
Haus gestrichen, z2ementiert, ebenso auch tapeziert
Alles Wirkt Jetzt wunderfein, brachte diesen Sonnenschein

Mtrohwvaohe s Fernepreoner 21468

Soviel Schönheit über r Farben- Kramer hat's gebracht
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Harry PIelin seinem neue ten 80n88tionsſim:

Das Seho ne Haten
a Am nskoruvsvirs

Ein Fllm voller Ab undaus dem heben der Seepotſel mit dem
büntesten Wechsel der Schaupltze und
Mefleus, Er führt uns in die Unterwett,
Scnlupfwigkel! eines Welthafens, auf elnes
der letzten großen Segelschlffe und zeigt

Die Arbeit der Küstenpolizel.
Weltere Haugtdaestelsez
Hanne Lorenz, Felde.Kavbs ler Trucie Berliner

Dr. Manning-

Preußiſcher Adler
Morgen, Freltag, den 20. April 1933

Gethlachtefeſt
Ab 10 Ahr Wellſelſch. Wurſt außer d. Hauſe.

Wilhelm Kunze
Merſeburg, Obere Breiteſtraße 14

Cäglich frijche Bollmilch

Ia Molkereibutter
GSchlagjahne jrijchen Quarg

und täglich friſche Land Eler

Photo Arbeiten
Entwickeln

Rollfilme jeder Größe
Platten bis 9 X 13

9.45
0.10

e

0.06
O. 10

0.15
9

Umkehren
von Schmalfilm wm, 10 m 1.80
bei

Brillen Kaſſel Photo
Königſtraße 86, (Königsplat).

Korbmöbel
und Liegeſtühle

M ob e
e Prrnkte

auf die ich ſeit Jahren größten
Wert lege, um die Zufriedenheit
meiner werten Kundſchaft zu er
langen

rima Qualltäten
ſedrigtte Preſſe (alte Broiſe)

öorgfalligte Vedionung
Große Kuswahl

Kaufen Sie deshalb in der bekannten

Möbelhalle Kurt Gentzel
Merſeburg, Weißenfelſer Str. 11
Eigene Tiſchler und Polſterwerkſtatt. Lie

Koſtenloſe Lagerungferung frei Haus.
O Sonntag von 12 6 geöffnet

Kernseife Riegel u 40

Pfuncl 2u 35, 30

Merſeteerg

224
sowie alle Waschmitiel

i Mur im facngeshaſtChl Co Rabatt

Sehmierseife garant. rein

Franz Wirth
Bevor Sie eine neue

KucheRaufen, erst die gediegenen

CruUCGO ocdelle
mit patentierten Doppeltüren bei

Gebr. Schel b e
ansehen

Sehmalestr, 25 Gr. Sixtistr. 14

Möbel u. Polſterwaren
kauft man vorteilhaft bei

Hugo Mittelſtaedt
Tiſchlermeiſter
Große Klausſtr. 84 Kleine Klausſtr. 4

Selfenfabrik Rossmarkt 1 Parfümerie

Leinenkragen und halbsteif, Ober-
hemden, Einsatzhemden, Mako-
Unterwäsche besonders preiswert
Handschuhe, Sochen u. Gamaschen
Mako Unferwäsche und Ober-
hemden nach Maß

e teetelie e. Voigt

De moderne krawae

m AV-KRA G
Bahnhofstr. 11, Ferusprech, Z000

nen

Gold waren
Bestehe

Reparaturen und Neuerbelten

P A. N TGotthardtetrase s
Fernruf g2s19 Gegr. 4846

ln nmnnnmnm-

Keuhett en in
Tapeten
LAnolenm

Gtragula

Polſterinvheln

Riloga
Fenſter Dekorat.

Dlo bie ung
Prolswlrdigkolt

molner

h

Anee bokannt

An

Mitglied des Rabatt-Sporvereins

ist Uber
100 Jahre

ß.Ortmann

Haehtig.
Sohmale Sir. 15

Osite
Coppich Unterl.

Werkſtätte für alle
Facharbetten, preiswert

H. Stadermann
Merſeburg, Slgrube 11

Fernſprecher 2277
Tapegziermeklſter

Fernſprecher 81879

Oeutſcher,
unterſtütze den Deutſchen

große Auswahl, billige Preiſe
Reparaturen prompt und billig

Albert Kunth, Merſeburg
Markt 17.

Radio, Elektro Material

Keller
Wer beim Juden

Entenplan 6

hilft unſer Anglück fördern!

kauft

a
t nur die rege Parteien

bauen das neue Deutſchland auch der
tzleitiſte Gparer hat teil daran Vie
deutſchen Gpartaſſen ſind ein wichti
ges Mittel zum Wiederaufſtieg! Denk

daran und ſpare bei der

Stadtſparkaſſe Merſeburg
Burgſtraße 1 Fernſprecher 2187

Gegründet 1835

Hans Wollmann sachoptiker
Leunga, Pfalsplatz 13 Fernruf 290 67

Jndividuelle Anpaſſung v. Au
gengläſern für jeden Gebrauchs
zweck Feldſtecher, Theatergläſer
und alle optiſchen Grzeugniſſe

Bau und nnn Leung

Wohoungs-Einplehtungen

Jnh. Adolf Schreiber
Leunga. Fernſprecher 2805

empſtehlt

jowie Eingelmöbel

ren To Bl Le wo

Wir zeigen ab Donnerstag
bis sinschlieslich Sonntag

Den gewaltigsten aller Flieger Tonfilme
Unter Mitwirkungo von mehreren hundert 3

Fluko zeugen und Luftsohlffen

Wolkenstürmer
Eine Hancdiuno von packender Wudcht.
Nie zuvor gezeigte Aufhahm
flüoen elnes Fluozeuogesoe
Landung eines Zeppelins an Bord des
Fiuozeuomutterschiffs Fa
sPprünge Loopinos ein Fliegerfilm
wie man iho noch niemals sah

a uchergube Graymann

Lertng
bringt ſtets Keuhzesten

r r061 haut
In der Tasohe zu tragen
à Meter 2.

Mastdohsen- ung

Sehwelnesehläewerel

Inh. Otto Knocheſein
ünrelnen

fämſen-
Anreſgen
gehören in die

III
en v. Nacht-
hwaders

llschirmab-

Woerktags e u. s.20 Uhr Sonntags 4.o0 10 8. 20

Ein

Pfautzahn
8 jährig billig abzugeben. Zu erfragen

Herterer Blick, Leung
Werbt

nene Leſer
Emil Gottsch
Fernruf Nr. 5191

Dre Zigaretten, Tabake, Papfer- u. Schreibwaren
T und Geschäftsstelle des

f. die Landfeuersozietät der Prov, Sachsen

Hbschluss aller Versicherungen f. dieselbe

fön Fran Was Ortsvertreter für die Lebensversicherungs-
in e

Berlin „nnter Reichsaufsicht“

lick Leund
im Hause der Krels- Sparkasse

Bezirkskommissar

Anstalt Sachsen Thüringen Anhalt

Unfall- und Lebensversicherungen

Fleischermeister, Leuna

empfiehlt:

ff. Fleisch- und Wurstwaren
Speszialität- Ia Aufschnitt

Vork. dir. a. Verbrauener

Prosp. u. Stoffm. gratis
Spezialhaus Dresden
Mathildenstrasess

a C E. I

e —Ietzs mässen Sie Kautent
Möbel werden teurer

AKcschem kompl. belg. 10800
m. Auſwaschtlsch i. all. Parb.

komplett witSchlaſzimmer oPolsteraufl. u. Patentmatr. S

e

Beziekht Buch

heim Einkauf

lonque
28, 35, 42,
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Verkauf der en der Mödoltabrik Gustav ag, Bera.
t
Kalserstr.

Wagner

„Pfälper Hof Leung“
Juhaber Georg Hamman
Bringe mein gut bürgerliches
Lokal in empfehlende Erinnerung

Zum Ausſchank gelangt gut ge

pflegkes SternburgBier,
ſowie meine erſtklaſſigen Weine

Konditorei
Schneeberg arzs02
Das Bestellgeschäft hbel allen

Festllohkelten
Kaffeesohüsselin Torten Kuchen

Teegebädk El

Jeden Freitag n Seefiſch bei

Töchterversorgungs-Versicherungen

[Weiſsenſeis m in
Amtliche vekanntmachung

über Kendernng von Gtraßennamen.
Anläßlich des Geburtstages des

Herrn Reichskanzlers werden im
Zeichen der nationalen Erhebung im
Poligeibegirk auf Grund der 98 14,
58 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom
1. Juni 1931 folgende Straßen undPlatze umbenannt:

1. Zu Ehren des
kangzlers:

a) in Weißenfels, die Jüdenſtraße
in „AdolfHitlerStraße“;

b) in Merſeburg, die Bahnhofſtraße
in „Adolf-HitlerStraße

e) in Leung, die Ebertſtraße von
der Stadtgrenze Merſeburg bis
zur Röſſener Brücke in „Adolf
Hitler-Straße“;

in Zeitz, der Schillerplaßz
„AdolfHitler-Platz“.

Herrn Reichs

d in
2. Folgende weitere Straßen undPläße werden umbenannt:

a) in Weißenfels:
1. die FriedrichEbert

„Kirſchweg“;

2. der Stadktgarten in

Straße

„HindenEnfl Wolfß, Leugg burgPark“;

in

3. die Straße „Am Stadtgarten
„Am Hindenburg Park

die Rakhenaubrücke in „HorſtWeſſelBrücke“.

b) in Merſeburg:
1. die Halleſche Straße von der

„Grünen Linde bis zur Eiſenbahnüberführung in „HindenburgStr.“;
2. die EbertStraße in Am Bahndamm“;

c) in der Gemeinde Leung:
1. die Merſeburger Straße

„HindenburgStraße“
d) in Zeitz:
1. der weſtliche

s BerghardtWeg“
2. der Platz vor der Knabenvolks

ſchule am Steingraben in „Sedan
Platz“;

e) in der Gemeinde Rasbergt
1. die FriedrichEbertStraße in

„Langemarck-Straße“
2. die HeinrichHeineStraße

„HorſtWeſſelStraße“;

3. die ekreugweg“
4. die g itEis

nenberg Straße“.
Dieſe Anordnung kritt am heuti

ge in Kraft.
Weißenfels, den 20. April 10933.

Der Polizeipräſidentk.

in

Bogenweg am
in „WernerGer

in

in „Haken

nerStr. in „Tan
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